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/ iſt alle zeit über Thuͤringen / ſo patrimoniumIm- 
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in Thuͤringen / nach Burchardi Sterbe⸗ Fall bey J 


* Albinya.Cadltue —E Chron. Meıkbarg. #6 lib. 4 did Chromicht 5 | 





—— 


— nocheines andern 
Pa insg as ra . 


Mt 
zu Quedlinburg / und Stadt- 
—* eure ‚Ortonie HL Di —— e⸗ 
— — nicht S 
dern a dden Kenfern von Henrichen dem —— any 
t — E eh gern a Wie denn an) Behauptung def 
Ein auch Diefespiennet Daß unteriegzt erwehntem Keyfer Ottone IIL 
je ramünde/ Keyſerliche Duces und Land» 


pfl geweſen find, 
—* And unter bee Keyfer auch die vornehme Haͤuſer 
und Geſe bechte im Raich Reichs Officiales worden / und haben 
Meacht betemmen / einen Roͤmiſchen Keyſer zu weblen; es wil aber 
—* daraus erfolgen / daß von ihm die Churfuͤrſten des 
js weren gemacht worden; denn ſolche lang hernach / nemlich 
—— des Keyſers Fricherichs allererſ auſtom⸗ 


ame 
Dttone Il. welcher zu Magdeburgan Blattern / 
nach, anderer Meynung aber an vergifteten — * 


Dicaatus d.. ## ib. 4. Chrom. Merfburg. 





fe ai noe altem — 














Art 


\ 


— —— — I 
KRepf, Henn eichs ade Cine, Demo Dber 

ch II. font Claudus / auch / 
rich II. —— — 










Sehen 


ad Keyfr. (welcher feiner Gemablinder 
Kunigunden inter be mich fol Ebelich bepgervohner! i en / wei 


Eonrad Fa zu Frankfurt oͤffentlich e / doß er unſruchtbar waͤr und 
fine ea Kia) am Ra ESTER Sul 
cus genant / ein geborner Lothringer und wurde zu Alſtedi 
— An, 1024 m ——— pafebiftige 
ng vom 1 Reiche: 
a Rüre 
mitdem Lande Thuringen vonden Sachſen andiegr 
fenfommen, on 


Aufviefen Conradum folgte auf dem 
Strich der in der Oberherrſchaft des Thuͤringer ein 
Schwaye Il. ———— genant. 
Das Thuͤringiſche Stadthalter-Ame oder Mo 
thum /war indeffen unter obgedachten Keyfer Conraden’ mi 
don en eigeiend 1046 abgeftorben/an Herzog 
olfen zu Sa * 
Nachdem aber des Keyſers Conradi Blue, Verrvanbtet 
— md Hofbevienter/ (einige machen einen Verwandien ver Keyſ⸗ 
rin Giſelæ aus ihm / und gruͤuden ſich auf a 


# inejusvicd,d, IL &## Dieuicus in vita Henridi 












*7 ** vn In 1 Furt ur LER U ZW: +4 rar . von 
ERTL, ER a. " =“ 


on den Landgraf NEE 
— —— XLudwig Dedus oder der Baͤr⸗ 
1 Graf von Orleans geweſen / iſt nech nicht er⸗ 
te e Sam ( biffiter 
en) an re mar nic 
u 
von Graſ Sittichen von 


















tafen gewiffer Plaͤzze und und Derterim num 
auch mit dem alten Wapen * der Xhriringi 

gen / nemlich einem bunten Löwen mit 4. rothen und 4. 

jen tbeilen im blauen Felde mie auch mit ven filbernen 

Be d Klceblättern aufdem Heim begnadiget worden; 

xhnter GrafLu —— — an ftatt der. bisheri⸗ 

—— —— ſodiſſeits der Unſtrut 

in ſeinem eigenen Lande um Rheinharts · 

— 


ENER 


genant / der in alten en eh Hr Co. 

— ———— titulirt wird / und welcher nach erhaltenener 

—— Rheinhartsbrunn An. 1089 die Capell zu bauen 

/ bernach Anno 1096 Johanni und Marlæ ge⸗ 

—2 Moͤnch in gedachtem a 

egra⸗ 

# Conb, Mänsf Chronic. c. 189. ** hib.ı. cui aflipulatur Eee 

reb. Frid. 1.1. c.2ı. # in literis Wallramj A. — omitem 
EB, 












a ee Beibchngt. Srafzu A rund Dr 
lamünda. Diefen nennet zwar Ditmarus —* —* cu 
ringorum Potentiſſimum & Cæſaris militem, und kemen 
fig, * 
und ſeinem Bruder Otten ——— elmo I. 
— ————————— | 
* —* —— iſtud Aue 
uringiä, gensifliget) md Orten IL ven Maragr 
—— Dttol Oft —— 


war wiederſezet / von erwehntem ——— 
Huͤlffe * —— 


pitaphit inferiptio taliseit: Auno Domini 
it Ludovicus fecandus Comes —— hujus Bodehs fündator, * 
ſtri S. Benedicti Ordinis nonachus. #*# Lib. 5. Chron, merfeb, 
“re Sub Anno 1062. 


a TE FO <a u u Peer 
er ‘ eg — 
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— 2232 
J ug BG 


eArılda 


—* —— eiſe 
gefangen und nad) ztoep und fechzig glilffich gehaltzs 
— 
14 Thlttingen gedachter Kepferse Sobn Hanticug S. Oen⸗ 


7 
Li 
I 


gentenst 


EEE Undaleviefer ti Tove/ofe geibee.Crh A uey abgieng/ 
wurde ein Der — — 


urde ein J ing von Sacıfen / ers Kor ‚Dar zur. 
merfurtund Supplinburg wegen des Schad>und Bret⸗ rius. 
But: — ——— — 
zant / darneben elehrter Herr / zum Keyſer / und ſo 
nic hir an Ober Ehren n über die ſaͤmtliche Thrts 
Aingiſch ⸗ eg g J 

¶OSeeſer ließ durch den Juriſten Irnerium das Roͤmſche 





Acht in Inftirutiones, Pandectas, Codicem und Authen- 


castheilen, führte folches in Hohen Schulen nebftven Gradibus 
-entiatorum Do&orum und Magiftrorum ein/ ſchlug 
Selleute von Vargila in Thuͤringen zu Hittern/ confit⸗ 
alkenrieth / und verdiente ſich boch um un⸗ 


„Und meil nunmehr die Marggrafen in Mord ⸗ Thürin⸗ 


J 
Le 


durch Echertum IL abgeſtorben und nu ine reiche 
gen durch geflor — 


= 


ein irefait eines unglüffeeligen ud unrubigen lich. V. | 


























BER 

be Re Ba ee — 

De — ring gen fo em * 
Erb umd © Rh m 


ee | 
üringen an feiner —— und — Hi 7 





9 
Ludwig Feit verwalten eönte/ macht dam 
m. ——— 


cum HL ven Bora 


verehrt / (heile ft erfauft/ und 
durch anfehnliche &erhebrabtungen aegpiriretBattenyint Ya 


vom 
obne?Begrüffungund patieng ober Snbulgen Dh m 
ziſchen Erz⸗B Ns) (a6 den — Tu 
liche Fnfpection über die Kirchen / aber R 


——— iz : "me 


De und Sandgrafen ver Thüringifchen und H en 
nde / ausgenommen das Schloß Schauenburg / melihes 
kurz zuvor —— ſein Herr Vater den eh — J 
hartsbrunn timlich übergeben; Er gabihmauıch.nekftemer 
neuen Ber — Arme her es 3) Srafen 2 J 
Zöinzenberg (einige ** meinen / diefer Graf were aflbere J 
£udmigen/ein Landgraf geweſen ) — — 
mi Confens der Reiche -Yürfter / die hohen Regaliaft ra x 
honores Principis, fo die Keyſer bißher uͤber d De 
gehabt / nicht allein tiber die Thuͤringiſche Herren ® ae 
und Edellute/ fondern auch Über die Stifter *** u x 
die drey — € Städte / —— und Nordh bat 2 Y 
fen / aus welcher Univerfil ee orzalı —— 
Herren Landgrafen / ſo nachgehends ar Ören chen wer 
den find/das Regale falvi condulhäs oder er 8⸗E ac J 
tigkeit in Erfurt herruͤbret. 


%# Cranziusl. 5.Saxon. vocatEcberti Il. Saxoniz hiliam. ** Tonfer Sagitt- 
sium in Ep, de A. Stat. Thuringiz. %#%# Gonfer Hortlederum, 1.5.4 


Von den Urſachen des T. K. 


—— — | 139. 




















Feuda /empfangen ; alfo muften nunmehr 
igiſche Grafen / die von Stollberg, Gleichen / 
Sdy J Ba nee DO nſtein und andere / deren etlis 
an ei = machen / die Lehn a ten 


Tode feinen Fr. £e gr lien nam 

Todes verſuhr / und zu Reinhartebrum * beugefezt mar / 

3 Regierungund Landes Hoheitüber ganz Thriringen 
/Ludewig IV/ fo A. 1129 geboren und hof der Ein g, Eunenig 

war / welcher diefen Zu-ITamen daher bekam / meil 


Mi Si: 


vor feinen Bafallen immer im eifern Panzer gien- 
h die Edelleute / ſo ihn verachteten / wie Dchfen Am fluge 
irg ziehen / und ſich vor feinem Ende / du 


—3 — End / fihmeren ließ / daß Sie ihn aufihrem Kl. 
Eenvondem Schloß Neuenburgander Unſtrut / nad) Rein: 
nins Erbbegräbniguiber 10. teutſche Meilentragen 
3 chen legten — Beyſorge / er moͤchte ſich 
nur Tode ſtellen geleiftet haben, 
Antritt feiner Regierung war diefer Herr 
Kinder As ibm aber einsmals aufder Jagt / (darauf ein Herr viel 
Sonden Bauren erfahren kan) ein Schmid ausder Ruhl der key 
= nwerfeherer Gelegenheit vor feinem Amboß des Nachts bey allen 
: "Schlägen fagte: Kanpgrafiwerde hart / werde hart /eröfneie/ 
wie 
% Epitaphinmejusibitale anno M. CXL. Pridie idus januar:obiit Ludewicus 


Primus Thuringorum Landgrarius, Pilius Ludowie Fundatoris NRI H. 
Sepultus. 





Behr ne un ee ide u 
Sr — —— Hund 

| Palmer zu einem foldhen (Bj * 
br dp fie Pong men ſo —— | 


—— als ſein fein Herr Schwager der Keyfer "IDde hen Tr x 
= A, 1170, —— — Ide / bey ihm/zur Meuen surg x 
ob Freyburg war/ und im fpaziven geben um er andern fügt J— Be 
were Schade / dag Neuenburg feine Mauren hätt — 
ren! re / er * va drey Aa au uva 
Wꝛuer drům aufführen/daß man fidy dr: 
laſſen haͤtte / muſten die Tapffern feines Sandesymeil * uid⸗ 
graf durch feine er —— 

















av. 
Zt 











miten Ilfın alfobald aufigen / und des dritten Me J 
Sci em zur — — Schild und 
Traͤger bey ſich / undeinbloß Schwerdin der Hi wm 


je die —** an einer Maur zu ſeyn pflegen / da w 
5—— nn ee J— 
bes etliche Knechte gel .im ſtunde Ma ei do 

Ran fe an einander ; AÄls bier inem Ge⸗ 


he / verivumderte er ſich 
fens / auch geſhwinden pariti 


und der Welt 33 1172 
bepgefezzt marde/perifhie 


ne nn N 

* Epigraphe fpfjasmonunentitalis: Anno DominiM.C, LXXII. H idus: ©&- 
&tobris obiit Ludawicus Thuringorum Secundas Teig Filius Lado⸗ 
wici Pıimi Priscipalis Comitis 










| —— — DIRT. Lunig 
je genannt / are ehe — Anzahl arm 

Erwuwde nebſt ſeinem Herrn Bruder 
na ne — 


Er 
He 
5 
Al 
&2 
He 


R ea. Un wi her Ghesukfin KA ng m 
ern us Detereich / feine Kinder hinterlaflen / 
Reinhartsbrunn. 


a dem Tode des iezt gedachten Landgrafens des Mile 

| Zügel ver Sandgräflichen Regierung über Thuͤ⸗ 
3 ker ruder / Landgraf Kamen ni unter d. Hermaũ 

en zum Pfalzge /von Reyfer 

n dem Rohtbart / (der ſolche Wrde obgedachten Achter 

n von Sachſen dem Lömen entwendet /) gemacht 

ann ſolcher en die nachfol⸗ 

afen / und von ihnen auf die Meißn Marggra. 

gepflanzet worden. Dieſer traf bey feiner Regierung nichts 

Unrubeanfotbeiis Marggraf Albrecht von Meiſſen / 

Cer ihn beſchuldiate / als haͤtte er dem Keyſer nachdem Leben getrach 

tet / derowegen der Thüringer dem Meißner ein Duell —— 

fenum ſeme Unſchald zu retten / anbote /) theils der Etz⸗Biſchof von 

Main;chens Herzog Wilhelm von Braunſchweig / theils Phi⸗ 

—— u. Otto IV ʒwey zugleich ausgeworfſene Keyſer / in dieſen 

Landen anrichteten. Errbielts anfangs mat Orten / auch mit Philip⸗ 

pen / hatte anſtatt der auſgewendeten Kriege⸗Koſten / eines weils an 

S 3 ſtatt 

* Ban er —— Anno Din, M. c ‚nonagefimo, re 

** it wicus Pius Feıtius Thoringorum Landgr 


Eu 1%: 
























me 00 EV | 
ftatt des Repfers Philippẽ Morthauſen / Muͤlha 
hr en Thuͤringen inne; melcraberge 
werden wolte / nahm ſie ihm ver Kepfer wieder /% 
darneben das Landgraͤfliche Land aufs hoͤchſte / —*— 
aber den Keyſer zu Erfurt bald in Perſon gefangen b 
er nicht des Nachts ſich aus dem Staube gemachtrund er 

—— — — her ie 
marKunft/und hattean feinem Mofe —— 
domaligem Schrot nach / ſeine / und auf Tugendzie * eimen 
machen kunten / und hieſſen ſolche Henrich der Sc —* 
Walther von der Vogelweyde / Reinhard * zwe F 
Wolfram von Eſchenbach / alle vier J 

terolfe der Kammer⸗Diener / und Henrich von ? 

ein Buͤrger aus Eiſenach; — — eertirten mit Keimen 4 | 
diefe Keimer-$uf das Spiel rn 7 — —* 

Ei mebrmalg 


diefen IR: 
es ‚fti ohren F er 
— in mu" Runge ma 


fem Landgrafen geweiſſaget haben / es wide fein König 

2 e be Des nu al 

e ſolte errn Landgrafen So — 
ah - Sänger t 


— Landgraf —* H * 


ehe een —— —* E 


L.Ludwig * Ar 
Vl der hei 199 9 Diefer ließ / als er 12. Jahr alt war ſeine ihm were 
lige, _ fprochene Braut / die Königliche Prinzeffin aus Lingarn/ 







meil fie noch ein Kind von 4- Fahren mar / in einer ſUbern Vie⸗ 


wi: — — 143 
gen —— — 
| Dune bielter eimen Sana» Eiſenach / beſchiede 
dahin alle ſeine Grafen en om Ray Cab Oſter⸗ 





viel Pralens 
* —* ren es ——— 
— — a ci lei 
und —— — wolt ich 

‚willen gegen meine liebe Elifaberh / dieſen 
* ra Drrgleichen Refolution hatte er 
pihmeiner feiner Kammer » Diener: eine ſchoͤne Taͤnzerin 
een zum ımehlichen Beyſchlaffe / zubringen 
DAS ash ein reicher von Adel / ( Die alte Thüringiſche 
n ta nermen ihn von Stotter heim / und militem 






- 
- —7 der feine Kinder harte, ) den Landes⸗ Herrn bate / 
nade zu thun / und kin Weib fruchtbar iu ma⸗ 
— ſeine wech ur Lehn⸗Stutte nicht an ſremde 
| ——— ließ er die Medicos etliche Staͤrk⸗ 
4 Morchellen zurichten / und jedem guten Junker / der Lands⸗ 
herraber —* Gott nnd beflekte feinen hohen Fuͤrſten⸗· Stand 

mit dergleichen Unflaͤtereyen nicht. 

—** sus ein Thuͤringer / deſſen auch der Kr 
” An. 
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eeperunt & ficta pro veris ad poſteros retulerunt. 


mem 
ben / als die Papiften ihre Märtiver und Befänner/umd andere 
llgen / — red ons year. 
Poͤbel Lügen vor Warheiten 
— ge Schicht aber | 


ganze Hof ſchlieſe noch / und war niemand der. mehren 
wol weil der mit Aufreffung feiner Hand / d 
geſchwind anfuhr / legt ſich das milde Thuͤr zu des 
WinGloflirio. xxWie ein poffirlicher Wirkt su Eifenach/(weift 
Holz von der Heiligen Elıfaheth Bette auf Wartpurg/vo 

Schmerzen / dem —————— nach’ hatt 

Reiſenden und bey ihm Einkehrenden Späne | 
abgerifien/ und folche vor das gute Hoiz num die Zähne pa 
reiben ausgegeben / hat Here Kebhanin feiaen MS.’ Chin UnaeenE 
ängeführet. #%# lib. a. Locor. Comm, ###% Eransi rzehlt A 


von einem Grafen aus Holſtein / dem Eiſernen i 
dergleichen am Koͤnigl. Hofein Engeland wibertabren ne m | 


ur, Tage 
Hm % 
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Von den Ober- Herren des Thüuriugiſchen Lande Landes. 445 


— — —ñ—— —— —— —“ 

— —— Dem Herin wide eren widerfuhe Alf 
mic ie aber betam © — n 
iefer Sandgrafivar / ſomude war 





— und als an — ſeine — nach feiner Ruk⸗ 


— —— gegen den hlen 
= : alfo paßte er and) aufden Erz» von einz / 
der. den. bey feinen Vorfahren Krieg im Thuͤrin⸗ 
Bee ec fabran 10020 Rene ie 
EN 3 


Sn * chen ins gelobte Land — bu 


—— den ıı, ei ak Jahres im u feines 


blühenden 
| Als die Fr, Gemahlin die oft von dieſem unverboften 
Modes. Fall vernommen folfie an einen einfamen Ort gelaufen _ 
feyn und jämmerlich gefchrien haben: Ach geftorben / geftors 
ben/ gefforben/ ach mir armen gr jagen er 


annoch 





u“ . eg” —— — 111— —J 0m ver 
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elende !a — ae Du 
enden Srauen!ad ort —— in 
‚ vor Thränen u Bern — 


angenommen babe / das I 
Prediger De toerhue m Daypaınz m in an —— 
gewürdiget. ———— 
a Er 
e e Bafallen un en arch 
ſeinen Crper zu Ortnant wieder ausgegraben / —— haben 
Henn ruhe, feinem Nimm Bee rein; Landetaſ 
erlaſſenen Lan —S auen Wittben Eliſe 


ge — Kinder / ( —— — Au⸗⸗ 
dem idten Fahr/aufAnfthftung des neuen Landes 187% 
ner Hofmeilterin Bertha von Sechady weiches Weibrasgmd 
um feinen Herrn / und Ihliringen und Heffen in J 
Voch brachte / zu Erenzburg mit Giſt getödet / und 
Sophien ? fo bernach an Herzog Henriden/ des — 
Kindes von Braband Herrn Vater verheyrathet worden / auch 
Fraͤul. — — zuKiz —— 
gräfliche Re von Bamberg 
te finuifen ——— und verjagte Frau Witten 
ſen / daß er ſie nicht allein aufnahm und Fuͤrſtlich tractirte/ — 
auchdrauf bedacht war / nie er fie als eine junge Witthe vom zn 
— wieder an eine hohe Standes⸗Perſohn bringen möchte, 
ie bat fich aber etlicher Muͤnche Relation —2* die afen 
wollen ———— laſſen / — — 
—* Witben wird ſie hinter ſich gelaſſen haben / welche di 
ſich hrer Naſen werden berauben laſſen. Ri; 
Und imſall diefe leztere Geſchicht war i —J— F 


* im Sedlen-© ha; ı. Theil. ## Die Schrift feines — — 


dieſe: Anno Domini 12:7 III. id. Sept. obiit Ludowicus Vtus Th 
Yandgrav, heatz Eliübethz maritus in Siciliz Civitate —— 
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Vonden Ober · herrendes Thůringiſhen Landen. 149 


mit ihrem Beichtvater Burcardo in vertraulicher 





1A 2 
Et 


war /dafie au) Annie 1231, den 29. Nor 
en gemacht org. = Beh 


! und mit 

beth, fi, bene fecit; habet , begraben undnadygebends vom 
rio IX. zu Peruß in Welſchland Canonizivt und 
die Galender » Heiligen gefezt worden, An dem von ihr erbau⸗ 
ten Spital und Begraͤbniß zu Marpurgfiehendiefe Worte: Dif- 
vn pauperibus, Juftitia ejus manet in feculum 
eculi , Auf beyven Spizzen ſind allerley Allmoſen und Wun⸗ 
der Actus / ſo die Eliſabeth verübet/ nebit dem Bilde des Salva⸗ 

coris / und der Apoſtel eingehauen. 
Sbgedachter Landgraf Henrich mar fo tapfer / und bey 
den Fichten des Reichs in folchem Anfehen / daß man ihn auch 
Ant 1246, nachdem Keyſer Fridric indem Päbltlichen Bann 
"war / zum Römifchen Kepfer ermehiet, * Er wurde vor Ulm fo 
verwundet / daß er bald darauf zu Wartpurg / ob Eifenach/ 


UUUNnnd veil er der lezte vonder vermeinten Orlieniſchen Linien 
war/ und ohne Rinder abgieng/entftunden groſſe motuͤs wegen der 
Suceffion in Thuringen und Heſſen. Und wiewol Herzog Hen⸗ 

rich / das Kind von Braband nebſt ſeiner Fr. Mutter Sophien / 
einer gebornen Thuͤringiſchen Landgraͤfin / mehr Sit, als 
Rede hatten / indem der Rarggraf von Meiſſen Herr Henrich 


pe Pu Tr N m Be = as 


en ee u zu 


Der Erleuchtete und Reiche / welcher wegen des angervehnten Marggraf 
* N 
et 


- Wortes Hammer) auch Henrich Hammer hieß / mit Thuͤrim· 
T 2 gen 


3 andre ichreibenyerhätte ſchauf Antrıb des Pab 
zu die et Ehre genoͤhtiget; und ware deswegen S 
Pfaffen⸗ Keyfer genennet worden, 








ad 
chimfs weiſe / der 


w 


— 


Land⸗ und 








— 
ei ja f N‘ di > v.5 Sa if 
Helle Jahr ame - / 
einige zuvor / nemlich Anno 
allbereit durch ein gegebenes Diploma * belehnet 
muſte er doch die La 
enztich 


Dir Margetumd Karren enrich —* = 
— Thuͤrne vo * 
mahls einen ganzen Baum von Some 





abreiſſen 
he ſchne Landes-Ordnung eingeführt auch von — 
Geloe / der Kirchen gleichſam den —— — 
Kleſters Neuen» Zell an der Oder / und des Kloſters 
an der Mulda I gegeben hatte 7 entſchlief er im 7 
feines ers. Inga, mr‘ “ Are 


Nachdem Tode diefes erften Landgrafens / 
nifcher noch biß dato regierender Linien / der fich Anmoaz 
—— Meynungnach fol zugetragen haben / ja noch bey — 
Leben / vom 1265ften Jahr an / kegunte in Thuͤringen die 
Land = und fchaft zu haben fein ältefter Sohn Landgraf Albrecht Zeh 
Margarafmanirlihen Baters umartiger Sohn / und rede 
Albrecht 8 Dornftraudy im dem uͤberaus fhönen Saͤchſiſchen Be: 
Unartige. ſen⸗Gebinche / der die Verfohn des winerichs Me 
in vielen Stüffen vorftellte, ** Er achtere feiner 


% Verba Diplomatis har fünt: Nocun efle volumus univerfis, qvöd tibi poR- 
mortem avunculi tui Henrici Landgtavũ Thuringix, duos principatus, 
graviam Thuringia & Comitiam Palatii Saxoniz & omniaalia feuda » qv& — 
bis & imperiotenentur, cimm ĩpſorum pertinentiis, jure contulimusfeudali &c, 


; Dat. Beneventi A. 1242, ult. juni, 2% ſo urshen t Detulig m Sid 
Helden-Saal, r 





x“ 


— u 4 Bu | N + v me‘ 


———— —9— 





—— Reue Iuder 
Frauen· Zimmer Kuͤni⸗ 
um iſtius 








* Omni 

* —— & facem , ein- * 
mpg en zu wie 

F ‚den — Bun weil fie vor ihren 

u - — ® mine Cannon aeg /. nicht exlangen 

nnte was fie to dantgn rafen ſo wunder⸗ 

8* — —5 hiitingen Mn 


SGSGuülden 
Se I ——— die ihm 
feine betruͤbte Mutter / bey der naͤcht Fluch Scan Sarg 
> und Merfmabl — unter einem Kuß gemacht 
=» dem vierten Gebot ein wenig zu wider leben / nahm 
—— Anfangs gefangen / und jug ihn hernach gar von feiner 
Refivenz Wartpurg sveg nad) Erfurt / da ev von einer Preben⸗ 

— ſterben muſie. 

—J Nach Landgraf Albrechten / (die accuraten Zeit: Rechner 
wiſſen nicht eigendlich / wenn ev geſiorben /) regierte Marg⸗ und 
anne der freudige oder kelke / mit dem verwund⸗ Land⸗ und 
| /der Anno * geboren / alleine über dieſe Lande Marggraf 

— wurde zu Lansberg von ſeines Vaters Bruder Friedrich 
n dem fetten / auferzogen / im ızten Fahr feines Alters mit der ge⸗ 
vom Vater gefangen genommen / aber bald wieder beſreyet / und biſſenen 
ent Friedrichen dem Teuten / der mit ihm Sefehmi- Wange, 
fier Kind-war zum Erben feiner Marggräflichen Lande eingefeze 

jet/ ver Vater aber/ Landgraf Albrecht / muſte das Nachſehen ha⸗ 
ben / dannenheroder langwierige Krieg zwifchen Valer und Sobn 

entftanden, Dieſer freudige Friedrich ſis / welcher dem Phi⸗ 
Hippo Grafen von Naſſau vor Lukla di⸗ Schlacht —— und 
F RT 3 eym 

— 
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Pleiſſ 

Und —* meiner Eltern ie ward? 
GOtt helffe mir auf diefer Fahre / / 

Die weil wiriezt eine gerechte Sad) —— ** 
So reit ich nun porı ſtreichs wider die Schwaben 

Diefem freudigen —— und —5 Helden 
haben es / nechſt GOtt / die Durchlauchtigſte Nachfolg⸗ r; 3 

zuſchreiben / DAB noch biß dato die — Meiß 
Ute — ihnen unterthan ſeyn. Erx iſts / der durch 

werd und — u singen die nu t 
ii vermehrethat, Er — 
ahr feines Alters am ——— /und lan — 

fie / die ihm 3. Jahr zuvor einige Muͤnche mit Vorſtel 
lung einer Comodie vondens, Klugen und 5. Thoͤricht 
—6 macht / in dem auf dem Theatro Dietbö 
richten Lang ·ſchlaͤfferinnen nicht kunten eingelaffen wer⸗ 
den / fie mochten auch weinen nnd ruffen wie fie wolten / 
Maria mocht auch vor ſie bitten / was ſie wolte Dafagı 
der Landgraf: wann Marten Vorbitt nichts — * : 






















vergaffen / vor den Sandgrafen finden, Er lag drey ganzer F 
Sprach und Sinn loß. Sogehts den Fürfili Km 
ſich wider ihre Eltern auflchnen/ ** Albrecht der | 
derfeinen Bater gefangen nahm / ſturbe in — 
Hütte / und ſtank fein Coͤrper nach ſeinem — 
niemandangreiffenund degraben wolte; M ige 
mann / des iezgedachten freudigen Friedrichs Herr Bruder 
wur⸗ 


EEE EAN u EEE 
# Fabric. in Origin, Sexon.1,6. X Wilkiusin Sax, Nepote, 









ichen Stein wurde der 
ran Witbe Hortledern / 
Es nach Reinharts⸗ 


riedrichen / kam ER 
u Ki men 
Hagere beygenahmt wird / welcher gebohren zu Gotha — 












nachgehends des Keyſerlichen Voigts zu 
Plauen / und trat im ısten Jahr feines Alters die Jegierung 
am /darinnen er von denen Herren von Drefurt / Pr 
e die Stadt Drefurt / famt denen Beerin orf⸗ 
erblich inn hatten /) von den Grafen von Weimar und 

Sa warzburg / auch etlichen von Adel / die Kinemünde 
nant / zwar verachtet / und incommodirt/ aber dißſals — 
wurde bey ſolchen feinen ſtolzen Unterthanen und Lehnleuten feine 
S—— iche ——— — Fiir hai 
Wangenbeim fing er die von Dr: nahm 
ihnen ihre Guter / und ent he genachtem Haangenbeimen [die 
ließ er / meil fie lange das Bufatlepnper Dan 





merk getrieben, auſhenken. nd 
* ſein Cpitaphium iſt Lic fulgeat ılte pius Marchio 
Anno Domini Milleſimo trecentefimo vigeſmo qyarto. Ec- 


ce Fridericus Mein Horner , Amicuspacis,conditurhic. 6.Cal. Decemb, 
pers a dem Grabmalficht: Miller Berthold von Eifenach 
machte mich. 





uͤberd nen 
Landggrafen nach ihrem Nimmer ſeyn / wen ſie leine Erben 
ſuecediren folten, Als ihm auch Aa344 der dritte Theil an de 
Langen⸗ Salza den er von einem Herrn von 


von dem Mainzifchen Stuhl und veflen Voigt —— 
aa tie > / 

















RZ der Friedrich 
IL. der Weite / zum Mahler und Bürgemeifter zu Witt 
> Kranachen /( der von Cronach bürtig war / und 
una 7 an 
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* Spangenb, feztdiefen Raufin das 1368;jte Jaht. 
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und Her· fieffe, Weil aber der Chnirfürft viel auf das Sprichwort bielt/Rie 

— maniignoftendo ereſcunt, auch demjenigen / ver bey Gi 
im Lager ſich erbote / woſern Er 7 der Chur⸗Fuͤrſt zu ſrieden / 
feinem Herrn Bruder / nem Z 


% Theobaldus inBe fhreibungtes Huſſcen Krieges, — 


iirt/ 





he Sep Franfin/ Namens 
——— —— Aa ware 
—E — Andere aber,fodie 
“ — riuck in Chron, ze 


% A) DEE XV AH? RR n 
Uhrkunden durchs 
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* Gallus,MStoChron, 
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daß er ein 
— war /) 


Anno 14 49.in Hanſen Pfefferforns £ 
dringen werenm Deinen log Fine 7. — 





—* 
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— * 
— Ss XVL ap 
dc Dr Seen er dig 
Ba Oma 
— = er 
Pen air Pr 





ige, werden 
bolt es aber nicht thun nicht Geldbegierig. Luche⸗ 
De —* Ge fi auf Bine Diener, Die Ber 
>; eit dieſes Fürſtens. SH 


echt den 
Sin Symboium, Siebe gegen die Unterthanen. 
Unterthanen Segen-Liebe, —— Johannes der = 










* — Wird Vir patiens genannt, 2 
De ag ei .. Reinigetfi 
ne . von alle n. Führt 
Se Hnmerfk Schnaei. Herzog Jobann Caftmics Lo 
fen unglitliche Che. Ä 
ine Johan Ernſt ʒu Eifenachliebt das . 
rChurſachſiſche Adminiſtrator Fri 
rottet die heimliche Calviniſten ans. Et Luchern 







Poſu — — —** den Elenchum 
 Perfor ——— er 






| RL Herren * B ENad Mbredie/ en die 
er er ih a 
ſiehende zwo Fürſtliche —9— Linien — eine 


a en gemeldeten ziepfachen Fur ſil. 
traf dem andern /urh&Dttes 
ee romumẽ / di Seglerung ni 








854 de Biaye/ Boa ar, mag Carl DEV. (a 
hen er eben /und —— 


— — ‚1009, Blur 


kommen / 
ee F 


ar Grau ana An Dom Er, 


ER Be hr Thuringizac Marchio N 
pace. ** Fran Sg ke s 
Fridricum noftrum fraudarent, deleverunt — 
\Chronico FHuaciano. idem fecerunt feriptötes Bohzier —* 
March. Miſaiæ, cui etiam dignitas Rezis Romani oblata eſt. 















nern bey | 

fals feine rahmliche Vergniig —* 4 ) verbliebe, 

SEES 

inmveil SOtes Wort feinen Stilzge be⸗ 

—— Menſchen zur * 

— ——— ——— 

| Pen 

A ——— Be, Chun 
Sohn / mit des neuen 

Se — 






eyrah — Beicht⸗Bater 
errn Staupize kt / die Dame zu be⸗ 
/ meil gen — iz nach feiner freie zu 
en Herren fa nn ern 
Eure den/ 1 ara | 
fahren / und bliebe allein. 


Fr — —— —— Berfuntungen er uden viher 
gezogen / und von dem Keyſer Carolo 
—— Be de ibm * oſt ſeinen Vater genant / 
0, — — Berahtſchlagung 
Eeeſagt: 

Role in vi Feideriet — 


: Wirwollenhören/ was unfer Bater Fri⸗ 
darzu faget. ‚Er reſpectirt hingegen wider den Re 
enemals: Bir Haben einen Keyſer — 


derlich von den Herrn Geiſtlichen / ſo gar daß auch 
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Tafel niche litte / 
een after er ennet, 
Einsmals war einer —— dem Fel⸗ 


e nicht mehr ai R or ſeyd ihr nicht 
daß ihr F — 
— ih eſſen fi 4 — 


ine 
ae — und Wahl Spruch diefe Worte 
} Tantum,qvantum’poflum ; wieivol er auch im 


Be Berul. Ta ojas vier RR ie dass, ©. Gothanche Patent dom som 
inglichen d Gleich ſauffen ſo jaͤbrlich auf denn, O. 
ray, in allen Kirchen Gothaiß Fuͤrſtenthums verleſen wirt, 





der Beſtaͤn⸗ Erſte und vo den i | 
dige. teſtirende haben ihren Mamen aus dieſer Geſchicht: Die 
se Sehe Staͤnde drungen heftig A. izeo. auf das ĩ 
* Anno 1521, wider Lutherum und die Evang Glau⸗ 
“bens⸗Genoſſen ergangene Edietum: / hielten diejenige 


Bruder — 
en, 





chen und nichteseiche körte ; Als nun L 8 die 17, Gpitel 
von ven Haupt⸗Puneten / diedomalsitreitig waren / —— 


dern Theolo was ſie nach GOttes Worte 

ai —* ser fie $ * — 
welcher hernachmals zu 

giſche Confeſſion mit Da Vedache dereus ve 


ü i Bio Dis Glaubens —— 
— dem V. —* verleſen / und nun 


— ——————— de aa —* 
Bi, NR Rom ah Lehn und Wapen 


— — u Langen ing ih 
/ uner ‚beit \ 
er —— mi ar 


\ 


———— — fandeh u 
ame u Ru —*2 ſo . 


———— wolte — ey Ki 
nen grauen Kopff vor ihren Füſſen abreiffen laffen/ais von 


— —* 
eo —* — Rnnart" 

Er ſorgte —* gion/ daß erauch NL. 126 die 
— Kirchen und Schulen » Vifitation * und 1528 und 29 Die 
anderein‘ —2— —— 
——— Der Diesum/ uns DReruffenas Br 

oren / gemeflene inftruction / — um Sur 
und ihnen arm rte 
— ** an 
der ſchon Bram 


zu 
egierung gegogen —— —— 
fer —2*— vifitatione magis necefla- 
Aa utiliorem in Thuringis: conferriihon 


abrenfönnen, 
"Er batte GOttes Sort lieb daß / als ömeinige Thtos 
Her Jonas und Spalatinus / auch andere zu verſteben 
rei scher nicht / ihn / den Be, > 


gions⸗Streit zu 
— ——— —— md 
Augſpurg reifen/ Sıe — Olten halber d 
Keyſer R der beſtandige Churfü 
antwortete! Dam GOtt v7 — ich mich au 
N zn an "fohtef 


Rabbi Tin Jchann, N# Tome +jen, Geiman, 
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— Ga en Ran 

auf die Ermel nehen / deßwegen er —— —— 

wurde.n 7 ni \andsan RE am ET 
er zur 





daß ich mit vielen Pferden reiten und ſahren kan / 
rn mich —— laſſen wil ich wit *** 
«it elmir mi MPfer⸗ 
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Derden vorliehnehmen/hmfoll g / wer⸗ 
Bon chen / mom on u auch ein * 
Er N TR AN 1% 2 und u 

| an Bien vergeben un — 


— Behfoenin — 
ſo 34 —*— die Beleidi⸗ 
eben — hat 








mehr vi Su nen. ulen 
ieß aus ee cmmen * — 
pu -Bed 







allbeh die ee dem pam 
mi —— —— kan Sir ap. .Deer a kt 


— Frie- 


NZ Kl, Das XVI. Capitel 
— — em Staat 
digen hit Darm 5 









— —— Pabſt Richter in 
ehe ſeyn twolte / und GOttes Be 
nichts aus. Weilin dem A 


Key 

— 

der andere‘ gefanzte 
Huͤte / und warfmitviel 


ſich Un x) j Y 
und feine Glaudens⸗Genoſſen vonder einmal durch GOttes Sin 
de wieder bervorgebrachten Religion abzuwenden / er tichteteaber 
auch nichts aus Nuncius Pontificius, fehrieb 
an Camerarium / nil niſi meras nugas circumfert, Ma 
rg Abgeſandte gehet mit lauter Poffenuim, 


RofinwsinvitäJoh. Fridsici, 
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Erſcheinung —— 
weil aber 
—— weil — ————— — md 


—— ——— —— 
Br * an 


| — — Dliher gerechnetbat, 
5 Nichtallein denen Pätfilern war der feind / ſon ⸗ 
—— umabn 


Em Driefen / ( (darithen unter op ern flunde: 

fmit ung nee Papifen/ der Tenffel bey unferm Gegentheil / 

3 ginge / aufgefangen und zu Caſſel ſezzen 

icht a — ——— 
re Schriften/fonvern auch endlich auf 

Krieg hinaus / ſo / daß Herzog Henrich von Braun 

auch mit Recht zum Syinbolo führte: Meine Zeit mit 


Er gericht auch mit ſein em eignen Herrn Metter / og 
Morizen/ ven er an feinem Hofe C al$ einen jungen 














— u ma 







uni 
tigen Ea nn nenn — 
uns —— Eee 


ſch 
dißſals erhebliche und ſchwere Urſachen / es mit a 
————— verlaffenygehabt babe. "777 
a — ar 

alfomufte er auchdomtals ein ſhweres leiden / als der 
zu Ende / und auffeine Geſangen ——— 





— 535 * em Chintüftene 5 
— Chu IBitrden Bei) rem Be | 
a 
Semablin aber und Söhnen/nur 


%# Wilke,inSax, Nepote, 





. 
i 





Vonder Ober Derren des Thüringiſchen Landes, 
ffrohms eingeraumet wurden wie beym —— 
an a 


entatendes 
geweſen /) mit den feinigen / nach der € 








Des damas n 
ER ie ein —— — Adel und ſeine iche 


es 

w 

Krisen ir Unwarheit. 
sa ach über die Erneſtiniſche Linien 


dardurch ver entſezte Churfuͤrſt mit ie 
— in ſchmaͤhliche ig gerathen ſeyn folte/ iſt 


ragen eſezt 
E een Sobur er, 
re melde % Ehrenbturg vorif ua en * wi 
guten 


9* 
— nen —— ſuchen / er 
—e— Strip: Der 


F * 
feld — — 


Worten des 118. Pſalms / Herr laß mir deine Gnade wie⸗ 
— 7—— / deine Hunffe nad) deinem Wort / die Stolzen 
baben ibren Spott an mir/dennod weich ich nicht von dei⸗ 

nem Geſegze / als auch mic ven ſchonen 4 ac ag is / 
oja⸗ 







"Das RVL € 
ims und Petri / wie di — 
ie alfo würde. er. auch. 


ne Bm en Bert Mut — | : 


er feines ers ri 
net BDtt /.die enferliche Eon nn au band Fr 
wolte hin info fein/ feiner Soͤhne / und ganzer! 















den / gnaͤdi und pn. 

J Hu Mugpur — ee 
BR und reftitutionis,. darinnen er autdrufl > die 
Worte: Er hätte ſich Zeitfeiner Sufiodie/ wol und geb strich 


halten einrußftlaflen/ auch verorduet / daß er die 

er und Stäpte/ fofeine Soͤhue / Fiaffe ven ob eachte Cat fü ul (a: 
tion’bigberoin rn il erblichbebakten/ uch · 
gefamte Lehnſch ft über die Abertsun Erneftinifhe Linien, 
mwegen künftiger Suceeflion bebalten/ auch die von Schwendt 
raſirte ring Gotha wieder bauen MR 


fürft se 
Burg aufyebrochen/ uoaufestung Eiſenach Saal 
cimar zu — auf de 


Arab un Bay Ki 
tr vir. 
Su imaging bie Knaben und TRätgen nr DE 
sin air ee ul dinägrnden 7 — 
Und —— h ſpringeen. — 





Laſt uns mit Freuden 


# ap. Hortlederum, I. von Anfang und Sort BT. ee 
#W#  Hortleder d,L ang R 5 gang % y- 


Ihr zarten Weiber a gen. 


| F 
zu ar in feinem Hoflager ein. 





- auch auf einer Sänfte ihe dab See 


ten mir auch ben ihr einen Plaz 


Daß EHDtt durch feine Wunderthat 

Deren ba 
1 die | | Ivger , Kabt. dafelbft 
Herr Ams dorf / Herr Nic. Rebe 
* berichtet/ ſoll aufgefezzet haben. Zu Saalfeld ließ er 


- zasreftirurionisvorlefen; und als er auf Weimar zu veifete/ 
und auf dem 


—* — weiches num me ge 
N ribekhe/ Bi Fälle Söiderfunft 
gehalten / zog er am 26. gedachten Jahres / 


* 


Er buieb aber nicht viel Jahr hernach leben in dieſem. Denn 
nach e. Jahren ſturbe am 5 feine fromme Gemahlin / Frau 
Sibylla/ die zum Symbolo gehabt / Alles in Ehren; über 
dieſen Todesfali betrübt er ſich ſo ſehr und wurde fo ſchwach / dep er 
a a —— 

er zu La 
tario Johann Eudolpben: fügt ig Mäusen / fe oll⸗ 

| be affen / denn ich wil nicht 
lange dahinten bleiben, 


Am 27, Aprilis empfieng erzum legen von Herrn 


Stole 
dem ‚das Abendmaly hät hierauf eine ſchoͤne 
ae kanechnaneönliher Racliher Bannmielhtn 

gefagt ; Wenn du den haͤtteſt / der dich erzogen 


— — 


darzu Allſtedt und Ollersleben gehören / den Titui / geborner 
———— auch Herzog —* Friedrich der aͤuere 

Als der kranke te Sich diefen Erk- Vertrag untefürkben? 
und das Röcheln auf ver Bruſt immer ftärcter wurde / ſagt erzufei 
nem Sanzlar Mingsoizen: Behr bin, / was ich nicht befeblen 






negt zu Wei 
Her — indem ſie dieſem Evangelifchen Fuͤrſten eim 
der Lutheriſchen 


kehrte Mann Herr Bruͤkner / Frl, Saͤchß Een 
e 
rial Raht zu Meinungen ftattlich widerle get hat 


— 
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— Er mar en Gorteflirehtig err / giengin Jugend 
zu Zorga mit andern Kindern — *— a oder 
Kinder Tebr. Errichtereguerft das Conſiſtorium zu Witten 
berg A. 1534. an / und — anna rn 


- Dennemarkourd Hrn. B 
mit kiner Sr. f ugenhagen 


vererftein der Kirche. Er mar fo be⸗ 
dep auch Lutherus ſchreibet / diffieilius eumã pieta- 


tecc veritatis conſeſſione, qvm ſolem à fuo curfuäver- 


ti de ie ſe die Sonne in aͤnderlich 
Shin Sad ne Kan 
ver Warheit abgewichen. Weil er einsmals in feiner Tugend ei⸗ 
nem &feltreiber auf Wartpurg ein Kleid verſprechen / und nech vie- 


den Jahren die ſes rs near on + warf er feinen Chur 


fürften-Roft dem armen Tropffen zu / und hielt vigfals fein Wort, 


Er war ſehr arbeitſom / ſe/ daß ihn Herr Luther us einen —— 


h.e, afinum en & ofleum ad ferendum 
nendum immenfum laborem , nennet. So züchtig: war 
er / daß man —* in fanem ganten Sehen: kein unboͤfliches Wort 
vonikmgetörthat, Was er vor ein deugniß in feinem Epitc phio zu 
zu ri und de nwerden. 
— —* Ehurfürften Johan ae rn 
beber der Herrn Herzegevon Sachfen Weimar Al 
burgifcher . Scihee Linien / —— der — 
Regierung uͤber Th er —— here ne n 
a — Fridrich der Mittlere. Diefer for ſt fromme 
ſo gelehrte Herr / daß er auch die Ebraſch⸗ Bil elleſen und 
a kunte/licp ſich in die Grumbachiſche unfaͤrtige Händel, 
ſeines treuen Rabis Huſani / ja auch der Herren Chur⸗ und Für- 
ſten freund vetterlicher Warnung unerachtet / verwilleln. Ob Thua⸗ 
nus * die Warheit ſchreibt / daß er ſſch von Grumbe chen und ſein em 
Anhange ſol haben fo verleiten laſſen / daß er auch feine Geme hlin 


33 Frau 
— — 


DondenOtusSiran Alengthen Euer, 383 





E; — allbereit 66. — war / ſturbe 
era feiner elten en dem —* im ad 1595, den 
9. Mejis Fhm wurde von Herrn Mullerrn Pfarrer vefelbft 
die en (darinn er ifn Patienten virum & princi- 
meliori fortuna dignum genannt /) gebalten; Der 
Görper ift von dar nach Coburg geführt / und Port 
Frau Gemahlin, tie des Fapıs zuvor den 8. 
Sr worden 

zruifchen / als if Zroublen bey Leben Sert 309 Jo⸗ 
ae vorgien gen / ließ fich fin Herr Bruver Herzog 
an Wilhelm der —* und kluͤge Herr / en zu 
en fange in gefamter Regierung mit fer 
Gebhrüdern / bernach nur ein, Fahr zu Coburg regiert bat- 
we die geſammte Thüringifche e/ Reimorifchen An» 
Melle ( darvon bernach Anno 1572. Cora /Eiſenach und in 
© = Coburg ſammt darzu gehörigen Aemtern / Schlöffern 

* Staͤdten / Srafund Herrfihaften / Des geſangenen Herzog 
nern Soͤhnen / Herrn Johann Eoft —— 

Eee wieder gegeben / aber nach derer beyden Tod 

1633 „und Anne 1638. Herzog Jehann Wilhelms 
—— wieder zugeſallen ſind ) gu Saalfeld Anno 1567. 


E27 

# De (höne Grabmabl zu Coburg m rer Stadt’ Kirchen Fair 
dem Altar haben die Hrn, Söhne Hr, Fokann Eafimir und Dr, 
- Job. Ernſt aufrichten laſſen / darin unter andern fiehet / daß er Ao. 
767. den 13, April in des R. Reichs Verſiriklkur g kommen / und 
darin 28. Fabrund26, Tage verblieben. Die Leiche iſt den 16. 
| © NRovemb. zu&ofurgantemmen/unddafelbft Jurſtlich zur Erde 

beftattet worden ı den 25. Decemb, 





————— EHE BEE EHE — 


um die En u mache fol ei. Borfrge den 
chen Aafang feiner Regierungs⸗Verrichtungen. Dannweil { 
20, aan ana: rn interims her / aller ey corru⸗ 
ptelen der Mojoriſten / Adiaphoriſten / Syner giſten und 
inden —— — eingeſchlichen m er ſeine le 
de von ſelchen unreinen behrern befreyen; zu dem Ende er auch 
Sirigelianifche Deelaration cafficen/und ein neu Corpus der 

den Lehre / um Emigkeit der Kicchen in Thüringen zuſtiſten / d 

ken ließ und einfuͤhrte. Und als Chur⸗Sachſen / darin noch vid‘ 
terimiſten ng ein —— drungen 5* der 
ringiſche Landes⸗ Herr —— or uperintendeaten / 
ſo viel ihrer / nach Brůkliſcher ———— 


——— 


/ an bie Dißverkänhnifle yuiißen ben Chi 
1 Sn Zr afſen / ſolte an werden. 
AupihrerShrftben | 


Geſpraͤch und Unterredung zu Altenburg angeftellet würde, 

und bevor aber dieſes geſchach / ließ —— 

Herzog feine eigene Kirchen von dem Vietoriniſchen o 

linifihen/ und Adiaphoriſchen —* ganglich reinigen 

ET fe begb ih —— 
em liche — 

Eo mgeliſchen Kirchen * 1569, nach Jehna / da er Die hobe 

Schul mit ſeinem Herrn Bruder zuvor Arno 1558, einführen, 

und die Keyſerliche Beſtaͤtigungs · Briefe ausantworten beiffen/ / 

erneuerte die Privilegia der Laiverfität //machte neue Statut) 

und verordnete unter andern darinnen fonderlich dieſes / ge? 


% Confer füpra cap, 12. 








ſehen laſſen / und daß den Alumnis in der 
km Le mi mn Gehe Shih an 
* Erregierte lblb 1:biß/auf 1570, Kste unter-andern des 


es vorher Aos1569.dn8 jederzeit Landgraͤfliche / aber nach der ſel⸗ 
anfangs und von dar wieder am die Land» 
















* ou: "erhal Rebhan* ſchreibt / es were 

= gg er mit Conſens des 

 . Royfers Marimiliani I. feinen * Prediger Evandern 
ER t⸗Kirche / Lutheriſch predigen laſſen micht allein 

nn Predigervonden Den In St bey gebracht wor⸗ 

2, Jahr bernach feine —— 

— Sein Wahl⸗Spruch war/ 

HErr leite mich nach deinem * 


Aubhe; kind nachdem 
& — Welt gute Nacht ven Martii 1573: 
5 


Se Johann Ta mir ( der ein vechter frommer Furſt ** 
a War / und auf Dihngen pregen * Elend nicht ſchadt dem / 


At Aa NP. 
— * — 


— Von den Ober/ Herren des Thuͤriugichen Lader. · 185. 


er zogs Joh Friedrichs des des Mirtiern 


Be act Sommer nihtiber no. um de, —5 TR 


en himmetun Orramsens ver heimlichen Galvir 


/ 
er auf Kof —— Theologise worden / 


eier ehna zus Profeffur gezogen’ Jährlich aus 
b der Goburgifchen —— Cammer 100, ———— !be 
i 
h 


+ kommen, ) in Parentatione. Herr Wagner fein Hofprediger / 
nachmalig zu Eifenach/ nennet ihn den Saͤch · 


er 


ſiſchen Ejechium. 


186 = Das XVI. Capitel. 


Krach dert u ee ne € um Gotha. — 
* — 


Einsmais gab ihm der Biſchoff —* Sur 
—— Nachbarliche Viſite / als aber über der * 
curs unter andern von denen Jeſuiten gemacht murde Landden 
Herr Biſchof felbft auf ſolche nicht mol zu fprechen war / 
Dee Aefraat/ t0a8 er von Diefen Leuten bielte/ da fagt cr 
ver Jaͤgerey / ſowil ich auch ganz 
eins von diefer Sat reden / die Jeſuten fommen: 
vor / wie die Flichfe/ welche mit ihrem Ausewurf die 
fe aus ihren Löchern vertreiben; Denn fie jagen die arme 
Monche und Nennen aus den Klöffern und ſezzen 
hernach hinein. Auff Die prächtige Predigten — 
loͤbliche Her zog nichts / ſondern vergliche fie den 
ken / an welchen viel Blätter und wenig Trauben zu 
den. Von der Religion urteileteer alto: Die Papiſten 
ben zu viel / weil Sie Menſchen ⸗Saz zungen dar 
die Calviniſten aber zu wenig / weil ſie van Worte Br 
beyden en feinen Bevfall geben. 
Was viefer Fürft Annd 1010. zu Coͤlln von ven R 
ber: Heiligen’ ver hat ‚Der — — in loeo 
morte unter andern mit ange Er ſturbe 
Anno 163.76, Fahr altrumdliegtinGobungbegraben/als ihm 
Hofpreviger Herr Wagner vie Leichpredigt thate / ſagte er: 
wollen die menfchliche Schw Surf dieſes Fuͤrſtens auf - 
— Bar a — ins liche Sradwera 


Herzog Zu Eifenachy refirirte dieſes Coburgiſchen Het 
Fotam Brude Herr Johann Ernſt / den Herr a Den Due 
Ernſt. delitiasgeneris humaniın Thiirätgen nante / und der nach ei- 
gener Lun am Zimmer: Handwerke ſich deleetirte / auch öfters: 
umfih eine Leibes ⸗/ Bewequng zu machen ſich darinn ühete; 
Im Weimarifchen in hatte die Landgraͤfliche —— 















und Herzog Dad mie mn 

— erzog Friedrich —— wur⸗ 
de / trat er in Vormunoſch ffi ſeines Herren Bruders Jehannis 
die Regierung ik a rmoheickte vor fich und im Nab⸗ 
men gedahten een ; ——— er 


“ : auch nach Fabalc ver gülvenen Bull) und af Begehren Chur⸗ 


ens Ehriffianf I, die Vormundſchafft feiner Herrn 

ne/ und Adminiftration der Chur⸗ Sadfenantrat / 

und 3 zwey Ina —* biß 1598 / bedielte / und zn 
folcher Zeit 7 vie hei viniften in ver Chur Sachſen 

melde nicht allein die Lutheraner / ungelehrte Bachanten / 

und Lutherum / ven teuiſchen Merten nanten / fondern auch 

den Calviniſmum unter der Meinverjährichkeit gedachten Her» 

30g Chrifttans einführen wolten / giͤklich daͤmpſte 

D.r löbliche ſromme Herr ſchrieb ſelbſt Gebet ⸗ Bücher 

| * ließ Herrn Lutheri Poſtill / durch Herrn Wankelium / 

Conrectorem zu Torgau / und hernach Informa⸗ 

torem der Chur-Prinzen / endih Hiftor. P. P. Le Wirren 

berg / ins Lateiniſche überfeggen / um zu verfüchen/ob auch die Ita⸗ 

es Spanier und andere Nationen zur Erleuchtung kom⸗ 

mien moͤchen. Die heimtutiſche Stiegen / Pierium / Salmuht 

und Gundermann / fo von Cala buͤrtig / und die Formulam Con 

ccordie die er doch niemals durchlefenyinfeinen Lectionibus zu Leipzig 

Sg nd en ee 


— war ſo glimflich gegen die politiſche Calviniſten / daß als 
einemals einige ſich bey ihm beklagten / die Lutheriſche Beiftliche itt- 
vebirten gar zu ſtark auffie/er A, 1593. ein Refriptum an die Con⸗ 
fittoria zu Reipzig/Meiffen und andere Orthe ergeben ließ mann 
folteden Elenchum perfonalemdochein wenig beyſeit ſezzen / 
und nur die Abſcheuligkeit der — pre Pr. 


— nl 2 0 EEE 2 tn, 
n [2 













ws 0) Du KV —— 
er darzu / wir wollen aber dißfo Diner 
— —— 
Eee — 
Sur umauför — — — 
— zog Johan m depege 


Herzog Run⸗ 
we aber gensfler —— des Vierten — 













Bu drichen / Hrn. SD 
or) tibelmenH.pofthumo; eine gan 


lenzogen und. Herzog Johannes mit — * Kin⸗ 
dern das Herzogtbum Weimar alleine) nebfi dee surf. 
Landgräfl. Eavalkun) Hoheit überkam.  Diefis von SOM 
geſegneten Dirzond Regierung war fü glükiich/ daß domals unter 
dern feind ſeeüigen Regiment des Röm, Kepfers Rudolphi Xi | 
te und einander im Lande begegneten / Gerechtigke 
amd Friede ſich küſſeten. Dieſer teure Herzog bielte einenibers 
aus exemplariſche Furſtliche Kinder⸗ Zucht / hielte ihnen GoOtte 
Gebot aufs fleiſſigne vor / und hatte: keine groͤſſere en. 
& fie —— — ep a J — 
mi ng / Eweſches Her zog 
Herzog Rheine Frau Witberumd Kinder ven 16, Saunar, 
Fohann gin Refidenz bezogen und Te bißhero Herzog Johann 
Philipp. ——— Friedrich Wilhelms Laleer So uregert bar 
)tuscevtne mach gerachien dern Zoharın Philips Tede ach 
—— im Kriege te 


55 ger une lnge Räfte/ und war fonberich Dem 
00 Medhfeiner ſeligen Hinfart ‚foden 22 April 1669, geſchahe / 


folate ner der Ehur- und Firſtl. Bormundfhaft Herrn 
J J4 Georgii II. und en ‚Ders orizens ZU Herzog 
Zeh) Herr Sriedri im. II. ſo muften aller gu⸗ Frierich 
n 
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uͤngſte Bruder un gruen IT, 


ubrigen lich / brauchte ein hoch · verminſtiges Comportement 
mit feines gleichen hielte viel auf rechtſchaffene ge eiferige Predi⸗ 
yncretiſmo fpinne 


5 
rey feyn / ) und nach deſſen unver- 


u 
den Sc yı Mr 


TR r 
boflen Tores Fully der ſich den 14. April, 1672: zutruges (da inder 
Start unter vielen vergoffenen Thränen und Bekuͤmmer⸗ 


nis was man vor einen Landes ⸗ Herrn befommen wuͤrde / 
demein Gunſdemit Recht auf des Firſtl Hauß zu Gotha 
fielen / fiel Altenburg nebſt darzu geboͤrigen Aemternin Thurin⸗ 
a eneum Coburg / und eilthe Zwoͤlſtel von der Czefur · 
«fteten Seafihatt Henneberg / anden Dur chlauchtigſten Kür 
a Herzog Ernfien zu Borha / 
. a om / Blirgel / Dornburg / Heußdorf / 
tieleben/ Allſtedt Remda und Apolda / wurden auf 
uredung (einiger hohen Munſtrorum / die beyrerfeits 


den Haufe: Meimär aus. Gute willig abgetreten. Lind 
shiermit-batte nicht allein die Altenburgiſche von Herrn 
Herzog Friedrich Wühelm 1. angefangene £mie ein En 
de und wor Altenburg von 1604. bi 1672, eine beitandige 
 Füirfkliche Refideng verfelben Linien gemosfeh / fontern es börte 
„auch der vormals gemsfene Præcedenz ⸗ Streit / da das Houß 
Altenburg vor vom Hauſe Weimar m Rang ſuchte / den * 
Ir so 2 K je⸗ 


>pofthumus, Herzog 

; ſtiller frommer Herr / der af der Liebe gegen Gottes Frievri 
- + MWort/unddie Gerechtigkeit / am der, Jagt uny Enden I heim 
= feine fonderbare liche Luft hatte. Er lebte im 





Herzog 
6 
u, 


Wilhelm 
II 


8°. wohl melten / und zur Guie riebten / zur Conteftation 
“fremmswäterlichen Vertrauens / den Herrn Landgrafen aus 


190 Das XVI. Capitel J 
ſes jenem / uneraciet ver Keyſer Rudolphus IL am Oecraum 
diß ſalls ercheilet hatte / ſtets difputiere/ hiermit auſ. an 
Die Weimarifche Linie aber’ ſo von deſſen Herrn Bru⸗ 
der Herzog Johanne herrührt / it noch bißcato / dem Hoͤchſten 
fey beb uns Dank gefsge/ in voller Blühte und Segen/von weher 
es heit / Wenn du Herr ſegneſt / der ift gefegnet ewiglich! 
Und gleichwie nach Herzog Johannen / dem überaus 
frommen Fuͤrſten / (welcher im 35, Jahr feines annoch beiten Al⸗ 
ters den 31, Octobr. 1605; felig / aufden Spruch Die Gerech⸗ 
— ten werden nicht verlohren / ſondern haben ſchon das ewige 
han, Leben /zu Wemar verbiicpefeinäkefter Sohn dere Johann 
F N Ernſi in Fahrısıs. anfangsin Bormundſchafft bernach im ak 
‚ N men und Voim achi ſeiner Herren Brůder / Herrn Friedrichs 
WBilhelms / Herrn Albrechts / Herrn Johann Friedribs 
Herrn Ernſten und Herrn hardens / (die er / und ſi 
ibn hinwiederum herz · bruͤderlich liebten /ie Thüringuigye 
Regierung über aahm / und ſolche bi in feinen Cod / theils felbf 
wenn er einbeimiſch war / theils durch feine Herren Brüder / ale zur 
Regierung / ſo wohl als der aͤlteſte / geſchikte Herren / verwaltete · Aſd 
faſſete auch /nach ieztermeldeten Herren Herzog Johann Eins 
ftens / (zu S. Mertiniin der Sraffhaft Turotfdy sen 4Decem 
Herzog 1626.gefchehenen Hintritt)den Regierungs-Ziegel über di 
Wilhelmrinaifche Länder Weimariſchen Antbeis / Herzog | 
IV, IV. Bebielt auch das Negierungs-Directorium /vermd 
Fuͤrſt⸗Bruͤderlichen Recefles / biß aufs 1638: da nach dem 
Herzog Johann Ernftens zu Eiſenach / der auch kurz zuver 
von ſeinem Herrn Bruder Johann Cafimirn / das Herzogchum 
Coburg ererbet und das ie Lebens-Fabt erreicht halle / die ieſen 
Di Heron Bruͤdern zugeflandene Linder und Aemter / an die‘ 
tenburgfcheund Meimarifche Herrn Gevettere fielen / umd 
Her og Wilhelm zu Weimar / Herzog Albrecht zu Eifenadh/ 
und Hırzog Ernſt zu Gotha zu refisiven anfiengen, Herzog 
Bernhard war täpferer Weiſe / in der Charge eines 
General⸗ Feld ⸗Obriſten Anno 1639, umtommen / — 
erbten 
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— Eifenad) / und emige 
Al nun auch ihre Fuͤrſtl. Durchl. Here Ser a Wilhelm 
- IV. einvortrefliberK&riegee-Held/ ungemeiner 


_ Mufen: Patron und Liebhaber der Mathematiſchen Kuͤn⸗ 
ſte / zu Weimar / (da er die neue Wilhelms Burg erbauct und 
zum Gedaͤchtni 


ſchlagen laſſen / in 

A,1662.ten r7. Mai) felig verfeiede /ileten A 

te Bier Herren Söhne in des Herrn Vaters 
Dee Miete Der, Heryog-Jabanı- Einf V. Weil De 
erzog n rzo 

— tl. Durchl. jungſthin 1083. feligft im ee. 
sölten Yabr Ihres NAirersverfchieden / und Ihre Fürfti, Sucaffe- Ernſt V. 
res / und Söhne Herren Wilhelm Ernften/ der ven so, Octobr. 
- 1662,.und ——— Ernſten / foren2a Jun. 1664. gebo⸗ 


kflen haben 
= Serr Herzog Wilhelms ander Sohn / Herr Adolph Herzog 
ilhelin bekem zur a DRefibeng die Stadt Eifenady/ welcher Adolph 
Drtaberfimtzugebörigen Fuͤrſtenthum / nach deſſen / und ſeines ei· Wilpelm · 
nigen hinterlaſſenen Prinzens balo erfolgeten Todes · fall / Anno 
1669. wieder an die noch übrige drey Fur fihehe Herren Brüder 


"D r dritte Sohn Herzog Wilhelms / Herzog Johann Herzog 
Dein. Fukigeboren/undir feiner Furſten ⸗ Job. Ge⸗ 
geadrierubmmtirdigfieangeborne Krieget.Topterkeit/ bepver orge. 

hur-Brandenburgifhen Armee in Preuſſen hinterl ſſen / 
(auch daſelbſt ſich dem Feinde einsmals fo nahe gemacht / daß er von 
einem 


N ee 
Herzog Mer Herr Bruder / und Herzog 


Bernba 
zu Sen 


en riß in Frankreich / mit der P 
na, 9 3U Pariß in Sr Bernd 
















5 Midi enden so 
— — 
Key Sohann / Herrn Johann —— 
vn Bruder / Anno ix88.erbauten* Schieß / aber m 
Pe Sri Adolph Wilyelmsssalihen 
fo Anno 1668, den 14. Nov, gefcheben / ſchlu Durchl. 
le ———— 
urchl. an a 
16 Sedior d —S———— 


- eren. —— 
idrich Auguffug / (der jüngftbin in ver hoben Charg 
* uͤber ——— — dem Herrn € 


— an Den anfelhnee Oofaz —— J 
direnten weiſen Regentens —— daſſelbe werden die an 
dere zwey Herren u. Herr im Sr Johann A 


— — en a | B 
Fe Sic. Dun. Der — 


ilhelms jüngfter Sohn / Herr 

rn Bernhard hatte mach glütlich vollbrachter Reife und Dept 

mouile 4,1662, ratificirt wurde / feinen Fuͤrſtl. * 

* Dn. Spenerus in Syll, Gen. — 
"Spruch fo daran —* — * faVtor DeVs 


ator MeVs, =) 





a 


Br — — 19 
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| "ohufdas Sürmiche Säd, —S re 

J —— — g Johanneſſen neunde eu a 
J I. (welcher im zo. Jaͤhrigen Kriege anch feine 


Bruder Herzog Wilhelm / unter der 
lichen Cron Schweden glutuch — I im. Treffen: bey 
| Lirzzer ag und mit feiner Tapferkeit 7 nach dem Tode 
—— ——— ip 
—* —— 16374 

ven. Eine Zeitlang batte’der Herz den iezzigen Rath 
L a Kaufshaufe/ ch te 1576, erbanet iſt / )ſein 
| Dop Boger. Anno 1643, fieng diefer tere Fuͤrſt unter der 
annech heilen —2 —— 

anzubauen / ſort ieirte es auch / und wevhete un 
2645087. Deembr, die Schloß-Ricche mit —* 
Sdolennitaͤt / au Ehren. der Heiligen Drevfaltigke 
J— en er auchfolche kon steuer 

nich — Friedens / ſon⸗ 


—— 


an 


Bb Herden! 


uk 





er 
Bürftenehiime 
eng geweſen 

eitund Tr 






Vatets / ja auch als ihm Anno 1672. 


dep) 
es reichen und mächtigen Re 
.. all —— 


——— ibm an Reichtkum GOtt zu. Un af | 
bey ihm der Spruch Pauli / die Gortfeligeie ift zu allen Dine 


en niz / 2. augenſcheinlich ein. Die Wels nennteihn zwar ei⸗ 
—8 ———— allein das war ihm die hochſie Ehre vor 
GOtt. ſeine Unterthanen ſo lieb / das er oft 


Erhbhatte ſein | 
afle mitinden Himel zu nehmen; Es iſt auch beſſer / Daß manchet 
unter Her zog Ernften felig / als fonften an andern Orten: 
reich worden iſt. Der fromme 


err hat ein 
mie ver fonderbaren Catechiſinus⸗ Information / ſo er in ſei⸗ 
— ———— 


nem 

Werk er ſich ſo boch angelegen ſeyn ließ / daß er oft 

die Dörffer fuhr / und ſahe / wie die Kinder in 

des Heils tinterrichtetwtirden ; Er war ein Fuͤrſt auf Erden 

aber feine Gedanken waren oft im Simmel, . tr 
Alß er die K Heldburg / ſonebſt vom Schloß auf 

einem hohen Berge liegt / da zu Kriegs⸗Zeiten die Pferde i 

den zurecht machen lieſſe / ſagt er zum Superintendenten; 

doch /weilwir uns hier auf einem hohen Berge aufhalten? 

etliche Predigten von Enochs Himmelfahrt / und weiſet 

die Rente darzu an / Wir wollen doch alle dahin ſemmen; 


Vae cx nem Ernelli in der Menberg. oder Erneftinifchen Bibel, 
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eil kein 
oder Beiſtunde / teils in dev Kirche / ceils in den 
bingelaffen wurde / da auch keine Verrichtung fo nötig 
und wichtig / keine Ergoͤzlichleit ſo angenebm / feine Reiſe ſo muͤbſam 
und eilfertig war / welche einer einzigen Bet⸗Stunde Verſaͤumniß / 
oder derſelben Aufſch ebung verurfachet hätte, In Summa / er 
war ein beſtaͤndiger Liebhaber Chriſti / und ein natluirlicher Ent⸗ 
wurf von dem rechten alten und noch unvermengten 
Teutſchland und Chriſtenthums / ja / ein kurzer Begrif 
aller bey der Erneſtiniſchen Linien iemahls bemerkten 
Vortrefligkeiten. = | 
Wenn er iemand tractirte / geſchahe es ohne Sparung einiger 


Unkoſten / bebielt aber allezeit feine Freybeit / fo gar / daß er auch dar⸗ 


ingenniemand wiche. Emsmals / ais der Churfürftvon Mainz / 
von Erfurt aus / um nachbarliche Correſpondenz willen / auf dem 
Hauſe Friedenſtein einſprach / ren ibn der hochloͤbl. a 

° u 






iichen dem. Frey⸗Adel in 
ig zu (ehlichten und bey zulegen. a 
Nachdem nun dieſer ungememe Fuͤrſt / desgleic 
kaum in 600. Jahren / wann die Welt ſo lang ſtehen ſoll 
kommen wird / von Anno 1637,arı feine Land und Leute in 
gen / Franken / und lezlich auch in Meiſſen loͤblich regiert / und ſich 
in der Sterbe⸗ fleiſſig geübt / auch durch oͤſtere Abſu 

der Chriſtlichen Lieder/ und Betrachtung des 
bens / *darvoner ſich bey ſeiner Fiirftlichen Tafel durch einen Cam: 
merdiener vorleſen ließ / zum ſel. Ende bereitet hatte / eutſchlief er im 
7aſten Lebens · Fahr feelig ven. 26.Martiigegenz. brach Mic 
tage Annoı675. Sein Wahl-Spruc war, infilentio& fpe 
das / was an ibm fterblich war / liegt zu Ertha in der Kirchenzu St, 
Margarethen / ſein Name aber oͤrritet ſich über ſeinen ganzen hohen 


J * —— * —— — — 
chen raht Tribbechov einen Extract machen / ofpredi 
Audwig aber die Sterbe:-Kunft auffezzen. 
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Srtam̃ / ja durch ganz Teutſchland md Europam aus / bey allen 
en Seien Fe ide en fen al ge 


Ebay Period 09 Friedrich / der ättefte unter des hochfeelig 
De Ernftens Herren 


* zog Soͤhnen / 
ver watele nicht nn und hohen unvermoͤgenden Alter 
des Herrn Vaters von Annd 1074. an / die Regierungs⸗Vices / 
ſondern behielte ner I vermöge des Väterlichen Te⸗ 
— emten 

u auf 1079 
ältere —— Brüder Herzog Albrecht und Her es 

= Theilung antrugen / dannenkero ihnen auch 

se und ge we nebft darzu gehörigen Aemtern / nie 
raͤumet wurden, Herren Fungere Brüder aber Reben 
naech mit Ihrer —— Durchl. Herzog driedrichen i in gemiffen 


En: —— —— 
tzogen grafen ringen / ge⸗ 
que og Friedrich / ein Weifer und beym Roͤm. 
— —— feine Fuͤrſ⸗ Vaͤterliche Freude und 
Vergnügung an denen Fürſtl. Printzen / Herrn Friedrichen fo 
676 und Deren Johann Wilhelm / der 16077. geboren / ſattſam 
windiu Betha/und Herr Herzes Johann Ernfl/ter jing- 
* 


re a Th re A ie A + u 


Mr * An, N * 
= m “ 4 — * 
u D 


ſie unter den Herrn Brüdern/ zu Saalfeld. 
ee a VL Zap itel 
Von den Sber⸗Herren Thuͤringen 
auf Albertmiſcher Seiten. 


* 

* All racht geſtorden. Herzog George mit dem zwey 

Zliplichten Bart / ein eiſriger — saß die > re 

# urteilt von ibm der Feriimte S — Herr Bone zuMeig 
ſen / in feinem Saͤchß. Nepote. 


. 


— -* iz em 


Das 16 XI. Gap ra 


martern. erben feine erwachfene Söhne, BBilfen 
Land / Bee Herzog Heinrich. it / dem 





fe Formal, Der Churfuͤrſt heyrabtet bald wieder, Lob: 
Sprühemd Apophchegmata diefes Ehurfürftens. | 
Chritian ſürot bald. Sein Judicium von £uthero, War 
feinem Hofprediger feind, Der &hur-Aomiifirar Brieihe 
Wilhelm verſcheucht die Calviniſten. kun 

kürzer machen, Churfürft Chritiau IL, komt wegen einer 


Kagveten in IB iffer-und Sehens. Befahr, Sm 
bolum, Churſuͤrſt Johann George ein tapfer und 
kluger Regent. War Gottesſurchüg. Liebt die Prediger, 


baite eine geſegnete Ebe. Diraus die izzige Roͤm 
rin beritammet, en Leib⸗Spruch. Surbt felig, 
fuͤrſt Jobann George JI. ein gelebrter Herr. Wil getreu 


dem Keyſer verbleiben. Seine Herrn ee 
Chriſtianus und Maurizius, Der iszige Er 
George III, ein tapferer Fuͤrſt. Mat Proben der 
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wieder den Franzeſen und Tuͤrken 


ſehen 
Se und ander Prinz. Was 
ad SEREMEREN 


—— er sinn ik 
Erneflinifche iſt / IB lm Dann 
Fan * — n ſoigender Ordnung. 
Auf Derzog Albrechten / Churſuͤrſt Ernſtens Se 
Septembr. feines ahr Herzog 





pe; ——— der Reſi gegeben ſey / ni 
man fo eigendlich nicht / fein ag 


top, dafelbfteingefenket/) folgte 
| In der ieglerung / fein ie Sohn / He SR 
Sasıge/ wegen ſches langen zsoey Zipflichten Bartet/ Bar⸗ Herzog 
batus genannt. Diefem hatte der Herr Vater allbereit Zur George 
vor/ ebe er in SFrießland zoge/ die Regierung Über Meiſſen der Ber⸗ 
Land undden Anteil in Thur ingen aufgetragen / nach des H a tige, 
Vaters Iode aber trater fie völlig an/ ſazte auch ven b an 
er e 


 wider.die Frieſen fort/ nahm aber /-meil fie eine 


nach der andern machten / 200000, Shen vor dag Sr 


- Bifche Herzogthum / und überlich es wieder an das Hau —* 


fereih/weiches an ſiatt der 350000, Guͤlden / ſo der Keyfer feinem 
Herrn Vater ten aufgerwandeter Kriege-Koften / ſchuldig war / 
Ba: Herrn. Vater mit ſolchem Herzegthum belehnet 
Diefer Fürft half auch ven Bauren · Aufſtand in Thuͤ⸗ 
ringen/ da iever ein Monſieuer ſeyn wolte / daͤmpfen. 
Er war ein eyfriger Papiſt und geſchworner Feind des 
ad Lutheri. Dannenhero es nicht allein die Priefter/ ſo aus 
dem Pabftuhm traten / und Evangelifh wurden / den 
Doms, Herrn zu Mörfeburg / um ſolche mit a 
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auf dem Senn range 


Kinder: undallbereit zur Regierung mit gezogene 
Sopn’ Herzog Johannes / Aarbe Anno 1537. im 3öften Jahr 
feines Aers / und in feiner beten Blůͤbte / 2, ‘Fahr ernadh fuhr 
auch geſhwind dahin fin jngfter Sohn / Herzog Friedrich 
RN utherug / weil er ihm alferley Marter angevrobet 7 © 
» 7 Rod verfündiget batte, Sieben Wochen nachdes Herzeg Frie⸗ 
drichs Tode/ftarbder Herzog und Herr Baterfelbften/ am 17. 
Aprilis / und zwar unter dem Wortgezaͤnke fo der Pfr Peter 
g (welcher ihn auf S. Jacob / feinen’ermeh 
on / wieſe) mit dem Leib» Merico Sebaſtian R 
te ı der nebft vem von Lindenau 
Ehriftum allein und alſo Ber 


Teſtament (welches aber doch / / wann es gleich verfertiget worden) 
unfräftig geweſen were /) dem Rönig Ferdinando im Böhmen) 
vermachen wolte / und zu vem Ende alhereit an ven Kepfer einem 
Geſanten abgeſchikt / um die pa&ta fuccefforia zum hödyften 
prejunizdes Heren Bruders / zum Standezubringen) ab 
den Sanzier Piſtoris deswegen / daß der Herr Bruder 


# Sp urteilt von pm Betufus an Sahß. Heben-Snaı, 












2 TE Dep man dem 
seen 

| und Reichthum verſprachen / imfall 

Bere wo dm ——— 


verſuchte / weißlich vergliche, 

—* — re mnedhanen if der cheure Stamm ·⸗ 
— 
— —— ———— 

eines € u 

and em Pay) auf Pfingften em Deauf aber ein Lutheraner 
pe funde nnd Predigte ) undandern Orten feines Lan⸗ 
des Anno 1539, die one ein, blieb auch darinn 
3 bie in fein liches Grab / und klebte nebft feiner 
a lin / Gran Catharinen / an Chriſto / wie eine 
am Kleide. Er ſturbe Annoꝛzar. nachdem er 68. Jahr 


ei, ihm herrſchte in dem Albertinifchen Ancheil des 
Thliringer-Landeg / deſſen älteter Sohn Herr 









Er 


ers / der bey 
Säule "mer vn zu — 





#* wike in S. Nepote, #%# wilke ibidem, . 7— * 


Ex ori}. —— gieng auf —— ſeines — 


— VV⏑D⏑———⏑— J — > 
* 









Johann des Herrn Schwieg 

m Philipps —S——— ed 
Dep von —— en in Thürin 
felche an Fremde / wie es zur Zeit Kepfe 
* von — auch vor war gebrachtmerben: 
Abfonderung verdient er bey den hohen Suter 
Shmaltaloiigen Bundes fihlechten Dauk/ und : 

ſolche vor eine Lndankbarfeit / und Vergeſſung der — 

Gutthaten / ſoer von dem Churfuͤrſten — chen / 
ud feinem Herrn — r dem Landgraf Be 


taten 
Alkeinev hegpeiken unesachtek, ſich durchkeine — 
8 Beituch m ‚Chron, Posten, * 












Ba - Und diefem nach gelangte und * 
Hauß vonder Albertin ſcheñ Linien / zu ben 
welches alles ihm in ver Jugend durch e lufg- 

—— bey einer Geſellſchaft in * and 


ne / geilen ausgenehit / und dieſe —— — 
parvyis, ex —— — 
Tus in — — 


Ade — — rn 











udn 






I 


1991 ken 
den hodhft-ertwuin * ernach 1555 
zu — — Saat Reaene BERND In 


sr Schardiumtom.m. *#darinn en ** fein Theildasans 
dere der Religion halber beleidigen ſolte / und was vor Ge ſtliche 
Güter vonden proteſtirend en eingenommen / ſie behalten moͤchten. 





Kaum war Friede 
* Ei 
R 
— 
Capitel 
9 | = 
— 








f 
ii 
N 
12 





r 








Von den Ober⸗Herren des Thuringiſthen Landes. 20% 






haͤtten. Dem ſey aber / mie ihm ſey / Churfürſt 
——— auf Befehl des Keyſerschun / was ihm anbe⸗ 


— Herr befimmierte ſich ſeht um 







Kr. 


- 
+18 


Als nun einge widrige Urthel von diefer me und des 





rrn C 
Herrn Chytræum ins Kloſter Bergen bey Mag⸗ 
deburg / dieſe muſten BCE —— Decaratien une 
bin und ee Genfuren fleiffig ılberfehen. Und diefen 


——— 6. Theologis bat man das meſte fo bey ver Formula 
—— zu danken 

iſt gezwungen werden / dieſe Formulam zum 

terfchreibern/ vie —* nianus der Calviniſt ſchreibt / * ſon⸗ 

dern von den Herrn Saͤchſtſchen ring u San 

3 ger⸗ 





% Confer Hrtmamu Coneil. tom, 4 









——— gen 


drukt / nachdem — 20; *— 
* —— — und 8000. Geiſilchen uud Se inter 
ia u —J x i 


ln bat Die Chur» Sichfiihe Kir chen/ ẽ 
Herzog diuguftus ein vortrefliches Bere / neinem 
von Denneberar de Bern Ok Fand, Ernſt em der auch viehöd 
gechan / ſuſten helfſen. Ich wil bier nichts anführen, was dieſer 
—— Bann * * lobuche Hduns 

e. verlohr en 5 
vn r. feine vorigefliche Gemahlin / vie. man $ A 


na damals biefy deren Tu Herr Wilfe in feinem Mepoti 
este ausführt: —— eines vie af * 





= Dein aber Bucerusantwortere : Tua Admitatio non .eftdem 









nr meer erben erden ren 
smus⸗Ooetor wild, ſchon zu iur * 
Seitlicher foav er fo nidertraͤchtig / daß er auch in einem andbrief 
an einen alten Pfarrer die Wort lieber Herr Gevatter / einsmal 
brauchte. Er litte keine in feinem Lande / ſondern ſagte: 
wurde Treuloß an Chriſto / imfall er die in ſeinem Lan⸗ 
die ſeinen Heyland laͤſterten. Ex beteteoft / daß 
im Ewigen Leben nur ſeinen Schuh ⸗hader ſe 


* ae Snfürt. Wine m —— über ia 
Sachh. Thuͤringiſchen Theil / folgte ihm fein einiger Sohn. 
Herr Chriſtian der I, welcher — eine Blume im —— 
ihrer ſhonen Bite / vertwelfte / indem ex Anno 1591 denez. Chriſtian 
im zu. Jahr feines Alters / nach kurz vorher geſprochenen 
orten: Luther du bleibſt wol Lauter und BERNER Ser, 
gus/ 





* Schnefer inder Ehurf. geichpredigt. 


m. zw “ 7 u. 4 
Zu 


E Das XVI. Caplafı m“ 








er —— keit. uttelſteine 
Raqpete / im folgenden ahr auf der ee / ef Er 








a an) ira 14 00 3% 2 Dial a Erle u ee 
6 1 . v 
vv, \ 
e 
4 


u Zi ——— u. Aue 5 
7 J 


Von den Ober Herren des Thüringiſchen Sander. 209 


Jahr / und zwar / J —2* 
Und deswegen fiel vie Chur · und R «Würde 
a Bruder Herzog Johann Georgen 





# Carafla in germ. reftaur, 


— Dis XVV, Eich,” 
neh seiner ae er Serie —— 


—A — ag 


lichen — nwil / f — 
Bungee 





den in eigener hoben Werfon beſuchet al 
durch ſeine geſegnete — —— im 30 ' 
Kriege —— daß fieibren Ziwek nicht erreichen ku 
Es ſegnete ihn auch GOtt in ſ mer Hochfurſilichen / — 
dieso, Fahr boͤchſt vergmigten Ehedermaffen / — 
Kindern und Kindes Kindern 90, Nahlommen/ darunter 
vage —— enge —— des —— es —— 
n zu Heſſen Darmſtadt und vermeblten Pfagr 
Meuburg / Uhr⸗Enkelin iſt / erlebt hat, Der all a | 
unter allen nieer von GOtt reichlich — en 
unter den Worten: meinen JEſum laß — 
ren ſelig und mit Freuden zu ſeinen Baͤtern 
den 12. April, im 72ften Fahr feines Alters / —— = a 
olut ich regier et und vier Römifche Keyſer überlebt hatte, 7° 
Diefem Cburſuͤrſtlichen grauen umd recht teutſchen oben 
Kaupte ſolgte in der Churfürftlichen Regierung An, 1656, derältefte 
Sur furſt —* den Herrn Söhnen Herr Herzog —* Georg L. ver 
Ibann nn asızden 32, Moj’geborenyein —* und auch in Ebrai⸗ 
Beorg H, B Sprache erſahr aer Herr welcher dem Röm, Reich fo gekren 
war / daß er nicht allein deſſen Vicarius / nach dem FRE Keyſers 










nr Zu Ta in 


Won den Ober Oeren der Tturithiſchen landet. am 
— — 





Ben Sande 7 de Durehlaucht 
® —— — ————⏑— 


hat fein ältefter 
su WBeiffenfelß angetreiten 


cm 9. tn. Dtio) 7 weiten auch bie auf den lezten 


| war An, LKerzog 
| andere Bruder / war Ad⸗ 
miniſtrat mus vr ac —— ende, 
iſſenft / Sreu« 
Ders 
begab / 


Herʒog an. der dritte Churfuͤrſtl. Sohn / der num- Herzog 
mehr. das Senioriat des hochlöhlichen Chur-umd Furftl, Haufes ẽ Shrition 
en / vegiert in feinee Stifs⸗Regirung zu Dun 

luͤklich / ale mit feiner fehönen frommen Fr, Ge⸗ 
ee —* m Se etlichen Heren Söhnen und Fräulein 


3 der te Sohn dep Herrn Churfürften Herzog 


— L nr feine Stifts- Regierung en 


Be bernach lm auch die ſchoͤne 
Und juͤngſthin 


euden⸗ 
—— ergangen Todes · ſall des tapfern und 67. Jahr alten 
—— Georgens II. regieret jzzo 

Loblich deſſen rer den 20, Junn geborner einziger Herr 
Sohn / Herzog Iehamn George II. —* nicht aflein allbe⸗ 
seiftatdiche Proben Seiner Tapferkeit, die Welt fehen Jaflen / Shetfürt 
indemer die hun Srtlche Voͤlker ei 1673 in eigener Ho⸗ —— 
ben Perſon dem Rhein zu / wider den Franzoſen / — eorg 


83. fein eigenes Schiwerd ı 
ken / ſo die liche R eng» Stadt Bien tik | 
— —— 


heſten und Ruhe des Landes anwendet. Ihre Ch Durchl. 
haben ihre ſonderbare und groſſe Freude han SD / und der 
theuren Gerechtigkeit / an Devo zwey fhönen Jungen 
Herrn Johann Georgen IV. ſo 1668. den 18; Oetobris 
und Herren Friedrich Auguffo / fo 1670, una Mafi gebe» 
ren A - — Ihrer Churfürſtlichen und rn Eau 


* diefem Eapitel von den Thliringiſchen 


Bey 
ſolte ich big auch vie Staate-Formen und das Intereſſe eines 
ieden Herrn an —* of: er s Manier und 
He —** — nl He | 


urn * — Policey · Sachen —— 
oft denkwuͤrdige Reſcrivta / ſo Ihre Fürftl. Durchl. Hr. Herzog } 


Ernft in — Sachen / nicht ohne — 


Eralmi Haneitei in Adlers Bip. 





er 


: 


A — — — —x R a a » Ar Sn A 


Sigrungedeiiit a, — 


— — 


u nöanıd, 2m 
und dann die ea) 


nöns 2 * A: Ken, 


u — Saptn 
„Son dem gu — Bm nd 


Fu 
— — —— — 


Das Eur Da ayen, Des ehe Kama Kae be 
Landgraffchaft Thüringen. Dex fehmärze Loͤwe die Marg- 
grafſchaſt Meiffen, Der Ratten Kranz dag —J— 
Pr Sachen, Die Llien⸗ſtaͤbe das — Ceve. Die Eler 
viſche Succeffiong- Sache, Der ſchwarze Loͤtwe im —2 — 
—— Säfte 
ſtenihum Berg an, — ter Herren von 
Sachſen an ———— er herrüͤbrt. Die Pfalz 
Sachſen. Die Pfalz Thüringen, Der rohte Ochß bedeut 
Laußniz. — — mn 


* 3 — Menu, 2 3 









in die ine ee filberner Loͤwe mit er 

ner —— Crone. Wie dieſer Loͤwe ins gemein vor das vor⸗ 
und Aa Te Sefhlechten 

| SAH. Way nn baanen Canada ft an’ 
darvon dieſes ganze Buch handelt; Ran weiß aber icht geroiß/ 
| ae a gen — der 
efuig dem Lands 0 em: um 
mon * ——— — 
en, Dieſe Marggrafſchaſtiſt / mie bekant 
Bitefindifgen Nadptommen gerofen/ u —* 


16 


“ie: ex Dn, Speueri Bifend Healdich Ko; 


al A Zu A 
1 “a 


El A Aal 10 Sm > 
* ‘ # 


REIT - 


a a a er ne ai, 


Bat bo Brungme/vem Sohn rear sn Bctbon Ns 
demaberviefes 


feinem 5 Vater 
wmererbet. A aber nach ange 


Von dem Sanvgräflichen Wapen und Til. a5 
ie Kinder des 
aufgehört/äft gedachte — Pater 


en Landsberg gerieben, 
edem Eccardo / dieſes Dedonis Nachkomm Henrich / 
war: im dieſem Geſchlecht mierer der lezte; Da kamdiefe2 1: 


s / (eeſſen N — 





aut 2 

Sir cug / auf fein Ya 
arm Dalen diefem nach Die a von Anhalt) Raglen 
ten-Cranz zum erſten gefübret; - Als aber. bernach die Chur ⸗ 
Sachſen %0.14:6, denırlen Augufkin in feſto D.Petri advin- 


ceula Dem tapferen Mar Herrn Friedrichen 
- fireitbaren — ———— wurklich belehnet wur: 


dieſer Ranen- Cranz wieder nebſt dem Herzogthum 
& fen / welches Keyſer Otto J. deflen Vorfahren entment et / 
und auf Hermann von er eiegt Pe) 
cum foenore an ın Marggrafen zu Meifen, Her 
309 Albrechts von alt 1 Det eu die Sürften 









von — a auch Die 
—— — Shure allein ſie bemühten 
gebuch fo gar / daß noch jüngſthin Yo. 1677, —— 

add beygelegtfind. Lind meil der KRautens Krasz denen 
Suse * zum Wapen gegeben/ 


en» Arge I ven Aa j 


— be m-StäßeGedeutendas er zogthum 
Clbe an ; ne Mark und — 
ren — Genen athıfo Ye.ı 


era ein pedimi ande 0 
bok An. rorr. den dritten Theil von ſolchem n 
der aha —— err Wolfgang / der 
—— 


der Tafel / uneinig * wurde/ eingewill get hätte, we 
vohl unſere Harch von S Ru noch den 8 
apen von Cleve / et derer Wiederwerügkeit / 
Anno 1648. auf den Friedens Tractat zu Oßnabrüf di 










Der ſchwarze Löw im güildenen Felde bedeutet dag 
Furſtenthum Julch Der rohte Löwe im weiſſen Felde 


# Conf. autorem pacis is Germ. Gall. $ — 





Er" 


3J 


| 


—— tr nu ee 


: 
1 


EEE ft 


ee bare 


BES Interne 


Der glildne Adler mit —* Srone bocn beveut die 
Veen aiz⸗Staͤdte / Eu 


der ro Ochß / die Laußniz / welche hiebevorn 
kommen zugeboͤrt auch von Marg-und Landgraf Friedrichen 
dem Freudigen bebevichet worten; als ſie aber Woldemar 


 Margarafzu Brandeburg tweggenommen / undbey Erman- 
K un erben u Le) 


die Böhmen fiel kam endlich die: 
BR diefem oc wieder in ven Stall feines rechten 

Johann George 1. zu Sachſen 

leiftete den N Meyfer Serdinando II. treue Dienſte / ſo / daß 

ihm der Keyſer wegen allerley oufgewendeten Kriegs⸗Koſten 72. * 
— ſchuldig wurde darvor bekam der tapfere Chur⸗ 

an rſul. Nachkommen / die Linter-und Ds 


Die Kan Pfaͤhle im —— Felde bemerken die 

Mark-Randsberg/ welche Carolus M. zwiſchen ver Saal 

— — — dat, 

Deiee rohte Herzen oder Rofenblätter zeigen an die Graß⸗ 

af Weimar oͤder Orlamuͤnde / ( bey weichem Orlamindi- 

1 0er biebevor lange Zeit die ROSE Marggraf 
aft geweſen /) diefe — = Theil / darinnen 


u in der Sachß. Chromte * 62, Tommen, 





Meuſtadt / Jehna und Eala liegen / kam an die 
ee 


afen vomals / als Frau Eliſabeth / eine Gräfin 
—— —— 


mann / Landgraf Friedrichen dem Ernſten mit Worten 

Pe n ae Srafichaft ant 

erren Landgrafen / nur; Orlamünde behielt der Graf ad 
vit2, wie unten anterden merkwuͤrdigen Sachen von d 













it /fooben 
bedeutet das Land Pleiſſen / welches f 

artige / mit dem Keyſerl. Fraͤulein Margarethen/ 
baroffe Zochter/erheprahtetizarven der fleiffige Rector 







zu Meiß 
ſen / aiſo geſchrieben ⸗ 35 

Cœſaream thalamis pepulit virtute puellem, u 
—— dos Pliſſena texxa fuit. Tu 






delheit zur 
ringen dem Springer / entleibet worden / hierauf folgte Graf 

/ 
nds· 
berg 












ruder / Ch 
J 
Rudo 


Bra [wei 





aan. apen FRAGE 
 Burggrafihuung = / nn der Sraffihaft 
e 


2 


Een * * ger 
cht / dem älteften So 
— u S. Thomdin Leipzig gebaut / zu, 









Ru ah due „DE ae tanft 
folgender — der shirfete 85 
Georg 1585. ohne Sn —9 —5 
ganze, erg / weniges / ſo Heſſen zuſiel ousgen 
das ee ßz / ‚mie folebes emem — 

äche. Geſchichte mehr als ( wohl bekant 


— weil der —2 dem Keyfer das € chwerd 

J 
Sr das Matfhall Amt —— en 

* endſche — aus zureuten. 

Carl V. haben die Churfli 1 den 
— — geßrancht n nachfolgender = 
eulo haben fie ſich auch Chturflirffeh gefchrieben / und N Jun 
für Ernſt der —* — ww — ul zugeid 


nciht 






3 iu y 


— — 








= 
a 
a 


* * —E— in Chron, Mini. 


Von den Saͤchß. — — — und Tituln eꝛi 


—SäS —— 


—3 —— Arie] —— 
u 


tt XVII; Bapitil, 


aa andern Saͤchß. 5 AR 
— ihren — nt FI: 


4 92 5 
- — * 


— x — 
gleich * BE een Herzo in Sad- 


fen und Landgrafen ME N we in * 
> riften Stulken mi dem Eh re 
at dach Herzog Chrinnus KM ator * 


rſeburg noch * ehender er-in det andern Ord⸗ 
4 
— Stift Merk en cn wilden Carolus 





4 in notisad vitam Alberi Animof, -* 


222 Das XL. Eapieel, — 
Biöchuun gefikethatyim welchen Bſchof und Apımmniftratee 
1 Bo Oa Dimarus € Urheber / M⸗ 


cola /.ho —— — 
Sanzlarsun —— der Sreybeitenbenser 
—* ſuͤhrte Sigis mund von — rzog Augu⸗ 


Eau ee m — 
an > 

nunmebro Senior in a dem 

hir, : — ces h A N 
(ad Schwert Ban el been — 
enge — * Stift und —— In —*— Bi | 
— 3 —— 9 
—— auchen folte. Ne I 
—— Ben ee EEE 
—* ehe € onradoũi. und dem Pabſie Johann Annd 1032 _ 


Die erren von Ga ariſe 4 
eher — ke — 23 



























er gegen — 8 giſchen — *3 — 
pet. Diefer fülberne Cie — denen Be 


# Dn, Sagittarius in Difp, de Becardos 





| | Tran Herzogioaber 


Tonn we I. 1 Ö 
ſchaft * CET "Durch, Anne 677 


— — 
————— —— —— 
———— —— — 


Meynung 

en⸗Zeichen / ſondern auch einen Löwen geführt / wie die 

* n von Gleichen / welches unter andern cus den Mark 
und Grenz-fleinen / damit dieſe Herrſchaſt verſteinet / anno) zu 


In dieſer Herrſchaft begehrte hiebevorn der en 
von Mainz ** vom Haufe Sachſen emen 
ee 
tigkeitineriminal-und civil-‘Fällen/ zu bauen / um feine £ 
Eißfelve / werner fienab Erfurt führen wolte / de ſell ſtd —* 


der Mittags zu logiren. e Fuͤrſtliche Durchlaucht. Herr 
Herz uni Friedrich Dre und Liebhaber a — 


= —8 zieret dieſe Pen: mit könn 


——— —5* hann — 5 zu 
nn @eörge/u 


Gifenad Herr e/ 
—— habe — ihr Fuͤrſi. Wapen — 


Sayn und Wirgenftein/ Homkurg und Freiß⸗ 
g / weiche ihmen ihre Frou ee ehahno/&raf 
ins von Sayn und ee is ererber Ban 
— fc bekommen. Die Sräfliche Herren Vet⸗ 


ter wolten zwar die Grau Serzegin —— Edww 


fler/ die Frau Graͤfſin von Manderfcheid von der Succeſſien 

ausfchlieflen/aflen fie baten nichts aus gerichtet. Die Frau Gräfin 

von Manderfheid Kr Erneflina bekam Hachenburg / die 
ſtkirchen. 

ren 


Führe 
EEE nach Inhalt des Zeipjigen Reciſſee 1. 











gelben De , 


rg 
Ss XX. Sapitd * — 


sine Landes Zu Di und Botmaͤſſig 
Churfuͤ en any 
weht —* Pet — 
| ©2702 - 


Bode ine 8— 


— — 


erzo vr % 
rer —— — Nitato⸗ 
nen der en and Schulen haben die Gothiſche Commilla 
vi den Vortrag. Was und mie viel Dorficpaften zu Erfurt. 
Ar Welch be ⏑ ————— 

eligion ſeyn. Die Series der Herren Churfürſten von 
Mainz fo über Erfurt die völlige Superiorität gebabt, Der 
igige Churfürt Sein Geſchlechtund Wapen Digreflin 
jur Balepin Iprivingen, Die 


Vonder Ben une — 











einigkeit / die —8— 
Being — ———— 
Be —— 664. in a — 
Ba ve a — 
— von Mainz er⸗ 
en Shi 
oba 
E se BE: 


ae Nee ne 
Ära 


Ehurfürftens von en / die deputirten auf C hur- Main. 
or Seiten /. Freyberr zu — 





bofe mit diefer 
Su Senßet, 


Schwa 


4 


Kia 
che Seltene 


burg Po en im Erfurtiſchen 


—— 


| vSchloß ur 
enneber — ———— 


for veprer Rab 


endorf / wie auch an der to 


iD ———— — 
nicht meniger fer wieder kaͤnflichen Aeinte 

ge Lichtenb ale mE ff 

g u 


KR 9634 


— Me 


— 


nie gb mean 3 ef * 


* ee 


fish 
IA: 


ehnen / fo der Kabitzu — 


u— J 
— 


ze 





reip u J 1: 


f 
J —1 
Ber a tet a 
AH D N 





Eon, 








Bon der Botmäfligks des Chunf. — 2 





* w + Die Furſten von 
} fen bebielten tie Georgethaͤler · und Reinhard» 
Hoͤfe in Erfurt / ee ee 

- Dörfleon/Morlcben/ Dachwig / —— Klein Rettbach / 

‚patronatus;) adi, præſe —*— 


—— gen Chur⸗·Main⸗ 
der den Vorgang vor —2* Eommiffariis 
Welches auch Emerging ten» 

1Superintendentenzu Gotha vorgien- 
—— Tribbechov alpinen Vortrag 
Der von Mainz ver⸗ 


= forad auch nochmals. re im @xfurtihen 


— —— laſſen / daß zum wenigſten die Helſte * 
Gleder Evangeliſcher Region ſeyn / und das freye R 
Exercitium in der Stadt / und Dorſſchaſten / wie bißder / 


Weil dann die Herren Herzogenvon Sadıfen und 
Bandgrofen in Thuͤringen ſich der Superierität im tie 
ſchen begeben / hat der 5 dep er ana A 

08. Stuͤk von Thuͤringen in feiner Botmaͤ ir ie 
—— — und Doͤrſſer / S F 
hen 


323 Be X Copitef Men ae 


ae F 
‚die Bi 
Sie Amen, da, u Segen 
haufen Oberneufi — Bogtn Real 
man TE Price leben) li ben DR rib % 
En en Ulla) Hopfgarten/ Simmerninfra, Ol⸗ 
Ks 7 Sieipof/ Ldeftede/ Drfkeße/ Drottieben/ rien 


ſtedt / Flein Rettbach / 
ira / Bintersleben / 




















Lob / die Ubung der reinen Evangeliſchen Religi * 
Dorſſchaften / als man ae — 






anführen / weil fie ſchon hieberorn Roͤm 
ir 8 nd Regierun obgedachter 
und Re 
netten 1er; 


— 


af. —— Die Geiſtliche Sachen werden vor dem 
* — Ehe⸗Sachen deputirten nach Inhalt der im Erſur. 







derlich in Kirchen und M 
in den — mit 5 a 
dem Tode Herrn Johann Philippens/murde zut Gebet 
miffafeitber daserfurnche Gebihie ccielu oer cor· 






dried · 





4 


Wonder Botmaͤſſgk des Churf, von Mainʒ in Thuͤring. 229 


Fnedrich/ und regierte gwey Jahr nach thhmkom Herr Damtarı 
Hartard / und heſaß den Erz⸗ chen Slubl nehft dieſem 
Erfurtifhen Lande drey Fahr 7 nech dıflen Tode mar 
Here über cas Erfurtifce Gebicht/ Herr Carl Heinrich) 
fonurg, Monat lebte / der ijzige Chu Dberberrüber 


und tr 
‚ diefes Gebleht it wie bekant / Herr Anshelm Franz driedrich / 


aus dem Freyherrlichen Di elheim / welcher Anfan 
Stadthalter mm gedacht ——— & murde * 


ſen /) nebſt ——— —* C / (0 das inſign 
men Haufesterrer von mil. ..; 2.6 
DEE helfe taß 1e.ansihmgef Erfirkund bakgange 










er igkeit / und verbüte fie in allen Gnaden / daß diefer Ort 
‚ud dem ganzen "Thlringen/ auch der derinn hell leuch⸗ 
enden Eoͤttlichen Evangeliſchen Warheit feinen Schaden 


jemals zufügen möge, 


‚haufen in Thiwingen baben/ handeln und die Art uno Wei⸗ 


J Di foltich von. denen a ar und Hoheiten / welche 
die zwo Keuferliche freye Reichs ⸗Staͤdte Mühl-und Mort⸗ 
we fie Rege lia haden / beſchreiben / wil aber dieſe Arbeit einem / der 
das publicum jus ex profeflo ſtutitt / uͤberle ſſen / 1330 
aber zur Baley in Thuͤringen ſchreiten. 


33 Das 





30 






Bon der Baley in Thhringem 
330 die Baley im Thürin Was Baley heiffe. Wer 
Wo die Baley in Thüringen ſey Daley * 


lores folder Baley geweſen. Wer Der 
Staprhalter ev. Was jährlich viert Balep vor Ein 














44 Der 


9 


niſchen Terminum / und mag fo viel/ int over Ge⸗ 
bieth * bedeuten, Deſe Baleyen / P in Thlringen mut 
Nee der ſachſen finds gehören unter dem hoch umdeentfihen $ 
fer in Morgentheim / und babennachlolgende/ ale Stadek 
um Commendatores biß auf unfere Zeit gedachte Thrkringt 
fh: Baley verwaltet; Div erſte Commendator / Pin alten 
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ſamt Tondorf A. 1592. ans Hauß Sachſen um und ver 
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Mainz wieder kommen undfindin Muͤhlberg bipber ben Antritt 

der neuen Erzbiſchoͤffe / allegeit die HuldigungenderDosfilhaf 

ten vorgenommen worden. 


» Adrlipiegefl,ornan 








Een 
——— als Reiche: 
nd — en 







Und alg einer 


als Liebhaber un e Verfechtet 
— und —— gben c 


ders 
ms“ Dirk Brafen von Orfaittanda ——— Heſi⸗ 
cones / Wilhelmi / Ulriei / Ottones/ Serie und Sigis- 
mundi genennet worden; und wiefie fich in unterſchiedliche Linien 
BR a nun u Orlamuͤnda ibrt Stam̃⸗ 
theils zu Loͤwenſtein / ches * our —— 
03 


a LU 


ee SS —— — — — — 
# Reufnerus inGeneal, witik. & Fabric. Orig.$ax, Xx Albinusin Alb.sar; 


Martfkedt/ reuftenn) Rillerfeht * 5— —— 
Surfare/ Mellingen/ Körenderf/ Das € Io She 
forit neben ven Edel« Sipgen roͤmmliz Ji 
"Sie haben auch 







chen dievon O 1 
fich auſihre etwas verlieffen / gedemuhtiget / en 
ende Kanye wer au) kaufs Beife nach um 


„a Site ro „ veriehe- der Kfer Garolus IV. 
n Ban afen in Thüringen 4 dert 
Srierihen/ errn Balthaſarn und Herrn Wilhelmen 
ie Feudi, fodie Grafen von Orlamunda und 2Bein 


domals wurden fie auch der Herrn Landgrafen Vaſallen ur 
zwar mit aller Willigkeit / — fub-umbraal 
rum Magnificorum Principum Landgraviorum, ‚ob 





— 


J Binhardusin Dedicat. fui Chronici. 





—— Herrn * 
* und B ** ausführlich Ach [4 em 
97 EBiftvie ahgeganıgene Graffhaft Regenftet 

Thiringen auch noch bey den Hiſtoricis in teen 88 


Fi Manta — nn: 





nift auch die von Reimſtein genenner. Span 1 
Mei Hate raten ae Ri OR achſen 
als welche zu Fried und Kriegs⸗Zeiten ihre Regenten und 







eit 
ralen aus ern 
rnhtam Zug den Hi em | 


| 

fen» — | 
Raſſen⸗ zu kommen / muß ichi der 
burg. Raſpenburg over Raſſenburg Staͤdtgen 
ſa ligt) dieſe hat des Baͤrugen Th 


* 
tter Sohn / Henrich Der Wilde in ſeinem Loß — = 
a 


* Melas5piegeh 1-10, + Srancılcı im Tendejndk 1.4) am 
% 





2 







Von den ab geſtorbenen Grafen in Teulringen, 6 


_ aber/meilerbeine Rinder hinterl: —— — 
bernach * re re 







Eingegeben worden / weil Br eh Sohn Ban 
Alm u rin Bra bnftein er- 


Meiffen und re Herrn Feiedriben * 
ßeſtrengen A. 1367 * Rn worden / deflen —59— 
ch beberrſchen. Was | 


— *— Capitel von den Thüring. 
ee ae u 
gedacht, daß fie au en des Fr 

| / toboer feinen Deren Bater Mbertum zu Bee "7 

—— u. aber auch laͤngſt abgerorben find, Von der 
Türingiſchen Grafſchaft Sommerfeburg / dabey FM Sommer: 

der Tituleines Pfal ar rafen —— Schoͤningen / febur 

Halberfiadt / und arienthal gehört en — — d. 


Mstum Erfurt, andere fegzen das Fahr 1370/und führen an / 
Die ef, warum der Braunfchteiger dieſe Grafſchaſt hätte loß 
ſchlagen muͤſſen / were der. Mekeluburgiſche Krieg geweſen / ven 
genachter Magnus domals unter Händen gehabt 








Wethyn. 


Waldek. 


266 Dis XXI XXI. I. Gapitel, 


Graf Albrechten "abgefiorben / wm von 7 um von der Frau Sehne 
ſter Adelheiden Aebeiffn zu Quedlinburg ang Sf Diape 
deburg verfauft worden / wie auch vonder Graſſchaſt 2 
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von kefeh, 
Es find auch die Herren Brafen von Waldek von Ab 

1640. an / biß Anne 1677, zu den Thüringiſchen Brafen/ratio- 
ne ver Herrſchaft Tonna / diefievon den Herzogen zu Sach⸗ 
fen» Altenburgifcher Linien / und zulezt von Herrn 
Ernften/und Herrn Herzog Sriedrichen/zu Lehn geiranen/ges 
rechnet mörsen. Nachdem aber dieſe Herrſchaft verkauft, find 
die von Waldek dem Fürfilihen Sächfifchen und Lanvgräflichen 
Hauſe wegen der Lehn nicht mehr verbunden. Esift = = 
deffen ein atıder feſtes /und von Menfchen unauflößliches 

zwiſchen dieſen nummehr beyden hochberuͤmten Sub 
Diutern/ von HOTT ſelbſt gekniupffet morden® indem fich der 

urchlauchtigſte Furſt und Herr / Herr Ernft Weaus dem 
Haie Sriedenftein / ein gelehrter / hechvernuͤnftiger und 
tapferer Prinz / an des domals noch bochgebornen Herrn Gra⸗ 
fens von Waldek / Herrn Georg Friedrichs /Cdeflen an 
beilica und lange Kriegs Erfabrenheit an allen Orten / two Soltas 
ten leben / beruhmt ſiad /) Staadiſchen / nunmehr 
Reichs⸗ General Feld⸗Marſchalls / juͤngſtbin aber in ven 
Durchlauchtigen Reihe. Fuͤrſten Stand erhobenen Hel⸗ 
dens Tochter / Sophle Henrietten /derzo,Mow16gd. zu 
Arleffen over Arolzen vermaͤhlet hat, —— 
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mebft den abgegangenen Graſen von Elewe/ von Ziley / und 
- Sovpien/ unter vie4.Reihe-Brafen gelören/ fellen mit den 
en von Gleichen einerley Urſprungs feyn/ melches man aus 
| migen Wapen⸗ Loͤwen merken far. Denn die 
von arzburg und Gleichen führen beyde einen Loͤben / 
ae Ang anktae Dhmung vr Smebgfien N 
J ig bewieſene Meynung der es 
babe Witikind ver Schwarze genannt / ein Gollateral- Better des 
 geoffen Witikindes / (welcher als ein Saͤchſiſcher Krieges Obri. 
fer ums Fahr 756. wieder die Franken ſich tapffer gebalten/) einen 

Sohn ge zeuget / welcher von Carolo M. zum Ch 
Earolus genant/ und mit einem ftük Landes in Thuͤringen / ad 
fait des Pabten⸗Geldes befchenket wersen / welche Donaton auch 
fein * anführet/ fo aber die Warheit zufchreiben/ mit 
der Shronologie übel eintrift; denm Carolus M. muiftenur 4, 
Jr alt geweſen fein/ da er ſolche Donation unterfhricben, 
omalslebte ja König Childeridy noch, Es fey aber dem / mie 
ihm wolle / fo erzehlt man doch Br daß ob — 
2 / 


# 1a Chronico Glichenfi, 


N" Behın Schwarzburg / fo/ mie den publiciſten befannt/ — 
3 
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Shriftı zu Schwwarzburg uͤber Koͤnigsſee geſeſſen / und nach 
Spangenbergs Bericht Anno 932 todes verfahrenfen/ alderzut- 
por aus einer erien Bemahlin/ Graf Poppens zu. Henne 
berg Tochter I Poppen / der feinem Herrn Valer ſuc · 
eediet/ unddie Schwarzburgifche Linien fortgeflunget bat, 

Pie aber Fein Befchlecht auf Erden fo vornehmift: daß nicht 
einige degeneres, qvadi, mirabiles, ignavi,audaces; ri- 
xofi, nihil facientes darunter feyn folten/dieihrer loͤlichen Vor⸗ 
fahren Ruhm uno Namen beſchimſſen / a ſo tar auch einer uns 
ter diefes PoppensNuchfommen/ Namens Graf Heinrich / ter 
ein unflätiges Sprichwort condinwrlich im Munde führte/ 
ech / feiner dern unflitigen Beteurung und Wunſch nach 
Nano 184, zu Erfurt ineinem privet umlemmen iſt. 
Schneider / gewe ſener eiferiger Prediger zu Dreßden / geden- 
fee am einem Ort/ * eines Srafens von Schwarzburg/ Daß 
er eines Schuffers Tochter aus hörichter Liebe gebeyrabtetz 
Doc) ift diefe Mariage noch lange nicht fo ſchimflich als des Ko⸗ 
nige Erichs in Schweden / melde Schadaͤus * an ei 
nem Orte meist, Graf Henrich / ein Schwieger Mater 
Landgraf Friedichen des Einfältigen oder Kleinen / ein ſtolzer 
Mann  elme Gewiſſen und von feiner Trei/ for dag er 
auch fiinen Epdam um Teuiringen zu bringen gedachte wie 
oben ***gemeldet 

Aber diefe und andere Makel / welche ich izzt nicht damit 
niemand dißſals c hoqbirt werde / anführen mag / fo einige Grafen 
drefed Bornehmen Hauſes an fich gehabt können den hellen Soñen 
Glanz dieſes vortrefl hen Sräflichen Geſchlechts nicht verdun⸗ 
kein ale weiches iderzeitin ſo hobem aeftim bey der Welt gewe⸗ 
ſen / daß auch Keufer / Erzbifhöffe und Her zoge in Franken / 
daraus genommen ſind. 


Grafen Heinrichs Sohn Herr Guͤnther / mar Ans 


fange des Repfere Ludovici Bavari gefeimter Rath una Ort 
ſter 


# in Titio Continuate, xx $feidane Continuate b, 2.{ubAnnoy6g. #8 
Pag.156. fegg. 
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Von dem Grafen in Thuͤringen. 269 
fer wurde aber im Jahr 1349. um Rom, Keyfer vor Fränffurt 
im Felde wieder ven Carolum IV. erweblet / zu Aachen gekrönet 
and muſte nad) 6. Monten / nicht ſonder ſtarke Muhlmeſſungen 
Bar feinem Leib⸗Metieo M. Freydanken / empfangenen 
Sifs/ * im 44. Jahr feines Lebens / ſelche hohe Würde wiet er 

tiven und flerben, Bon dieſem Grafen und. Keyſer hat der in der 
Welt und fonderlich in Buchläden nd Bibliothefen hochbe⸗ 
übmte Mann Dr Fritſch einen ganzen Commentarium 


unlängit gefchriben, 
Dirfes Eunthers Bruder Herr Berbard oder Eebhard 
war Anfangs Biſchof zu Maumburg/ nachgebens zu Wirz- 
‚burg / und au gleich Herzog in Franken / weicher fich um die Lini- 
verfität Dofilbit fo mol verdienet/ daß er auch ſolche vom Batll Bo⸗ 
nifacie IX. confiemiren laſſen / und derſelben über vorige erwie⸗ 
fene Sutchaten auch ienabedarbep liegende Hoͤſe Kazzen Wik⸗ 
bert/ Groß Loͤwig / famt der Dechaney zu Miumeifter 
machethat, ** Im Stiftvefeibhft unterm Altar ter Mutter 
Ehriftiy ander Ekke / liege dies Schwarzburgiſchen Grafens 
pereingefeukit. | 
Ein andir Srafı Nımens Herr Bünther von Schwarz- 
burg / in zu Magdeburg Erzliſchof geweſen / und zu Gibichen⸗ 
Anno1444. verblichen. 
Bi Dergieichen Seiftliche bobe Wurde trug Braf Heinrich 
von Schwariburg/erhlih zu Bremen/ hernech u Münfter/ 
da er auch begraben liegt, 

Es ift auchein Graf von Schwarzburg Namens Als 
brecht / Anne 1z27, ein Meiſter dee Fohanniter- Orteng / ge 
weſen / wie aus Spargenbirgs Adel Spiegel * ** zuerfcben if. 

Vor andern tap etn Talen u. Tugenden dieſer Schwarz⸗ 
hurgiſchen Herrn mögen auvere Hiſteriſche Feder ein mehres 
fbreiben. Wer euch dag ganze Stamm» Regifler dieſer 
Schwarzbur giſchen Herrn BR mag in E — 

c 


— a en; —— 
## Jac, Gchtra 15 imag. imperac, ## Spangenberg Chr, Henne, FILZ, 








270 Das XXI. Capitel, 
eines beſſern / dasjenige leſen welches Here Waͤlker ein Furift 
zu Mürnberg vorıg, Jabren ohn geſaͤhr / auff geſezzet hat / 
Im ütrigen iſt dieſes her ee ti 
zu errinnern / daß ſie Beſchůzger des rivilegii de ordinibusin 
Bohemiam non evocandis’fein/ wie der beruͤbmte Publiiſt 
Lamne us an einem Ort anführer, Es mag auch tiefes merk⸗ 
würdig fein’ daß dieſe Shrafen bey fünftbalb hundert Fahren her 
biß auf 1530. meiftentheils Heinrich / Guͤnther / uno Sieghart 
gebeten. Wie dann auch’ (im Voruͤbergang diefes anzufiß- 
ren /) die Herren Reuffen / fomegen Kranichfeld / earauf fie 
einige Praͤcenſion haben / zu ven Thuͤringſchen Heren und Gra⸗ 
fen auch zu rechnen ſiad / m die xoo. Jahr ber/ deg wegen alle 
Henriche genennet worden / weil —— Keyſer Heint ichs 
VL Biſe / eines Herzogs in Kerndten Tochter ihren Deren 
und Gemahle Heinrichen / Herenzu Plauen/ Weida / Gera 
und Graiz gebeten / ihr zur Liebe / und ihrem Heren Wetter em 
Keyſer Heinrich zu Ehren / anzuordnen / daß alle feine Nachtem⸗ 
men mögten Heinrich genennet werden / welches ihr Anno 194, 
verwilliget un) der Anfang von derfelben Zeit gernacht tuorden, 
Der gleichen auch die von Buͤnau / ein vornehmes —— 
ſchlecht in Thuͤringen / Meiſſen / u. Franken beobachten / daß 
vor zoo. und etlichen Fahren ihr Geſchlecht BE auforen EMI 
dolph / Heinrich und Guͤnther gehenſſen / abgeſtorben / ſie von dar 
an / fort und fort dieſe drey / und keine andere Nbmen führen. 
Nach diſem kleinen Umſchweif / wieder auf die Herren 
Grafen von Schwarzburg zu kommen hatten ſoſche vor 
diefem auchzu Leidenberg ihren Sig. Diefe Linie bat auf: 
gehöret im vorigem Seculo / und ift Graf Philipp darinm der 
este geweſen. Don diefen Leuterbergiſchen Grafen / 
welche Reichs ⸗Stalmeiſter waren fiihren die isjige Herren 
Grafen von Schwarzburg in ihrem Wapen mob eine 
Streu⸗Gabel und Pferde-Ramm, Yızund find mar zmo 
Stamm · Lmien / die Rudelſtettiſche und Sexx 


a Ze md nl I a a 


Dom den Srufenin Thuͤringen. 271 
' ig. gu Rudelſtadt / einem luſtigen Ort / refitirt der 
vrtrefliche / ſromme und gelebrie Herr Albrecht-Anthen / deſ⸗ 
Spruch iſt / Amicus Dei. Iſt Atınoıögı. den 2. 
gehohren/ und bat ſich Anno 1665. den 7. Junii / mitfeinem 
Gefhwifter-Rinde Frau Emilia Juliana, einer Graͤfin von 
- Barben/ Beihlingen/ Rofenburg und Walter ⸗ Neuburg 
pelche Graſſchaſt Anno 1659, den 17, Detober ahgefiorben /) fo 
auch zu Rudelficdt Anno 1638, geboren, und erzogen / Ghrifilich 
ver maͤblet / und mic folcher frommen Graͤfin / GrafLudwig Frie⸗ 
drichen A mo1667. aezeuget 
u Rudeiſtadt gehören die Aemter Blankenburg / Ko⸗ 
nigefee-oder Schwarzburg Stadt⸗Ilm / Schloß und 
een / Köniz / Leutenberg / Frankenhauſen / 
theim / Kelbra / Heringen und Secbergen. 
Zu Sontershauſen aber / welche Herrſchrft A. 1336, 
andie Grafen von Schwarzburg / (von Graf Heinrichen 
en) kommen / . vefipirt und der bech geb 
Her Chriſtian Wilhelm / deſſen Herr Bruder Graſ 
Anthan Guͤnder jungſthin / nach Alſſerben Graf Ludwigs / 
Nano 1681. sufvorter gesangenen Theilungs · Vergieich / die 
Srafuche Regierung zu Arnſtadt an getreten bat. Zu dieler 
Sonders haͤuſiſchen Linien geboͤret / Arnſtadt / das geſamt. 
ie Amt Gehren / Kungen / Ebeleben / Ereiſſen und antere 


mehr. 
Von dieſen Bier Graſen des Reiche, bat, Herr Sire phlus 
—— Reetor zu Sonders hauſen eine Chrome und von 
Re elien und Würven ob gedechter Herr Canzley⸗ Dire 
ector Friſſch / einen al ſonderlichen Treclat geſchriehen welcher 
auch u ter andern vielen Schriften / fo won dem Dieſem Graͤfli⸗ 
chen Haufe Schwarzburg / von dem viel beleſenen Menn 
Herrn Herzio in dev Biblicthek dep ſeriptorum Germani- 

corum allegirt wird, 


Es 





en Das XXII. Capitel. 


Ei ſind einige Udrkunden von dem Graͤflichen Schwarz 
burgiſchen Hayfe in der Gerhardiſchen Bibllothek zu 
ma zeweſen / fo aber bey Verkauffang dieſer Gerhardiſche 
pri / auf das Fuͤrſtuche Hauß Friedenſtein nicht kom 
men md, ur 
2. Bon den Herrn Grafen von Stollberg / deren Reftr 
Stoitberg Den} und Hauß Stollberg / nah Spangenbergs * Meinung 
“Artıo 530, erbanet / und der Nabmen von vem Stahi-Berg- 
werk führen fol / welche auch Wernigerode nehit anzern Det» 
term beberfchen / kont ich bier / daß fie nach Conrings Mubk 
maffingen / von den Eolumnefern aus Welſchland her⸗ 
flämmen / auch einer wadandern tapfern Thaten balber be 
ruhnmt ſehn 7 anführen / imſall nicht nunmehr dieſe Graſſchaſt 
mehr zum Sachſen / als Thüringer⸗Lande gehoͤrte. 
D rum ich auch vordißmal lieber von den Herren Grafen 
von Kirchberg /einem alten Thüringifhen Geſchlecht fbrei- 
Rich —8* Dr —* ala Wk a re * 
irchberg.bev Jehna / zzund Haͤnßberg genant dem iegens 
hayn /darauf der ſo genannte — (darbey — 
muchwillige Penäle / die aus trivial · und andern an⸗ 
kommende junge Leute / ſo Studirens halber / auf die Unwerſuͤt 
fib begeben) veriet daben /) annoch ſiebet / auf welchem Auno 
1126 (anderer226) Marggraf Heinrich zu m. — 
eborne genannt / einen andern Marggrafen Conradum 
aanen Vater / einen —— 
lieben Hauſes Sachſen / im daß er ihn einen Kochs⸗ 
genannt / im einem eiſernen VogelVaur oder Kaſten ** foam 
Fuchßthurm heraus gebauet war / verwahrlich gebalten / daß ihn 
iederm an ſeben / und die (Fliegen wol plagen fönnen ***. Warum 
fie Burggraten genannt worden / führet Here Lymnaͤus und 
Speidelius weitläufüg ans, F 


AelSpegel 10 ** Henninges in T. Geneal. part,, _ ##%Fabr, 
ib. Vo. Sax, & Albin M. c+ kig.a0, 





Su 
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en dieſe Herren Burggrafen von Kit 
tape ——— Be — 
— zu Binde 
ẽ ieztgedachte 


Greifberg 
verlohren· Sonſt 


artigen / und von Erfurt Ao 
——— —— —— / Eranidye 
Farnrode geſchrieben. Diefes Hauß 


it allberen Anno oz8. beruhmt —— en 
zivene ſchwarze Löwen mit 9. unterichiedenen —— ge⸗ 


As Annoı358. einigeunfertige Haͤndel zwiſchen dem Herrn 
hüringen/umdden Hrn. Graſen von Schwarz⸗ 
ereigneten / die Herru 


kam die Burggt —— um Jehna 
un. Herren Landgraffen 1 be welchen fe noch: * 
Won dieſen Sigbegiöen ae 
Biſchdffe und nn dm Shot ut 
Amo 1209, —— ern 
Anno den onrad — — zu Meiſſen/ - 
mar 

Antıo 1484 et ‚ Her Hartman / Reetor Magnificus zu 
55 / die fich alle in ipven Brieffen von GOttes Snaden 


Und tie diefe Burggrafen ehmals denen alten Thlirins 
* Herren Landgrafen * sen in Vertvaltung dev. 


mei 





* Beyer Geogr, Jen, cı XL, 








a von —5 — —— er 
ers Längeräden 
alter⸗ und in gedachtem Eiſenach ganz 


— ven Beben Langenber⸗ 
er Linien / (deren erſter rſahr Herman⸗ 

nus ** ſol gebeiſſen haben / und zu Keyſer Otten des IILZeiten / in 
den Graſen ⸗ſtand erboben worden / unter * auch einer Na⸗ 
mens Gottfried / A. iꝛo Hoſmeiſter des 


—5 Dorſſcha ten auch der Herr. Graf 
—— fich noch rar von Gleichen chreibe 
ge Schloß Tranichfeld/ nebſt Beffert und 
—— —* aber dieſe — Familien 
° 9 * 
dere beſchreiben und komme nunmehr auf die Dynaſtien eder 
Serrfhoftenim Thhringen. | er | 





Chroaico Cutibi 
lerband —* Sachen der alten Creuj az 
befchreibt unter dem Jahr Chriſti 1489, De — 
Leben / Sitten und Zufaͤlle ausführlich... 
* Spangenberg im Adel Spiegel 1.10. 
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Von den Herrſchaſten in Thüringen. ⸗ 


er den Seiſcheſten in ann. 


— on —* a = 


die Herrn Randgrafen Ober » Herrn; geweſen 
DIE die Braffchaften/ alfo waren ſind ſie es auch 
noch über Herrihaften in Thüringen 

unter folchen it die Altefte mir Altenberga ben Cala /nunmebr 

BGut / ſo vor diefem Herr Johann Riedeſel 

ein Edelmann aus Heſſen beſaß / 

u aber’ um33 bir. an ven Keyſerlichen Reichs⸗ 
Hofrabt Heren Ricel Chriftophvon Huͤmeſeld — 

Apolda it vor deſſen auch eıne Herrſchaſt und denen von 





ders 
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der ur von Kirhbergge — — / —— 
— 
— —— | 
/ Stadt angenberg denendreyen 
ee — 


* U 


unten 
Beruhe —3 — — —— —— 
en wo 
Thuͤringen —— Drefurt gedemuͤhtiget / haben fie 
dieſe ebracht. 
Herrſch Sranfenfteinin längft eingangan / und: 
*8* — 2— dieſer Ort ins Amt Salzungen. le 





Brungen gefuͤhrt / daß fie von einerley Stammes £inien ſeyn 
Die Herrſcha — — PUR ER von Brans 

deburg je Die Herrſchaſt Leutenberg iſtnach Abſterben des: 
—*8 ri afen von Schwarz ⸗ 
burgeommen. Die Herrſchaſt Leuchtenburg ander Saale/ 
iſt nunmehr ein Fuͤrſtl. Säche, Gothaiſches Amt. Die Herr⸗ 
chaſten Muͤlingen und Moringen find auch laͤngſt abgeſtor⸗ 
ben / und ſind nebſt Heldrungen in Chur⸗Saͤchſtſchet fegques 
ſtration. Wann — ——————— — —— 
TE om 


— — infign, —F 
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Briefe 
von ſich vor dieſem auch Die Bleichifche geſchrieben / alſo 
daß in dem Leben 4 Shurfüriens —— — 


ren eines Friedrichs Graſen von Tonna gedacht wird / *) 


daß ſie nunmehr dem Durchlauchtigſten Zärften Herrn Friedri⸗ 
chen zum Herrn babe / iſ auch allbereitoben angeführet. 


Chur Mainz bat izʒund bie en Muͤhlberg / 
— und Vargula / von welcher 


kezteren Herſchaſ die Freybern Schenfen auf Tautenburgber- 
ſam̃en / und welches iur ze als en Ehur-Muinzifches Amt / die 
Generalin von Sommerfeld/Pfanpmeife/anftat 22000 

bat, Bey diefer Herrſchaſi Vargula iſt merlwur⸗ 

der Keyſer Carolus IM. nicht weit von der ſelben an der 

ut empfangen feyyalfo,dap Carolus nichtaflein der Ge⸗ 
burcıy (onen auch rer Empfängbiß nach / ein rechter ehr lichet 
teutſcher geweſen / wie ſolches Wimpheling Naͤngſt er weſen bat, 
BZie Herren von Tautenburg bat Barthol. Clamo⸗ 
rinus Auızgo.imeinem ſonderlichen Tractat / beſchrieben. Der 
erite bat Albrecht gebeiflen. Ourch Hn. Hanſen / weicher Herzog: 
Georgens Startbalter in Frißland war. iſt das Tautenbur⸗ 
che Befchlecht auch in dem ſelben Lande auſkom̃en / alſo / daß Her 
drianuis von Mangelaer noch daſellſt ven Titul des Schen⸗ 
fen und Herrn von Tautenburg führet, En fen follen fe 
— — 


— d 
MFabr, Sax, 1.7. ## apud Schardium, 














deh wegen genannt worden fepn / mweilfie bey ven alten Fränfifden 
ber ar mern —— 2 


Verter und Schlöffer/als Wiche/Frond er i 
Loſſe / Beigimgen un vklannee 8 


| Fo Er XXIV. Wapitel. * 
en Thuringſchen adel 


Ma KENx 


— —— Tkuͤringen ſind iederzeit ihrem Lnden Herrn treu 
deweſen. Sonderlich der von Jpbiſch und der von Wars 
Es „Deren von Wangenheim a 
Re bat einen frattlichen Adel, Das er A⸗ 


Evelleute in Xpiivingen/fo mas ſtudirt haben / geben den 
wi  Sanggeroen Bir Bılrger- Stade Perfonen, Ä 


” Ai RS“ 
nt + * 


{ r fee In Zhtietngenfinb ta 
“ "Perg “und Krieg — in den 39 
tand von K. Henrichen d ———— 


‚Dienft wider die Hungarn — > 
vornehmlich Ana 1293. einen unſterblich ——— 
daß fie die unverantwortliche — des Unartigen 
Es Albrechts / welcher Thůringen an einen fremden 
tnbringen molte/micht beförderten / fondern dieſe Landgraf ⸗ 
ft denen — Kindern und Erben erhalten beiten. 
Sonderich hatin nachfolgenven Zeiten einer Damens Friedrich 
von Wangenbeim feinem Landesherrn Landgraf Se 


; —— R.1.Ib.ro.c.ı. contra Genealogiftas audares ‚audaues feribit,ulera, odto: 
fecularetro vix $traro daridemonftrationem genealogicam Nobilitaris, 







8 
4 


—— 


aus gefuͤllt —— Zeile auch fegzen wolte: 





—— *8 — 
e / er were nie vor fein 
Denn Kite Ind Gen oe Grie h war machen 


auch walfere D —8 
Derer ie — von Wangenheim / darunter 
einer Namens went —2 dem Thuͤringer a. 


— zen ız21, acht wider die 
le a a | 
are! alfo / daß / wenn ich / wie es vor deſſen vom Fi 


Sins nsbeimerbdieälteften/ / r 
Einheimer die Stöltzften/ jr 
Brumbahdie Reichſten / * 

——6 die meiſten / 
Die erſte drey Zeilen mi 


und Wangenheim diem 
Mordiefem hatte die Landgrafſchaft Th 
ein ledes ht hum und Bißthum / feine Erb- 
2 archallen / Erb⸗ Kaͤmmerer / Erb⸗ 


fi Erb halln de 
von Ebersberg und Goſſerſtedt / Erb⸗Kaͤmmerer die 
nier-Berrnvon BURN oder Banre / Erz» { 
von Barila oder 

— Geſchlechter dieſer kamen 
es hing Anzablift / fo ah: ** 





_ Mato Secbach, 





ge nach 
Se 1070, — re * ſollen / 
ſonderlich zu unfer Vaͤter⸗Zeiten Herr Ehri ae 
Dber-Hauptmannin Thüringen 


zu unſer 
‚aber der geweſene Fůrſtliche Saͤchfiſche —— und Eoms 


mendant der Feſtung Friedenſtein zu Gotha / der jungſthin 
1683. im ——— an der rohten ⸗ Ruhr geſtorben / die bes 
die Bader/die Baumbache/die Bendeleben/ 


rühmieſte 
ek — — ne 


— zu alten Zeiten Herr Ditrich / Ch 
(um ein Bifchof oder Churfürft zu werden 


of Marchali 

/ word 
—— —— ————————— 
Dee oe cm ge n Ehriftian/ 


* 1 Degen —— — * 





Pen vom. Kii riege 6.46. ## Leanerusin Chr, 5 Berlepichiane 
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1 Das RXIV. Capitelo 


Brandenffein/ Senseo man yes 4 
Keedt Die von RBeuf/nterbenen Herr FZoabimus: 1 
—— re 





















— enger vie von — 
—— von Ende / die von Erfe 
Edell 
bekleidt 

aus Geſchlecht ver Pr Krieges 
—8 et rear der ap mit iſt.) Die 

die von Ezdorf / dievon Feilitſch / die Frieſen / die vı 
Sende, ei von Bleichen( darunter einer vor dieſem C 


—— Baley in Thuringen geweſen) die Gaͤnſe / die von 
Graͤfendorf / die Goldakker / die Haken / vie Haͤhne / die von 
2 die von Hahnſtein / (unter weichen der iggige Fuͤrſtliche 
— e— 9 
Ludowig der vornehmſte und ein Exemplar eines geſchitten 
Adel iſt /die von Harrſtall Cdavunter der — ** 
Marchell und Stallmeiſter Hanß Wilhelm 
————— Kamen) Da —A 
arres / die von Heiligen / die von Heerde / die von Dep 
eſeler / die Hop — 5*7 —— —— 
ohn oder Jahn / ( darunter der E 
nburg — EEE 
zu groffen‘ Gottern / und deſſen Herr Sohn ver Hof 
den Jüngeren Prinzen zu Gotha / vie bekanteſten find; die 
Jechauſen / die Ilken / die von Ku newurf / die von 
Ctwelche hiebevorn meiſtens C ainzifche — 
————— —* EL 
bevor geweſen / die von Kochberg / die von 
niz / die von Koſpoten / (darunter Herr Friedrich — 


# Spangenberg Chrom, Mancſcc. ico. 





30 euf Herzog Morizzen hernach Chur⸗Fuͤrſten 
von Sachſen gelegt / und die Sebel Striche ver Türken mis 
feinem Leibe aufgefangen / biß Die Saͤchſiſche Reuter kommen / 
und ihren Herrn gerettet, Die Reit und Riet-Efel/ darunter 
biebenor der Altenbergifche Herr Johann / in diefen Landen 
ſehr berumt war, Die von Rofhaufen/ die von Roßdorf / 
die Rudolfen zu Herbsleben / vie Ruxleben / die Rumrodt / 
die von ver Sachſe / die von Sellwiz / die von Scharffenſtein / 
die von Schaurodt / die von Schleiniz / die von Schlotheim / 
bie son Schoͤnfeld / die von Schonberg(dar unter einer Namens 
Wolf zur neuen Sorge Chur» Saͤchß. Dber- Hauptmann in 
unſerm Thuͤringen / und dem ER Auguſto — 

n 2 en 








den Manns: Perfonen und fnappen 
Sichcenson@k tar gefchriehen wor — — 
—S — — ſo maus in Elſaß kommen / ver 

am: en Landes gervefen / auch einige aus 
m Freyherrlichen Standt erhoben —* 
nen Spiegel /die Spizznaſen / die von 
die von Stoffhaufen/die ine 
eu. von Iangel/die von Teutleben / (welche / nach 
— Bericht —— daß ſie — — 
gers bekant geweſen weren / und deren einer 

Eu Fkdriben dem Ernfthaften * 
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— Reg 
be —E ll wiz / die von wre 

 finprfoik — ben Co 5 
aet / unt * — ren o 

DL Be2r und die — 3— 

vdon Weid aß ion Wehe (nu en und mei 


4 Zen! ja begraben lie die von 
— ſen / de von tern neu hen Selle 


1. Saͤchſiſcher Raht und er zu W 
en) von Wizleben / (deren Wapen 
drichen Anno 1471, an S 
—— von Wizleben beſtaͤtiget 
Namens Friz Anno 113. in 


ee 
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BR —— * Do ni 
} zige Herr Cammerherr zu Obeßoden 
ar — 





Dig ernhardt / 
ach / hernach Theologie Docorund Profeſſor Ereæ 
. — Leipzig Pen Die von Zenge/veren Vorſah⸗ 
sen meſſtens bey ten Graſen won Lar und Sondershauſen / 
—— Anſehen geweſen. 
Herr Spangenberg erzehlt vielmehr Adliche Thuͤ 
8 Marlin, Maıtıen / find.aber heut zu Tage nicht =: 
D .  Errechnetsuchdie Herren Patricios zu Erfurt) 
ui und Northauſen unter die Thitringifche Nobilefle, 
es ſcheinet aber/alsmenn d eſ jen unter um neben ſich / mit gleichem 
Reſpeet / nicht wolten paſſ ren laſſen. * 
Ich hätte biflich zu Vermehrung dieſes Werts * ab⸗ 
der⸗ 
— — 





2 Dis XXV. ad U 
Ponderlihen Anhang und volltommene Ken 2 
fo obgefizte Grafen / Herren / und die von Adel in T ie 


mals gebraucht / bier einrüffen ſollen; ee a 


b "ran ankfurtiſchen Theofe 
"Herr Speners/ eat Ohne) SR Eye 
lings / und anderen / auch Franzdiſchen Wapen-Btı — 
mene anzutrefſen / mag ein Curioſer Leſer fi derſelbe 
ſals —* Nicolaus Friſchliuus bat wider den Abel i 
“gemein geſchrieben / allein Marcus Wagnerus / ver F 
Schreiber bat einen ganzen Tractat m 
en Friſchlinum verfertiget / und in Demfelben / ft 
'den Sädliihen und —325 Adel / der an und 
9% ſelbſt zuvor rupmwurdig/ ſehr herous geftrichen, — 


ns KV. Sapiı S 4 


un den vornehm en Städten — ; 
Sn Ik — 


— 


Wie ech Stäye ungefähr in Thuͤringen. Die vornehmften find 
Maͤhlhauſen Nortbaufen, Erfurt, Weimar, — 
Eifenadh, Febna. inen Dornburg, Dverfürt. San · 
gerhaufen, Frepburg. Eccartisber q. — 
Salza. Tennſtedt. Weiſſenſee. Creuzbur 
Salzungen, Waltersbauſen. Orlamunda. — Die 


Schwarr 





ae a . wre ee m = 2 




















—— — er. 


& 12: ee vr X Er 
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2; aloe = 


| — find/ Steffen und bie Graͤnz Staͤd⸗ 
* eEmtt gevechrret/ liber 100 ‚Städte. Imſall man die alte 
4 Rudera und wůſte Thurme mit nimt / möchten auch über 
— > Sal raus Kong der Dörffer aber, die Höfe und 
— mit eingeſchloſffen find an die 2000. Wenn und in 
1 Fahr eigentlich bie inte in Thuͤringen angeleget 
/ * r —— alter bewehrter Schriften 
ch mich mit ſolchen Dingen nicht ver» 
en / re lieber darvon- flill ſchweigen / und nur die n 
nehmſte / unter denen ſo Keyſer Henrich der Finkler / bes 
_ Mauren und verwahren laffen,"bieher/ und zwor wie fie mit indie 
J— kommen / ohne ſonderbare VorzugsBeobachtung ſezzen. 


** 
üblhanfen / deß io an ven Keyſerlichen und Rede ⸗ Mahlhau 
Städten ren Anfang medhe / welche nicht von einem foge- fen, 
nanten erdichreren Könige Wula / fondern vonder Müh F 
Benahmung ſuͤhret / ıft eire Nortthuͤringiſche Stadt. 
ſe zur Reichs⸗Stadt worden / und was ſonſt von ——— 
-  faperioritatisangeführe werden koͤnte dag mogman bey Herrn 
e eng r Fr Knipichilden ** leſen. € iehatibrebefontere bobe 
2 Kirchen «und Polzei-Sechen/ auch fonverliche Amter⸗ 
w / vergleichen in andern ‚Stätten nicht gebräuchlich 
die 12, Senores / deren Haubt allezeit der regirende Vür⸗ 
r iſt die in wecht gen Sachen zufommen kommen; das 
—— / dahin die Streit-händel gehören. Wann die⸗ 
a Stadt worden / ift ungewiß / und derf man dißfalls 
* CH oiſchen Schulmeiſtern / und dem ganz nicht accu⸗ 
raten 
. #jur EL 





ee 


nicht ner fie.aber von dem re 





; ker — — 
uhren ſolches ohngefehr im 





t 7 ja au) ohngeſaͤbr Ph 
— Keykr — wor un ad 
fich auf die ſchimme 


fe Bereit De 55 


Hoſtie / dar aus Blut her a an 
auf den ı Blobad ——— a N. ſich * 
tigen 
/ den 
Er * Sonderlich war bier groſſe Unrub 1 


zu uelcher "ei der 
alte Kabt abgefezt / und der ſo genante Ewige Kabıt /C der —J— 
weil er Violent war / nicht lange daurete /) eingeführet 
Zur Zeit der Magdeburgiſchen Unruhe 1551 In 


* nno1620.FamendieC ften 
fen perſoalich zu Mälhaufen kufammen um Rölffen Repfer der 
dinanden beuzufteben/ ——— — Würden und £anenblir 
hen fol, x Thea, Enropzo P 









— gaben fen! uns nen 


Seen 


anbot mil kebeo 
ng A der 








= een Ouyornendnten Hieron Wolffen 
Menits urebeilte / Er koͤnte user, 


Senioren gemachet. A, ı —— 


erſtenm — 
Fahr Herr Tleſſus zum Pfarr derſelben 


mm: ut. 64. warden ef ich Dörfer dc De 
Gebiets mit Evangelifihen — vergehen, * * 
Aebhan in MS; Chron. Ifnacenf, 


— RL 


ſen 


ul one hier vor alten Zeiten q 


‚mit feiner Bramfhrwigifchen Beatrig/ ſo regen agnad 
Eefinp auch of 


Vraut⸗ Tage ſturbe / fein Beyiager, 
ichy bekannt der S Ma „1105. den 29, 


Sachß. um Buperffchen Sürffen und Präfaten ie Igebi 
ten / unddrauf — —3— Pabſt Hildebrand und fen Mach 
kommen wieder Kepfer Henrichen IV. serie Aneuechr 


* dd.ll,, 
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nach dar) 1000 »4t Pryssie Pt. ein:* 
i ob ach-aleich die, Mer 1 Grafen von Hobnf n: 
ä on 7 ‚be "ana i 38 er Den Me a (C h hr 
enmibre Siucceflores;/ die Derrer 
en a Se Nr 
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ae ne, x 
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33%. —— — —— 
— Staͤdten mit gen 


Apofkolifäpe- lang verbunfelte und durch fein Ditnih 
— den ande 





Pa 


mander ma⸗ 
pen. / mbiliven nur unſere — we 
erver Canaille befante Wirt omme/dafs manıie, fo in einen 
kuchberen matrimonio kin Noir ethänftrnenneiftoben bey 
rl ug 
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* —* * arR Beh — EEE, 


—— zieher 


Bd 
ber berrnach A, Herrn 
ar ok Sm 10 
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en und! —* 
Landgrafen aber ſind jure 
— —* ee Stadi nebft ihren 
vielBürger mit Lehns Pflich⸗ 
— * ze Anfang ver a - 


re 


A⸗ 
— — er hg 3% literz Anno 226, et ee 
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Königin Schweden iegte unter so 
nn m Sam RG Or me 
— — —— Willens / deſen Pla; en Her 
* Lib Zar —2* —* eo 
— Sürfievon Sachien€ 


und 2 auch zwiſchen dieſen u. der Stadt au 

hat. Hw NT TUR. SR ———— — 
ED sa au a 
Burcad 
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| dieſes — ge⸗ 

Grunde ſagen / der Teuf⸗ 


derer viel⸗ Senn eignen Dar 
Teak am 
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enbergn — — 
Sörie Jo eg nn 


rroyAarr 


Tau EIER — 


darum /daß er 
— 33 * e 


nicht 
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Anno 1416, flog durch Feur der dritte il der —— 


Luſt / und zwar am Martins⸗ Tage / Bar leu 
folte; Di Gloͤkner fet 
ss /fo —— 


— 


Rand geſeʒt: ——— — Brandes 


bleibeiraber die € anonistmitihrängE n is? 


# ex Chron, Msto Erfurt. 1 
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Br ! — deſſen / 
fihrie Er Erfordia fuit Erfordia , eſt Erfordia 


nd Zi * geſezzet / innen rleresgfände ran 
Secu o von A. 1509. an / biß 15:6, (da die Buͤrgerſchaſt mit Con⸗ 
uiren ſehr beſchwert wurde / ſo / daß domals das Sprichtuort/ 
J 6, Zink gibt nichts / Taus es bat nichts; Quatuor 3, find 
no auftommen/) Dieim Minifferio Anno 1572. wegen dev 
Gemeinſchaft ver Lutheriſchen Priefter mit den Roͤmiſch⸗ 
auch die Anno 1047. wegen der neuen Rabts-Form/ 
leztere wegen der öffentlichen Kirchen Vorbitte er 
8— von Maniz / denkwuͤrdig. 
Weil ſich nun die Stadt und deren Glieder nicht vertragen 
/ kam der Mainzifche Churfürft Herr Johann Philipp / 

Herr / und fpieltemitihnen/nach aller gnädigften Genehm⸗ 
Kung ihrer Roͤm. Kepferlichen Majeſtaͤt / das pax vobis; 

die Stadt und dero Dorſſchaften mit Beyſtand der Franzd- 
ſſchen Waffen / unter feine gänzliche Botmaͤſigkeit / machte auch ro» 
mals alle / fonft ſtarke Araumenta/fodie Saxonicibiß naher wegen 
BR ORHBaRel grand Dosen wie Jen 

p 
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4 
s: 
g 8% 
Bl 
: j ei 
ep 
} 
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komme num auf Weimar; dieſes iſt eine alte J 

Weimar. ſidenz der Herrn Herzoge von Sachſen und Lane -⸗ 
graſen in Thuͤringen / ſo von dem Wein ⸗Mark / ven 

nenſer da gehalten / ven Namen haben fl 3 

I. Zeiten ift albereic eine Reiche» Berfamlung / | 


3 





! 


& 


Schlo nach / A.936. bier gehalten worden. Anfangs haben diem 

Ort die Srafen von Orlamtında gehabt’ er wurde ihnen aber 

Sraf Herman Landgrafen Friedrichen zu J 

Worten gefchimft/ weggenommen Und ob aleich die St 

Natur wegen Des gegen uber ligenden Webichts / und des ſrucht⸗ 

baren Flm»Fluffes luſtig i haben doch ihre Furſtl. Durchl. \ 
4 
| 


Fo 


Herzog Wilhelm des izigen eflbier refidivenden Herzogs Herr 
Bil — roh Herr Bater/ — 


nis / und anderer / fo Herr Horleder an einem Drt.** ans 

* daruf ſtunde: sıc bene VVILheL: MVs feCIt faCIetqve dene Vitra _ 
Vt rata VerlfLVo eLLoglo ſt genltrxx. %%#* in füpremis honoribus 
Friderici fenioris, 


Friedrichs des Churfuͤrſten / Johann Wilhelme — 


Im Zug 


— Don den vornehmſten Staͤdten in Thuͤringen. 299 
hrt; in a ligt auch vie teure Hürftin Fr. Dorothea 
Maria ne von Anhalt / der izigen zweyen Herzöge 
Alter Frau Mutter / von melcher. diefe © merkwůrdig / 
fie A.1617, ander Jim fpazziven gevitten/ und ihr aber ein alter 
begeguet/ denfievoreinen Vaganten anfahe/ und destue- 
en nach dem Beutel grifle uͤm ibm eine Allmofen zu geben / ſpringi 
das ferd aus dem Wege in die Syn; fie aͤre bald ertrunfen; als 
fie ober vief: Ach GOtt hilf mir / und laßmich nicht ſtetten 
Bam fie durch HOtres Gnade wieder raus / 12, Tage hernach ſtarb 
 fieswegen erſchrolener und erſrornen Gliedmaſſen; Sie dankt 
Bott vor hrem Tode / daß er ſie nicht des ſchinaͤlichen Tods 
im Warfer ſterben laſſen. Als auch noch vor ihrem Ab ſchied die 





und Wilhelm wirds wolmaden. Deſe Stadtiſt ſonſt bey den 
Theologis vegen des hizzigen Wort» Geſechtes / fo Strige⸗ 
lius und Flacius —— feiner aber es getroffen / bekant. 


im ganzen Fuͤrſtenthum den Glokkenſchiag des Aaends und Mor⸗ 


gebe pro pace, deswegen / meil die alte Leute noch des Ave 





A daben fich esrinnerten und beteten/ ab / lieſſen die Altaͤre 

bier und zu Eifenadh verändern/f / daß der Priefter fein Seficht 
Molk wenden mufte/ im Churfürftenthuum blieben bey⸗ 

- de Rirden» Gebräuche unabgeſchaft. Weil man aber bew 
dem Dre fachen-Slotken » Schlage ſich GOttes des Vaters / 
Sohns und des H. Geiſts erinnert / auch das Steben vorm 
Altar und Wenden des Rüffens nad dem Voltk ein Mit⸗ 
tel iſt / iſt beydes noch im Gothiſchen an etlichen Orten biß 


dato im 

Das Herzog Foh, Friedrichs des Mittlern / der feine 

Reſidenz bier hatte, um ver Hechter willen aber folche nach Go⸗ 

tha verlegt / fein Canzlar / 8 — über 40. Prediger m 
2 


300 | an 





——6 kr hun, 3 


i werden. 
die Saͤchß. Urkunten / ſo im gemeinen Archiv zu W Er: 
D A. 1300. an biß 1508, gervefen/ und nebft einem —— > 
A. 1615,den 25, Sepiemb. nach Coburg abgeführet worden/mieder 
zurüf in diefe Fuͤrſiliche Reſidenz oder nach Gotha kommen / wer- 
den die Fuͤrſtl. Herrn Archwarit beſſer wiſſen. 
Wie die Evangeliſche Religion zu Lutheri Zeiten kl 2 
nen ſichern Schoß bier gefunden / alfo haben auch vie biefige ge⸗ 
lehrten Theologi / und Superintendenten/ nach obgedachtem 
fino und andern Nachſolgern / Herr Großhayn / Kromcher / 
—— der von der Lage / mit allem Fleiß folchemic 
ehren / vermahnen und tröften / auch teils mit feinen erbaulichene 
Schriften ſortgepflanzet. Herr Haffpan/ ver berimte Ori- 
entalit und Sprachen Profeffor zu Alltorf / verein Vinarien ⸗ 
ſis war / hat dieſe Stade auch mit feiner Geiebt ſamkeit berimit ge 
made, Ws von dem Alterthum und Zierde Diefer Stade 
fonften. angefuͤhret mersen koͤnte / daffelbe hat ver Altenburgiſche 
Hofrabt Herr Caſpar Facius Anno 1595. ineinem abfonder- 
lihen Buch befihrieben, Herr Adrianus Beyer bat auch ei- 
ne Weimarifche Chronike ferti gb chabt / darinn er gleich ſals 
weitlaͤuftige Nachricht von diefer & rffen» Stadt und von 
denen dariun beriimten Familien / giebt / auch die Stade my 
Apolda / Butſtedt die beribmte Viehmarks Stadt in 
Thuͤringen / als benachbarte Derter/ beriißret, 


105) “ef a 


Nach 





EZ 











Don den vornehmfien Stätten ih Thüringen, _ re 


Rap Mama Saite arte um * 


oten Secul / gemeiner ungegruinderen M de Gotha. 


_ Bugmahirafk Was ver feelige 
und ſeiner Drationen balber berümte Schulman Andreas Wil 
r Ka ma ah Wapen / darinn ein Lamm und 
 Bindbwurm gewefen/ bebaupten wil / taß Gotha ven ven * 
Ben Dölfern erbauet ſey / find bleſſe Mubemaffungen 
Ort / wie andere / ein Dorf oder offen — Bu 
aber nachdem die umliegende Dörfer deren bloffe Nahmen als Topf⸗ 
 Iebeny Kinpieben noch bekant find, binein —— Keyſer Hen⸗ 
nchen dem Finkler oder Orten I.mit umgeben worden; 
J— ven Nahmen von der Guten Au / weil es ein eisen 
—— nach einiger Mubtmaflung von Gothardo dem Ab 
al / * Gotha noch Fugen mente 
) und deffen / als eines Galender Heiligen’ Biloniß —* am 
2 Rahthauſe — mit dieſen Reimen/ 
Wo der Burgemeifter ſchenket Wein / 58 
Und die 344 mit im Rahte ſeyn / 1 
Und ein Rabtsherr felbften befft * Brod / 
Da muß mancher Bürger leyden Noht / 
abet auch in des Rabts-Siegel doſelbſt geſuͤhret wird / genennet 
Be ne daran zwweifle ich/ laſſe aber einem ieden feine eigene Ge⸗ 







Dieſe Stadt ift jederzeit fixafedes Landgraviorum 
& principum Saxoniz , wie in einer alten fehriftlichen Urfunde 
ftebtider beſtaͤndige Anfi; her Herrendandorafen und Herzo⸗ 
ge von Sachſen geweſen; wie dann ſehr viel Brieſe der Herren 
Landgrafen zu Cotha datirtundunterfehriebenfind. 

Ders Wilhelm / Churfürſt Friedrichs des Streit- 
bahren Sohn / der zu Weimar refivirte/ hat Anno 1478. 
dieſe Stadt zu eines folchen Veſſung gemacht / daß fie dem 
Srimmenſtem faſt die Wage a bat, Wenn Grim⸗ 

p3 men⸗ 


r 


> _ Li — 


302 Das XXV. cCopitel. | 
—— af Baal site 2 endlich nicht wiſſen 
Landgra ver g ermehrer der 

| afſchaft / foll «8 er - A 


en La Anno 1380, verbeſſern 
—— Anno . reparren laſen. 
A. 1530, fol es —— ch 1532 — 


je Samen An, 1547. den 24. Ayrıl vafire/ iſt es m 
wieder auferbaut / hernach Antio 1567. ſind die beyde * 
gm en Grimenftein und Gotha auf Befehl ihrer Keyſerhchen 
ajeftät Marimiliant / dm depwillen/ weil die Aechter/ 
Srunbach / Stein und andere fich doſelbſten aufbilten/ vom 
Ehurf. oh —— — — — | 


apelle —— ſind / — genennet / den 
= Her zoge mit den en Semichern anfebnlicher gemape 


Im Yabtußm wimmelte es in diefer Stab von Pfeſſen 
und Muͤnche el waren 14. Capitularen oder Thumher ⸗ 
ren / 40, Pfaffen / zo enter Muͤnche / deren Kir⸗ 
che und Kloſter vor Bettel⸗Muünchen / fo ſich ſonſten zu — 
aufbielten; Anno 1216, erbaut war / zwey Terminari 
viel Nonnen; der Papiſtiſchen Heilige Anthnius ht She 
von Gotha 4. "fette Schweine zu empfaben, 


Wie im Pabftum | | 
worgiengen / fo mögens auch der domalige Stadt » Raht / und 
die derwalter der Geiſtlichen Guter nicht fein * baben, 
In den Raht nahm man niemanden als Freunde. Gothart 


gohn 











WBon den vornehmſten Staͤden in Thüringen. 303 


Frieden laſſen. 60, fl, encwandte 238 


on Sagſen / bey angehender Reſormation / dieſem 
ſchulug ſie jur Cemmendatur ZB. iffenfte. 
Bas einige Griechen / ſo vor hundert und mehr Jahren 
nah Gotha kamen / in Puneto der eines 


ümders vor GOtt / bezeugeten daß man in Griechen» Land 
auch Iehrete/ mantwirde afleindurch den Glauben an Chriſtum ger 
- ‚recht und felig das hat Herr Gerbartus in feiner confeflione 
eatholicäin Articulo de juftificatione ‚aufgezeichnet, 


Annoi494. flvie Margrethen Kirche / An,ısıo.aber 
derfilbe Turm zu hauen angefangen worden ſeyn. Und als die⸗ 
ſes Goites Haus im Brand Anno1632,auf geflogen/hatman es Anno 
1650, dena. Aprilig wieder aus, der Aſchen raus gezogen/ und 
Anno 1658. wie es izzo hehet / verfertiget _ Ihre Fuirflliche 
Durchlaucht. Herzog Ernſt / fo das befte bey diefem Bau 
getban / haben dieſe Kirche in gedachten “Fahr mit Trom⸗ 
peten Klang / und andern Seitenfpiel/ auch fruͤh und nachmit- 
N ten / fo Herr Superintendent Salomo Glaß / 
und Prediger Brunchorſt gehaken / einweib eng 


* 










Kon, ir 4 Ru) 'und darneben einen —— 3 
=: * l —* gräuf 


* ‚Hi ——— eruditionefolidä& - 
judicit dxteritate, animi candore , zelo "De X gra 

vitate fingulari, fhreibt von ihm Herr Adami * —5* F 
cum oder eng mache mit Gun es Lach en An, 


zu den — ha eingerocyhet / um — ee 
Diacono von des Klofters Einkommen ein getwiſſes Salariumge- 
macht. Anno 1678, haben ihre Fürftl. Durchlaucht Herzog 
— JB ualaE Une lei ganz ne undberrlich machen - 
nd. mit einen fhönen Fürſten Stand zierenlaffen, Dbgedadh em 
Mysoniug/verman den Thuͤr ingiſchen Foangeliften**nar 
Iebete mitfenten Goflegen und Diaconis Herrn Thielen anfäng« 
lichen Yugarfiner- Munche /) Johann Collerten Sebann 


#invitis Theologorum. #%#* A,P.obus conıion. Vinarienfis in in Oratione de 


Myconie, 
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Werula ganz vertraulich / ſo/ daß er auch von fich undihmen khreibr: 
Concurrimus, laboravimus, pugnavimus,vicimus & 
viximus fem er conjundisfime amicisfime, Csbatte 
auch domals das Miniſterium EcclefiafticumundScholafti- 
cum zu Gotha wegen der Vertraͤgligkeit vor allen andern 


etlicher 
und Seiflichen Perfonen im * Glauben an Chriſtum / 
und dieſem nach / —— auch a er 
ecuin / nemlich Anno 1548, den 7. Aprill. ſeines alters 55. 
Bei abr, feine Srabichrift finodp aufpem Gorbiihen Eottes.Aer 
ee es tatrabend) erh 
inige Superintendeng / und 
 Riehen Rabe, Herr Zribechobitig von @hber/ em erreiche 
Zheologus it der vier zehende / nach ebgedcchten Myconio. Die 
| Namenviefer Gothiſchen Herrn Bifchöffe find nach Be 
— onio Menius / Muſeus / Cuno / Egerles / 
F man Diff Alam Jul Dale 
cher / Glaß / und der jüngit verſorbene Herr Sotter * 
Ahmt unter dieſea Gothiſchen Superintendenten Herr G 
J BE feiner Geiſtlichen / Pbilologfchen und anderen er ; 
ie in Zeutfchland/Engeland/ Holland u. Franke 
ES aim 
den eiſt lichen en Conventen 
en ‚Ehurfürft Auguftus du 
e Theologog / das teure Concordien ⸗Buch anberoin diefe 
in Def fine Pfar Peine verlaſſen / und nach Held⸗ 
(dev in der ePfarr⸗ 
burg gezogen /) und der domahligen andern verſamleten Geiſtli⸗ 
chen in der Kirchen zu S. Margrethen verleſen worden. 
Anno 1656. iſt die Gottes- Akker Kirche angefangen 
amd in anderthalb Fahren zur volllommenheis gebracht worden, 


Da Diele 








a re 5° 
eek Ve Yet ern, wm 2 
ihr auch an Kriegs Preffuren un TE 


ter die Anno 1567, vorgegangene/ die denkroiroigfie it. Als do⸗ 
—— —— — — | 
domabligen Herrn Her nn rien F 
Mittlern / gebracht worden / find fie Anno 1570. vurd ein | 
liches Reyferliches gedruktes Patent, vor der ganzen Welt 
— * Auflage halber / abſolvirt worden. En 
Gothiſche Amt oder Pflege / daraus zur — 
Par ein Arno 1525. fein einigerintereffrtgemefen/ / 
fol an Nuzzungen dem Amt Eiſenach nachgeben, Bonder 
alten Inwohner Sitten hat Strigelius * der berühmte Go⸗ 
BEER DES ER Vo Judieium gefallet/ welche s man ihm auch / 7 
als einem Poeten /zu gutbält, ——— 
haltungen etliche * her in dieſer Stadt geweſen / haben 
awohner anders faſonirt / und gibts nuumehr aflsier 
itten / wie in audern groſſen und Refisenz-Stärterifufeum — 

gen. Hiebevorn ums Fahr Ebrifti 1532. füllen fo viel 
"Bürger hier geweſen ſeyn / daß wann ihrer 4. oder 5. — 
geſtanden / zum wenigſten einer Lateiniſch teden oder — 
koͤnnen. 

Auno 1674 hatte der Groß⸗Zaar aus a 
Ab zefanyten/ nebitetlichen Streligzen und Dollmetfcern 

bier / umd bat bey Herzog Ernſten als dem älteften Herrn % 
Sachſen Beyſtand miver ven Türken. Gleichwie über 
— und andre —— — aus dem — F 
‚ter der Kegierung gedachten Deren Ernftens ss. 

entlich un zu unferm Glauben bekehret a deren etliche 

wieder durchgangen ſeyn: Alſo revocirte auch Anno An eine 
Nonne von Erfurt aus dem Urfuliner-Klofter / Be 


#% Vol. 2. lib. 3. klegia 24. 
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Martha hun — —— dieſe war- 
—— braucht in der —— — Sid m ** 


m kn Goa um Coburg pre] fe nie 


Be. —— —* —— 
mir‘ 5, @beifiagn/ehe 


d 
Die vornebmite Seftblechter und Freundſchaſten dieſes 
* he die Badjoven/Heidenreide/ Sorgen/ Dürr 
felde / 26. mer meitläuftigere Nachricht von diefer ſchoͤnen Thü⸗ 
ingiſchen Stadt verlanget / fan nach dem Manuſcripto Chro⸗ 
IR nico Herrn Myconii fragen. 


* 
Iſenach / auch eine berlumte —— Re *** 
FE gras au in — 1054. * mit einer nn 
ren umgeben / Anno 1069, aber und 1073. zu einer —— 
Stadtworden. Von ihrem —— — ehr re 
Cap, eines und das andere zu lefen, viel blutige 
Kriegein alten und auch zu unfer Mäter ——— —— Ob 
der Wuterich und der — * Attila zu Eiſe⸗ 
— halten / daran —* ohne Ürſach einige Hifte- 
—* — eſſen⸗Strande / und hat einen fruchtba- 
Diee meiie Rahrung der gemeinen Leute dieſer Stadt 
— — Hopfen / den ſie in > — Bin 
dauffen und verkauften, 
Rebhan in Chron. ron. Msto Ifnacenli. 





va Wu nun HE 4 A — Zn LEW 20 > 








—D———— — — 
war / 
a a ne en KR 
biivtigyein Srancifcaner Miındy/ welcher leztere 1496, vonder 
bochaötigen Kirchen» Reformation dieſes ſonder zweifſel ud 
Goͤttlichen ſonderbaren Antriebe einsmals vorbracht: * Exo- 
rietur heros,qvivosmonachosacriteradorietur,con- 
tra’ qvem ne hifcere qvidem audebitis‘, Es wird ein 
tapferer Mann kommen / der euch faule und ungelehrte 
Brüder hart angreiffen und reformiren wird / und den 
—* werdet gewachſen ſeyn. Eben dieſer Hilten hat das 
Abendmahlunter beyder geſegneter Geſtalt geneflen / darbeie 
fagende: Domine Jeſu, venis ad me, ego vol ver 
. read Te, Du liebſter Herr JEſu koͤmſt zu mir / ich oite 
billich dir nachgehen. Es gedenket ſeiner der Autor der Poie 
gie ** A. C. Herr Valentinus Weinrich / von Stein 
am Harz buͤrtig / geweſener fleiſſger Rector in dieſer Stadt / ein 
vortreflicher Grammaticus / bat gedachtem Hiltenio ein 
taphium *** ander Beorgen- oder Maͤrt⸗ Kirchen mir 
che Annoııg9, erbaut /und nicht allein Auno 1561. reparitt / ud 
an ſtatt der Berg-Kirchen hinkunftig zu brauchen mit der erſten 
Copulation eines von Wangenheim und einer Goldakkerin/ 
eingensyhet / ſondern auch jüngſthin von Ihrer Fuͤrſtlichen 
Durchlauchtigkeit Herrn Herzog Johann — 


* 


% Rebhan inChron,laudato, ## Cap. de voris monaflics. WIR SF 
dieler Liberfebr.fit: Johanni Hiltenio Francifcano propter confeflionem _ 
Evangelicam & refatationem Pontificiz religionis a Fratribus Art. m 
earceremconje&to, ineogve viti defuncto, non eultäs, fedmemorix caufı herk 
fecit Antigvitat ‚itudiofüs. \ * 
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HE und Kobner gimadewerve,) sage albangd ulcn. „m 
N sale Lutherüs A, 1498, im Barfüffer 


Sn Srufeig Papiſtiſche und auch der erfte 
rediger intiefer Stadt A. 1523. Und weil er ein 
% ———— er ſeinen Dienft quittiren/ hinterließ 
+ — ein Eiſenachiſcher Chronicus redet / nach feinem Ab 
* 5 trauß · Eyer / d. i. viel Gariftadifch-gefinnte, Nach 
kam Ao. 1529. (da die — Lutheriſche Kirchen⸗Viſitation 
bhier war) Herr Sup. Menius. Herr Nicolaus Amsdorf / 
= der erſte iſche Biſchof zu Maumburg / den die Superinten / 

denten von Alten —— und Weiſſenfelß mit A⸗ 


poſtoliſchen Ceremonien ordinirt allhier / als ihn 
us vertriebe / Fürſtl. * —— 
eneral ⸗Superintendens / er liegt auch / nach dem er im 
‚Baften Alters Fahr verſturbe allhier begr Worinn Ams⸗ 
dorf zumeitgangen / iſt anderewo / in —* Buche angefuͤbret 


worden. Die andere Superintendenten / ſonach Menio zu Ei⸗ 


ſenach der Kirchen gedienet / find Herr Albinus / Altenburg, 
oͤhn / Scoͤnhaar / Micolaus Rebbabn/ Ein ı Wagner, 

Eafpar Rebhahn / undderigzigeder auch zugleich Fürſt. Saͤchß. 
— Hofprediger if Herr Gombracht. 

Ob gedachter Menius tauſte allhier eingmels Anno 1541. 
einen alten ra ihm nach Lutheri vorgefehriebenen Mo ⸗ 
dell / ſeine Kleiter and und nur ein bloß weiſſes Hembd anziehen, 
und in eine Wafler- Wanne fezzen bieranftauchte ihn der Taͤuffer 
vorwarts mit dem Haubt ing Waſſer. Herr Lutherus ſchrieb 
nebſt dieſer Taul ĩdea, Menlus ſolte ſich vorſehen / daB der 
Recuit ihn nicht betriege / bienge auch dieſes in ſolchem Schrei⸗ 
benan: Imfallihm ein Jude zu tauffen vor kaͤme / wolt 
cer ihn in den Elb⸗ Strom ſtuͤr zen / damit er mit der dieſem 

Voik ganz gemeinen Unbeſtaͤndigkeit Chriſtum in feiner 
Taufe nicht verlaͤſtern moͤgt 


t. 
Es 


lich auch Se 
Herzogs Johann Eenftens Farfklihen Feat 


anitäten fleiſſig gewweſen / und in dieſem Werk oft aflegirt 
en 


rn mn ah ER 
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—— J 
Es haben die — — 
fort hald von dieſem / bald von jenem ihre Anfechtung gebabt / ſender⸗ 


8 
un / einer gebornen Landgräfin aus 
welche zum Reformirten Slaubenerzogen war, Und weil 
er 
nicht an re 
PH: — | 





— an er 
Se in Hefen ii * — RircpensDiener mar 


ae Dr a Be , 
Herren um Rebhanen e 
Theologum und Practicum / der auch in Tu zz Anti 


ner —— wunderlich in der Kirchen 


abgelauffen 
Als nach 598. das Fuͤrſtl. Beylager mit obgerarbier. | 
Frau Land an von —* Johann Ernſten gehaiten 
wurde / und Landgraf Moriz in eigener hohen Perſon mit auſ 
dem Beylager war leg Johann Caſimit nd Ga Rebhah ⸗ 
nen annoch domaligen Raconum der Kirchen zu Gotha/nad 
Eiſenach hohlen / der muſte auf dem Rabthauſe miedem Harn 
Landgrafen von dem Sizzen des Herrn Chriſti zum Rechten 
GOties / in feiner Fuͤrſtl Gegenwart / diſputiren / welcher 
ſo — Herr Landgraf ſeinen PR x \ 
muſte, 


« 
J 
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ver Go} /biß euf den folgenden Tag / muͤſſen ver⸗ 
eu werden / welches — Reb 
Allwo er zugleich ge 





ohgedachten M. Wieners hernach 
— bey Gotha —— ——— 
vermachet worden. 
Ano 1610, wurde die Micolaus⸗Kirche tenevirt; Und 
ſolcher Erneuerung der von Zen 100, Herr 
= — —— —— —— 
—— ehe 
u fl. ee ee — und ihren ——— zur 
Dankbarkeit / vie Sepulturen und Grabe⸗Staͤtten in diefer Kirche 
worden. 
Die bekanteſten Freundſchaſten und Familien dieſes Orts 
find annech die Avemannen / Me Roͤhnen / die Cotten / die 
Vurgelden und andere mehr. Was Anne 1634. im a 


— 


— 
# 


Jehna. 
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en Ghrooifebeiberen EUR 
3 BlithinderMeinungifben Ehronifebefchrieben. 
man ichten niefer Stadt weitere Nach 
baben wil / kan nicht allein obgesachte Muͤlleriſche Schrift bt 
eilero / —— oft angeſuͤbrten Herrn Micol. Reb 

m Chronicon Imacenſe /fovon Anno1622. am 
pe Ich kome nun aufeine andere Fuͤrſten · ſ ad 


Ehna / die Serge dtdhumneghene at⸗Stadt 
ol von dem Wort Gehenna /* meil dieſe Stade tief I get/ 
und mit lanter Höhen umgeben iſt / ihren Nabhmen 
neun 
s Zeiger / der auf thut und 
——— Rahmen dieſer Stadt herziebet / kan wol kei 
baben, Sieliegt zwiſchen hohen Bergen, und iſt doch wegen des 
vortreflichen Muſen · Sizzes böser dean ſie alle ıfo gar / SL — 
tapfereumdinden Kriegen des Allerboͤchſten wolverſuchte Theolo⸗ 
gus/ Heer Balchafar Menzer / als erbep dieſe Stat 1 A 
allem Recht Poetificte: — 


J 
—— excelſis eincta eſt mbeherima Jena, 4 
een m. celfioripfa füis, > u u 

viel heiſſen: * 

Biel hohe Rio in zwar um den Mufens‘Plar 

Do —— fin oher Ruhm nah bey die Wolfen as 

jeſe Stadt iſt unter andern auch —— 
ten bekannt / weil der Thuͤringiſche Lobwuͤrdige ** —— 
eardus IL der zu Polit Aano 1002. von dem @ 


# BAUDIUS IfulenisFlander, in füis Trochaicis ad Leonardus 
Voigtium ita canit: 
Naingrve vinculo tenaci copulavit nos fides 
Laudis & cupido compar a tenellis —⸗ 
Leida primos vidit ottus — fu 
Sandi amoris, hinc GEHENNA majus augmen 

#% Ditmar. in Chr. Mersb, nennt diefen; has line — 

tixqve laudabilem. 





































Be 1. .r * 
IJ 





ie Vanndte SkaZim 






er Re ——— Sn bi daß er ſich oſt 
er * / wie die iche Briefi ſo hier datirt / 

| Bean wie —* A bier bin 
Price des a 

“fein Fırftl Beplager Kam, Keyfers Albredts 


ee — * bier * Euplich iſt dieſe Stadt 
auch gar — yes irch 


rnhards / aus dem 

‚auch doſebſt jüngſthin An. 1078. mi 

entſchlafſen 

— — ——— Leben 
Friedrichs des gebornen Chi 


trzo nn | > 
u en oͤhne / wie auch unten im Cap.von den Thüri 
Schulen/angefübret worden. Wer die Prof 

Lieentiaten vn ae ——— IN: ——— 


‚andere merkwuͤrdige 
n wil / kan — ——————— ahr rate geweſenen 
Catalogum Profi grä- 
Ban ſchoͤnen Realien hätte fönnen ver⸗ 
Dieſe Univerſitaͤt ⸗Stadt und ihre Profi J haben 


auſch im Babe enge Bad Beige ic Bee Herrn 
D.Serharden men Kefihe Soban fnun 














ren Betterlichen Liehden den 
traten’ kam Allſtedt anden Herrn jogzu 
Bernharden / der zumerften/und zwar am 
ten Altenburgiſchen Prinzeng gegen Abend aufde 
Altenburg war / id die — ſo diſputirt n 
greiffen wolte. In die — wie weltkuͤndig iſt / 
riZeiten der Phantaſt Spiel u 
* m ange San 
und feine Aꝛbærenten / Herr Lutherus der 
et die himmliſche Prophe a Weiſe 
enennet hat. Nachgebends iſt dieſer Ort allezeit bey der renen Ne⸗ 
—* verblieben / und haben ſolche — —* Der — = 
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Bi due Omen Der Etoffmann Ten — 


und fleiſſig vorgetragen. 
—“ dieſer Stadt ka 
Dt erzehlet — mind 


— son nn gran 
—— Iſt gleichfalls ein 


albereit 4.980. Keyſer er Otto IL ag ra 
/undeinige Sachen wegen des Kloſters Nele 









hat / tie aus den en Seyechßen Diagturgihen 
ften gen Diefer Drtift nach den Kepfern/ 


die giſche Grafen / von viefen/ an die Bizthit 
er / befannte * wong —* —* — 
gedachte Vizthumer / Apel und Buſſo dag Feur der 
rien Une zwiſchen vem Ehurfürft Friedrichen 
ren weg reg orange 
elöfchter Flamme /die e von 

| — Ebeleben / air — und 
Derter mehr. Herzog Johann ippeng zu Als 

zo Fr. Wittbe —— hatte ihren Wirtums-fiz eine 
bier und war domals auch ein Hofprediger diefeg Orts, 

Vom Hauß Altenburg iſt dieſe Stadt ans tha / und 
von dieſem / an obgedachten a ig am Beimar) 
nah Jehna kommen. Biel gedachter Herr Bener bat vonviefer/ 
mie auch den benachbarten kleinen Stävten Camburg / Cala und 
ee FE Jenenfi eine und andere merk⸗ 


— iemand 8 — 


— en ** leſen / darinn em ai 
der Herrn / auch ver ee ÄAu von Qverfurt / > 












— Querſurt. 





— 


—— ’ andre € 
Buraparenon: Den Senriäs IL. Gayları /np 












— * —— — — dreuſſet 
reifen wolte / ſoll ſein Eſel auf einem Anger oder RX 
vor dieſer Stadt / als wie Bileams ſeiner/ vorden 
5 und ob er ihn gleich viel Streiche gegeben / ibn doc 
nicht ſort bringen koͤnnen / ſondern auf Zurede ſeines He is 
ders Gebharts / der ihm das Geien — — le 
a 
el eine 
und zwar an den Ort / wo der Efel hiebevorn / wie ehr 


war / dahin —— und —— 
dem Ablaß menenth gehalten 
auch bey dieſem ——— Ablaß e 
hero er noch der Mark auf der a 
ren und andere Leute / was ſie am Pferden / Kuͤhen 12 
Efen/Eyern /Kaͤſe / Butter/ Befhirr/ Baen i ıaen/ 
Tiſchen um Baͤnken / und fonft — nötig habe 
a a1; er hat vor dieſem einen halbe 


ter owen / zu unfer Bar mie vo auf 
Der and, PR 






* erhalten | — biß ſie —5 — 
or e 
ilöin der Dverfurtifchen u! (8 — ir anf 


plich ſei 
— 


Be: | 
! Base hp fa Siantimge ——— 
— —— * der Autor dus Gute 





=, Sanger⸗ 


— — Me N wege hauſen. 


Herrſchaften ie n/ ren en/ 
) One a Su at anizzo dem Herrn EN von 







mdsberg/ hen Samen 
4 — Anno Be e kaufe * 


# Tom.IV. #* Binting ſchreibt / Sangerhaufenwere von n. 
dem groſſen Hergögton Braunfhweigidem Landgrafen zu — 
nen jur Kopzion gegeben wo den. 
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er Sandanıd Margaraf Friedrichder Geſtrenge dem Braum 
(6 — —— — 
rggraͤflichen blieben, F 


| 








nable/gefeztieinen Sprung in Me&aal 
— Da, der auf A dipfeits der Ein von 
i wurde / darvon Fam / diefe Kirche dem 


AEG 


Yanoıo79. angefangen, _ —J 
nn nachfolgender Zeit [ 


h Sangerhäufer/ Fromme und 
unſchuldige Leiste nennet, Nicht alleindie alten Landgra | 
#inviviAlbertianimoß. ## in der Dorredeüber feine Kirchen Pol, 


N 
J 
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—— 


— — Sahrigen Serie Unruh dieſe Stadt 
a, " o, . 
E, ben men if iſt unter andern auch im Gehe atro Furopäo ** 


——— Stand 
acht. Herr Dauderſtad / hieſi van nn 
dent bat nicht allein — * agiert 


ee Kuhm bep der gelehvten Welt gemarhr. 


Rue De 
Ben / $ von Eccardo dem Thıirin 
ggrafen der viefen Ort und das Georgen» 
Wr ORENIMBUIGG/angeice! Kö in allen Gpeien nit u 


Ei Sirenen biebenor die 





oo >; 
die Saal achte atmen) Beytbhr nie kinaufdie Saalfeld, 
mr Stast Saalfeld; Diefe it auch) lange Bere 
—— re ner geweſen / in welcher viel Zus 
andes⸗ Verteilungen / fo wol zur Zeit der 
—— 874. verteilten ſich des Königs —— 
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drey Söhne allbier erblich / ) als auch in nach gehenden Zeiten 
der Herren gefheben find. Der gr zmühtige 





gen Dee Reichgrächter/ in gleiche Acht erflärten 
——— des Mittleren / in 
Arno * allhier huldigen. 








anchen ligen k m \ 

juͤngſthin Anne 1673. ee Mari 

von Eger aus / viel leyden müſſen. An. 1676. wurde dieſe Stab 
——— u rg in 12 gemacht in 


—— — — —* 


bielte / quittiret hatten / Ihre F 
verlegten / und das Kloſter / darinn birbevorn im 

ren und Pfaffen geweſen / welche aber 
fältigen Huren- Händel}, 1062, vom Herrn B 


weggejagt. worden / zueinem Fuͤrſten⸗Hauſe av | 
ihrer Furſtl. Durchl. bald drauf —— — 








amade —— en 


— = — m Jun Becken 


en / — 
EB: 


ds a Gräfenthal —* RO: von: vorge 

Opachtem ve * Rap Das GEN Oten ua 
Bergen fehr befant, Es gekörte Anſangs ums Fahr unſers 

1515, den Deren von Stein. Anno: 1622, haben es 










n 
e Herren Herzöge von Sachſen / von denen von Pa 
een 9— 
urg / ans Hauß Gotha kommen / gehörtiezt — Jo⸗ 
Ernſtens Fuͤrſtl. Suduangeutet. 


Ss Unter 


Sala, 


22 Sas KRV. Eipie 
a den Fürfiichen Grädten in Chhiringen bie Be 


Bbngefht 1: tan motoei) —— 

weiſſen Thlirmen im ropten Felde zum Wapen md Stat 

—— el. aufge befafien Den De de von 
burg oder — 
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— — Ar diefer, —— als — Aue 

r — 
eS⸗Hertn a ndgraf Friedrichen 
ee vorm Vrod peifen a / mit B Seen / mo ers 
—— zu Werke richten wuͤrde / wolte er ihn aufder Stelle den De 

gen durch den £eibingen; Da habe ver Offerländer geantiwortet: 
onotanus ſum, find Worte res Garzonis / * cujus 
etudiniseft, cum'hoftemanum conferere; deve- 
.neno tace,educito gladium, &teinFridericum confer- 
= me occidere, age! Seqvar Hannibalem,cuicum 
ofte ferro vita eriıpienda effet; Utere,ingqvit, Mar- 
3 Hannibal ſum, nüllo terreor letho, dð.i. Ich bin 
J—— —5 — einen Soldaten der ſich mir dem Feinde 
fhläge  gibe ich wol / aber feinen Meuchel⸗Morder 
5 50 mir Gift einen andern umbringen folte: greift unfern 
an / er wird ſich wol wehren !wolt ihr mir ee mit 





FF ii vita Friderici M, ‚vel admorri 


obgedachter Roͤmiſche Kenfer A 
Keyſer Al⸗ hrecht den Kauf wegen de Thuͤrin ft —* fit 


gen, 


—_ we. 
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eurem Degen dag Leben nehmen / wolan ich ſpreche fr 
dort Hannibal zu ſeinem Feinde: Mad) mit detneim 
gen was du wit / ich fürcht mich nicht verm Tode, 














Dergleichen Treu auch bald’ 
burger / (anrere machen einen F 
tem feinem Landes⸗Herrn 
indem er fi) von dem K 
Moͤrder / der in Altenburg dem Marggrafen binter der 
fel Keyſer Abbrechts / den Reſt gebenwolte Die, 
—— — ———— sten · 
— Zehen) ie Some und Ba 
" &heviefes vorgieng) Mucbeindeflen Annexzpg. Panbaraf. 
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draus/ ) 
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vor ihrem Ende ihre Suͤnde bitterlich b haben; der 
Landgraf aber heyrahtet kurzdrauf Ydelheiden eine Graͤſn vn 
Arnshaug. — 
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purg inn, 
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a war nahm) ing 


der Stadt ee Dirfkr por m —— 
er ver 
| darvor / —— Prazbeaben 
707 Als mn derjunge Landaraf Wartpurg Ibate be 
— —— 
J af aber rief 

raunſchweig zu Hufffe / bot auch auffeine 
| Erafen/ Ritter und — 5* dieſe brachten * 
er rege ; Eu 
2 Sea /- aud) einsmalß Kr cn , Sti 


Öfferlandebep Pegatı un Ruf 


\ getban / und einsmals die iß auſs Haubt ſe 
Da man es gebet ihnen wie 
SewabenvorLufte/ Ba ne Dizman ʒu Leip⸗ 


R gig in der Thomas. Kirchen unter a 


Br 


Pr: denau / als er des Morgensjnv Miepreiten 
. me race una Shine —— — 


Affe Arne 

4 which 

> er AD 3 Se 

d und Tofingen bi 
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ndgraf F r 
gr 1. —— 
AM fr —S 


Krieg zwi⸗ 
ſchen dem 
Landgra⸗ 
fen u. denen 
zu Erſurt. 


weil er der vornemſte Grafin 
J fielen mie der ganzen Auen dem regerenden fr 
o ins Land. Diefer als tt rer Sohda 


pen Jemen bak ſertig werden lunte / begegnete it neng * 









Fever giemlich gezogen’ und 2ufln Plägge 
—— Madel — zerfoͤrt zog er 
Wartpurs / den von Gottern aber ließ er 


2 after 


ee ne 


denburg in er auch eine Serie mn aber 

Pi Serum treue lirenbitger me. Lift wieder errettet wurde. 
IM —* Kg ag —— 

— 
RKRnmnuhten / der. mehr / als — wolte / 

‚por die Juſſe legen / auch bier und da groffe orgfalt —— 

fen / wurde Anno 1318, Friede in Thuͤringen / und genoſſe von 
— an De Dee drich der Ruhe / als einer fhönen 


— en geweſen / da 
bene Dam — He 
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——— * 
n 1 nderafeny 
—“ —3 — Lud 


A weil aber die —* aus ie 
fit —— muſten die —— 


re kan 
—* —* A GoOtt die — — ba 
— Lage Il 05 DOSE 6 ee dalm⸗Son 
me die alte lateiniſche verſus vulga- 
res, ſo an einem Stein am Fabehanffiehn zengenvonis € 
erde « * BE — —— 
ru as Jahr hernach / wiewol etli 1336, ezzen / gab 
* einen Tumuſt in Erfurt: Das Capitel zu Mainz wihlete 
— Namens Baldnunum des Keyſers 
der Pabſt aber / als des he 8 geſhworner 
“man ſelte den Probften ve 
Burg uften Erzbrhelchen Gkuljayn! Coon dieſ 
—52—————— Adel mehr / als —— ichen gebalten 
man dieſe Vers gemacht / Nudipesa snonch t,C 
rus ubiftes ‚fi nonin calis, ftes ubicungve'x is, 
Gudenus in fine Eefuerben Bioria Aa Berſe 
do: einem andern / den man zu Et furt ſol Bruder Henrichen 
tgenennet haben.) 
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Molus / die Buͤrger nahmen ven Dechantenzu RR 


Landgraf wieder ihr gnädiger Herr wurde / ſie muſten auch den 
Reſpect / den fiedem Mai aftben Er zbiſchoflichen Stul ſchul⸗ 
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Thuͤringiſchen Lands Herrns Friedrichs / mag man die vielen 
Kriege / ſo mit den Grafen 
Graffen von Henneberg ſeinem —— 

Langen Salza —— le 3 
. “ Umdieſe Zeit Ab, — 


Heersfireb des Roͤm. 
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kamnicht allein ver Landgraf vom 
Derter/ Zigenrüf/ Tripps / St 
tern uno Ronneburg zum Recompens / * 
auch der Kenfer ein Kiotter zu Prage/ da er 
—— denen er treflich afleetiomiret 
as Fahr darnach fuhr des Keyſers F 
gebornen Graſen von Schwar zur / eimger —— | 
Sohn —* Hier en da rg - — 
de undißputirlich in der a — Fr 
Helffte Arnſtadt / ſo ihm —* giengen / ſuccedire — 
des verſtorbenen Grafens Vetter 
rd Alsnun die andere 


gegen waren / pro redimendä vexa geben mufie 7 
Lam diefe Burggräfliche Kirchbergiſche Gegend v3 
die Herren vafen, ** 
Krieg we⸗ Nach 17, Jahren Anne 1375 wurde Graff 
gen zivey Ra au vom Tapitel zu Main zum Erzbifeoff ernebetz 
eripeblten abſt aber befahl auf Bitte des Caroli IV. manfolteden 
Birhöf zu —5 — von Bamberg Ludwigen / des Satan 
Mainz. 
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| Bruder / wehlen; 
— Ya ve Euer, um 
Mn,% 77: diefich i ſondern amt 
fenelic —— sa 
* f —— een 
* —* no372. in nachſolgenden Zeiten 
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Graffen von Hohnſtein / Gleichen un 
llberg / und der Adel vom Eisſelde / Landgraf —E 


en ter Bun, LET 
ae ‚andgraf geben he Döge hab mie 


Moſſauer nach Erfurt / zer Herzagivon dr 
etxite 






- Bruder aus ven Offerlande, ande ge lihma 32:00, Ma vr 
ſſer 


Erfurt / ſchnitt der Stadt das ab / und richtete in 16. 
Beochen das Erfurtif ——— Daß einge lien 
‘ale einem gebauten Lande / ſahe. Endlich mufte der 


Keyſer Carl TV. kommen und Friedt machen, Und weil der Unrußehep 
af von Gleichen / alseinLirheber dieſer nude / dem * Tonne. 
ke wider den Landgraſen bengeftanden legte ſich der Keyſer 
hr Pe IV. mit dem Landgraſen vor Tonna / ten Sig des 

Graſens / welcher / — — Acht 

Hefe nf Diferetion —— wis — 
—— und der —— yon Es wurden Raht zu Ei⸗ 
über die 12. gewoͤhnliche Rahis ⸗Glieder / ihrer noch 12. fo vor ga⸗ rad: 
ben / der alte Rabt Rtinde der Gemeinde und den Gutern nicht 
Hecht vor / von dem Landgraf Balthaſarn beftätigetraberitier- . 
wuiit ein ſolches Unheil in der Stadt angerichtet / daß der Raht allen 
Ban bey der Dılvgerfihaft verlohr/ und man nicht wuſte — er 


legten fihdie Herren 

del/umdbickten die Stadt dabın / 

ee 

ge war ein 
1400. 

Krieg ve · Schwar zburg und dem Herrn 


de des 8 ceucht der Bi 
Sarfs ee aaa Sea 












unter dev kurzen 
gtafens p.157. —2 


ie die 
zu ID harn den Thhringern nık it Plakterepen und 
Schaden gethan;; alfo thaten ſie auch Anno * 


ger 150 von den vornehmſi 
ſondern auch die übrigen gezwungen worden / ſih 
zu ranzioniren. * 
xspangenb· d.l 














md. ge nemlich der Graf von 
GSleid Erwin) cd Graf von Beichline 
. gen/ ein Graf ven in / ein Herr von Qverfurt/ 
Ex eine: von Sarbıy cin err von Tonna / Jacob von . 
eenheim / Heinz von Erfa/ Eurtvon Seebach / re 

hum / Dietrich von — * von Graͤfen⸗ 
recht von Hagen vielen anderh ein tapf 
ft * ger von Fe — Vorlen die er vorbrach / 
Rgt mit Ehren / auch 350. Bürger von Salza/ ja / ſo viel 
Thüringer / da —— das Land kaum wieder er⸗ 
hoble Alle dieſe ſollen unter einem Birn⸗ 
Zaum am Wege / da man nach Doͤpliz gehet / begraben ſeyn/* 
Ein * ſchreiben / der Churfuͤrſt Friedrich von Sachſen / baͤtte 
ſch ůber dieſer Niederlage feiner getveuen Thuͤringer fo betrubt / 
daß er drüber krank worden / und nach vollbrachter Rede an feine 
= en Soͤhne / wegen rechtmäffiger tractirung derer von 
Ku der Buͤrger / Anno1428. todesverfahren fey, Ober 
„aber zu Altenburg over ——— doch glaͤublicher 
iſ / ) begraben liegt / dariiber mögen ſich vie gelehrte Schul Leute / 
weil eine iede Linie / fomwol die Erneſtiniſche als Albertiniſche den 
mhaben wil / daß dieſer erfie Churfurſt von ver Marggräf- 
Linie bey ihnen ligen * fo lang als ſie wollen / zjankken. 





Auf die Thuͤringiſche Kriege wieder zu kommen / gabs Krieg zwi⸗ 


der unter denen zwweyen Sürfklichen Herrn Brüdern / ſchen zwep 
dem Sa tigen / und we 309 Wilhel-Fü 
Bruͤdern. 


richen dem 
men / ſo der Vermahnung ters zur Ei⸗ 
—— ſo er auf feinem Sta 2* ſie gethan / nicht 
nach lebten / ſondern uͤber der Theilung des Thuͤringiſ Landes / 
ſo A.1440 durch den Sterbefall —— des —— 


Wer) id Theobald Er 


— 
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5 og Wilhlem zu a 
Sisters reulen Tochter Annen ag 
niemand von den Ehurfürfilihen Bedienten Kam 
ein Rach denken verurfachte, ) bielte / in Th 
wuüſtete Apels von Vizdum feine Schröf 
— und Roßla auch andre von Herzog 
ibm verpfandete Oerter. Herzog Wilhem —*— = Hr 
— zu / und nahm einem — Bedien 
Wizleben / feinen Wendelſtein an der U 
Hermannen von Harras / der dem Ehur seht ie 
mar, von Asmanſtadt weg / undfiigtedem hof ® uns 
burg / Petro von Schleunig in fenem Stfft | Sebabe ee 
zu. Arno 1447, heß der Churfürſt durch den Gra rn 
Gleichen denen Vizthuͤmern alleihre Guͤter verbren Der 
Her Marggraf von Brandebur he wi af 
von Hoffen / fo der beyden umeinigen Bruder S ri 
Gemahlinnen hatten / legten ſich zwar ins Mittel und ſa 
einen Briiverlichen Friesen zu fhften / be) Matımbr * in 5, 
Georgen⸗Kloſter einen Tag au / die Herren —— 


le Ba me em 
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Be A nach 9 Draumburg / uno er und Herzog Wibelt 
ER g / und Herzog Wilhelm 


Churfüurſt fein altes Lied ſunge / 
* —* — abſchafſen / zog Wan⸗ 


glichener Sachen darvon. 


— —* Ehur⸗ und Fürftl, 


| Deputirte zu 
dieſer Sacher an obgedachtem Ort wieder zufammen/ und weile 
ren Rudolph von Buͤnau / und: Friz von 
1 Heinz von Gera / und Doctor Knorr mit Wor⸗ 
 tenzumabe kamen /blieben ihver etliche todt auf der Stelle. In⸗ 

deflen wurde * — * ya. an 
Bo den Ehurfürftlichen eiffen von Herzogs 
F — und — ſchen Soldaten gelehret. Es were 


Mediatores ſich htm gelegt / und beyden Theil 
nicht. zum — 53 
| Dertrag —— a folt ſolches in die Acht —— werden. 


Worauf fie bey Naumburg in der Pforte * guſemmen 


kaommen / und einem Hugel / vor allen Soldaten ſich gelkuſſet / und 
vertra nbaben, Das Te Deum Laudamus iſt in allen hi: 
Au s 


en und Meißniſchen Kirchen gefangen und die ven _ 


laßbaͤlge diefer Bruͤderlichen Uneinigkeit und Krieges 

Arno 1451. aus Thlringen verjagt worden. 

Alſo befamen diefe Vizthumer den Lohn / welchen alle 
diejenige verdienen / fo Flrftliche Brüder uneinig machen, 
Und wann dod mander Politicus und Hof-bedienter/ ſo 
Mißverftändniffeunter hoben Potentate verurſachet / aus 
dieſem Beyſpiel klug würde! liche Bruͤder werden / 
wenn fie uneinig gemacht find / wol wieder einig / aber 

wehe hernach denen Calefaetoren / fo Roblen zu ſolchen 
— — — das Feur angeblaſen haben. 
Nach dieſer Zeit war es kagı Bi m“ u. 


pr 


J— rer — — 
— —— Fa 
Erfurt. Status geweſen; nachdem —— — 






nern aufgeknuüpffet. e / wenns war iſt / ein 


ht * Lande die von —— on 
Borlar / ** Wagner und Thilo Knebel af: 


—— mehretefehrlange; DieChn 
Fuͤrſten und Bifchöffe verfuchten afle Meittel/ ee 
drafihen * leeres Stroh; endlich ſegnete GOtt Anns iyus die 
Ehriſtliche Conſilia Henningi Godeni / der Kirchen use 
Marien Probſtes / welcher der Start lange gedienet/ und zu 
gleich Saͤchſiſcher Raht von Hauß aus —* Als di 

kam / machte / wiewol binter 







* wieder unter den: Sähfithen Schu 3 
ſtedt um Maumburg wurden die Friedens » 
gerezt / in welchen die Fürffen von Sachſen un = 
graffen in Thiwingen / Principes territorũ 





— ice Rz 
A Yarı ng genannt, Weil aber Böden ein alter 
| _ Here mar) zone ac em bien SredenS er ir 


u einem armen Hanewerts · Sohn over Tochter ver 
- — — 20, Fl. ze 


* Auf, diefe Buͤrgerliche Unruh nach 9 ahren Vauren⸗ 
| eh cha beein anne ——— Krieg, 
Shen Bauren, Emige von unfeen Religions —* 
Lutherum zum Urheber u. Unweſens ee ums 
sehe: Es ſind ja Bauren⸗Tumulte ie undallezeit geweſen / ehe 
aufkommen / * es wolten auch die unruhige Rheins 
Bauren nicht einmal Lutheriſcher Religion ſeyn. Allein 
Lutherus muß dißſals eben das lehden / was die gute Chriſten hie⸗ 
bevorn litten / wenn die Tyber aus ihren Ufern gieng / wenn der Mi⸗ 
Ind aus blieb / wenn Peſt / Hunger und andere —— kamen / 
 fomaften es die Chriſten verſchuldet haben / da bieß es Chriſtianus 
acd leones. Nein’ Lutherus war fein Urheber dieſes Thil⸗ 
ringiſchen Bauren⸗ Tumults / ſondern es hatten die Bauren 
aus dem Stift Fulde / dem Bauers- Volk in dieſem Lande den Weg 
darzu gewieſen / und ein aus dem Kloſter Reiffenheim entlauffener 
Din (VrMite- Anfänger des Wivertäufferifihen 


r / fonft Schwerdfeger genannt / wigelt — 
erdfeger e 
— Dei Ibaufen Anno 1527. * 
Diefer — läfterte doſeltſt auf dem Bierruffers⸗ 


Stein / welcher feine Canzel war / die Obrigkeit / Muͤnche und 
—* hieng an ſich die Bauren auf dem ed / und etliche 
ger von Müblhanfen/ a Rahthauß — 


ano 160. haben viel 1000. unruhige — zauren ihre Edelleute in 


Thüringen tod geſchlagen / auch deren Weiber und Kinder nicht 
verſchouet. 
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Fri 7I er 7 
—— 
ro —— Zu dieſem Schwarm begab ſich einer / Na⸗ 
—2 ——* predigte zu — — 
au /und ieng laufruͤhriſche ee 
nach/ıs24, kam Thomas Münzer By 
nach dem ihn Herzog George von Se weg geiagt / 
geben / da man ihm aber nicht dulden wolte / auch nach & 
haufen. Er war der Wirertäuffer Ih Stoß Water) 2 
Stollberg / und Pfarr zu Allſtedt / —— A 
barungen / und daß er den Seiligen Geiſt / wie 
Gideonis / damit die ee or Hatte 
zwar die H. Schrift fleiſſig geleſen / — —— 
Bekraͤfſtigung ſeines und der ehren je —— 
Dieſer hatte in ſeiner Predigt 

heit wider die Obrigkeit / und den ——6 — —— 
hre Obern verhegget/die Fuͤrſten / Grafen / — 
Adel / Tyrannen geſcholten / auch vorgegeben / es were unbillich / 
daß ſie alle das Wilt / Vögel und Fiſche vor ſich allein E 
ben / und darzu Srohn-Dienfte / Steuren / ZN /Zinb. 
und Renten von denlinterthanen nehmenwolten Dee 
Baur were fo gut/ und hätte fo viel Recht / als der = en 
in Summa / Freyheit / war ihrer ng. 
Und dannenhero ee dergleichen —* aller Orten gab / ſo 
ſchlugen ſich * den Thuͤringiſchen I die — 
hin gedachten Stufft ð ulde / aus Eißleben / Man 
ger erhauſen / en Averfurt / 

ſchersleben / und andern Orten / über 4. Meilmeges | 
Nur in der Gothiſchen Pflege ift kein Baur —— 
Aufruͤhrern getreten / welches der Baurſchaft 
Gotha noch biß dieſe Stunde eine Ehre iſti Sarr X 
rus bat ſchriſtlich den Muͤlhaͤuſiſchen Raht / man, wolte d 


* ita judicat de Münzero,Petrus Gnodelius 1, 3. de tumultibus: ruflicorugs 
in Gerganid, — —— 


— 
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ngen. warfſen diefe mer des 
3 &hee | Da in Wochen lag / aus dem 
x ticher und Beite mit ſich weg. Was ſie von 
Wein Bier in Kellern ſunden / foflen ſie aus. 


— Wann Muͤnzer predigte / fa auf oem erde / 
Pier feemegune BE “ Urſel und 1m Bere 


vie: Se le Dur / Nat er Haubt war. er 
& tolle Purſche lange und da tournirt / griſſen 
und ne 1525, bey Sranfenbaufen an. 
bigen Schlüngelmar ker 8600, Wie aber vie Solda⸗ 
ten waren / nemlich grobe Bauren Diebe /Stäffen-Räuber und 
ee fo war auch ihr Feld⸗ Herr / der ea oder 
a mit dem Pflugsrad fuͤhren ließ Her Münzen 
George NR Henrid) von 

| — net Landgraf Philippen von "Heilen 
die Be Keuter bey ſich hatten / forderten dieſe Rekel auf eis 
or gedachter Stadt / fo noch biß dato von der —* 

ren —— 7 ver Schlacht⸗ Berg heiſ / beten Anfan 

nen Gnade an /imfall fie ſich don felbft demutſgen wurden. 

= aber folche verſchlugen / wurden ihrer bey 5000, nieder on 
dire brige Rülgen flohen in die Stadt / wurden aber alle auch nieder 
geſebelt / etliche auch gefangen genommen / alſo / daß die Anzabl der 
—* Geſellen / Bůrger und Bauren / qufdie 7 433 . ſich gr: 
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gen / denen Fuuften im Fuſſe 
a —— nruhigen zu 
—— waren / baten / auch eine die Urbachin / als ein bes 
Sie een ——— Chur ralsihrem 
en führete / vger auch dem 
Schuz ⸗ Herrn treu zu ſeyn / an Eppes ſtait ver ſprechen > Hl; 
den von Adel auf ven Lande / wegen des erlittenen 
— | 


adeberg/ Aralk feiner scene beie | 
nah Bollſtedt zu ‚lange geftanden, Nach die a 


Fra Gnodalie al, — 
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ge heß zu Langen⸗ 40. 
| Jasmin age 
uren⸗Han intereſſ rei war / 
und vie Gegend doſelbſt 
eerlegen. RE 
und auf ihre 
enta / als Grabe · Scheider / Aex⸗ 
te / ehauen / dergleichen noch hin und wie 
der an den — gegen — und ſonſt in Thuͤ⸗ 
ringen be re rum ſtehen / um die voruͤber fahrende und 
—— zu erinnern / — — 


der Graf geantwortet fen zu ſrie 
den mer Bier iff * ni in dein Fabdartın es gehren 
ſoll / ) fiel —* das Herz / als fie von ver Miederlage est 
Brüder Es ſtraſte S 


der 3 von Par ee Den C —— 

* 600. ließ er eine Spann /eiuem Topffer 
Elrich/verden Grafen zu efatter —*— bene 
Vorbitte feines hoch gern Weibes / das doch 

a diefer Auflage / daß er Zeit —— Be nichts un) al die 


s Worauf ® } 
faat: Sun —— eredt / —— 
Mann) en on ſoll haft Ye ger Wurden diefei 

die Bauren heimgelaflen, und durffte feiner 


nicht allein Fohanır Lawe 
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Und von dem guten x! a 

md en Ed ie A 
‚Dafelbft die Zech/ 10: — > 
Nun gut Gefell/ beſinn dich £lı baß / An 
Shr Ieden Bauren / wie,gefälle ei dass u mim 
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Vonden ThiiringuKriegkhänterdeit Landgraſen. 459 
fi it noch bey denen unrubigen 
on 1 Diefes ten! au in 7 
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| Bean 
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— Friede und Ei Kries · 
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| Diorig en ergeif auf Hligen Gar fine 
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fe vr ds Oli dr Karen bite 
Allen welhes fie 3 — Ma sm nm 
J ie — — 
Bram da ni — * 


g wider die 
Wittenbergiſchen und Leipziſchen domaligen Schriften / und 

aus den 29. Beweiß⸗·Gruͤnden / ſo Herr aeg 
fang und Fortgang dieſes a ſondern auch * * 
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hatten. 
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—— oder Fulde — zukommen/ 
auch allhier das Schreiben an Ihre Keyſerliche M 
inn ſie ————— ana ur ru — 
Gott in Blanben Sachen ———— 
chen muͤſten. Kurʒ Saum a Oo 
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Has." Sobaprmobge —* — 
nand IL. den 28. Hogufb ders Jabrs zu 8 Sranffurt zu 


Diepragi, A 
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enafin Ba Mt 


ſuchte 
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————————— rmin unſe x 
deſio groͤſſer. inne 1620. den 8. Rovember gieng di 
— Schladt vor Braga Mu auf dem Weiffenbe ‚ge vo 
welcher dev neu erwebne —— — 
mit * neuen Unterthanen biß —55 gen tour! 


Die übrige Böhmen fielen dem 3 
fo es mie den Böhmen / Mähren u 
a Schuj beym Herrn Ehu 


domals noch —— 
Safe ne A 


Be: König —5 — aragra rar 








eendorf Johann Georgen / riftianen - 
t umd dem Grafenvon, — in die Reichs 


Een Friedrichen den K 

wurd 

— r 

En Aise 

an % au ene war 
In belam ——— 






nerſt a 
ges-Koften die Schleſter redueiren 


horſam wieder brin gen helffen die sn um Raten frlichen Ci | 
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ſich deſer Ehurfürft in der Schlacht bey 





jengs an eine Berjägung der Lutheraner aus 

ferliche Majeſtaͤt zogen / und unter dem Anmarfih fungen: 

kung deinem / X. wurden fie doch / 

weil fie ſich auf ĩ re eigene Menſchliche Macht und 
ppenheimen / vermitteld ein 


n/ und baufeten übel, Zr 1 
— a ñ Braf son Marie: Serie 
feld / Erneftus und be er > Weimar, 

Ttt 2 ohann 





fer nice mehr Neutral / oder auch Keyferlich gefinmet feym/ / 
mahlen / weil Anno 17. lit RI EB 


Ber Dreifiiährigen Reiege. 27 
der‘ ter Rtöfter/ und an⸗ ; 
— —— / 


ven Teutſchen Bo⸗ 
3 Es De ten ihm atat 
er folte ſich nicht in N —— Krieg! — —* er 
bielt Sie vor Welthch fagte ihre fleufchluhe Ser 
bey ſeit / und ſabe mebr * En und der ie en era 
en Kirchen Noht an a 
weden raus / mie r / der feine jungen fich nicht ieh 
men laſſen. Er ſchl — Kenfer einige Fliedens⸗ 
Tractaten und Eonditiong vor / fie — ——— 
men werden. 
Der Churfürftvon&a ſoyte dareuf im December, 
Arno 1550. einen Furſten⸗Tag — an / dahin in ſolgen⸗ hg 
| den Yahr 1631. ven 6, Februarä alle Evangeliſche Reichs⸗ Be 
ige eis in Tan erfor ‚teils durch ihre Abgefanscen fich einfum« 
| waren da der Ehurfürft von Sach⸗ 
| — — Georg J. * ——— von Brandeburg 
George Wilhelm / der 3 von Coburg Johann Ca⸗ 
— der Marggraf von Bareutb eh iamıe/diedrcy 
uͤrſtliche Brütser von Altenburg Johann Philipp / Jo⸗ 
—* Wilhelm und Friedrich Wilhelm) die Her zoge von 
eimar Wilhelm und Bernhardus / der Pfalzgrãf von 
MNeuburg zu Sulzbach Augmtus / der Landgraf von Caſ⸗ 
fe Wilbsimus/der Marggraf von Baden Durlach Earl 
Friedrich / der Fürft von Anhalt Auguſtus / die Grafen 
von Solms/die Brafen — Ihre — 
it3 er 











. ze 


dachten Fuͤrſten und 
gervorben/ der Chur 
menter vor ſich alleine 
Magdeb. 
wird ero⸗ 
bert u. ver⸗ 
wuſtet. * dieſer 
der — * 
Herr Amſterod / Uslar / undandere 
nun Tylli fie den 10.Maijmit 


ten die Weibes-Perfonennachihrer Teuffeliſchen Luft / prnapihrer 
viel / ſonderlich Meine Maͤgdlein von 10. biß ı2, Jahren / derenfie 
wicht verfchonet/daruberdes Todes ſeyn muften. Tullihepdie 
Schul⸗Kinder / fin ver Ordnung ber. den Mark bergiengen 
und Erhalt ung Herr ben deinem Wort fungen/afl | 
dort Herodes Afcalonita die Heinen Berbiehemiter/ 
feblen / fich ſelbſt zum groͤſten kraͤnkniß / fintemal ev folchen furiofen 
Kinder-Mord bernach nicht allein bereut / fondernnuchnachdiefen. 
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angezün 
det / und muſten in einer Stägigen end a tiber 30000, 
fämmerlich umfommen; | 


ſtets Bater und Mutter geruffen/ und doch wegen Unverſtandes / 
nicht haben fagen fönnen/wern fie angehörten; Exliche ſaugende 
Rinder haben bey ihren todten Muͤttern gelegen und die Bruft im 
gehabt, Di Un ——— 

er 





warum er die Magdeburger micht entfezgen Können, 
7 ME Tylli mit diefer Stadt fertigwar / und das Te Deum 
Laudamus/¶ welches 6Ott wird ſchiecht gefallen haben ) gefun- 
gen / und alfo aber vie abgebrandte Stadt jubilirt hattey rutkte er 
wwiut der ganzen eirmade in Thliringenn/ fonderlichins Weima⸗ 
riſche und Schwarzburgiſche Gebiet. Er kehrle anallenOr- 
cen / da er hin marchirte 7 mt dem Beſen der Berwitung. 
Frantenhauſen / zwiſchen welcher Stadt / und Artern er A» 
angg das Haubt·Ovartier gehabt / plimdert und brandt er gang 
ae. » Dieperwirbete Gräfin von Gleichen Erdmund Ju⸗ 
anen f mitdem Stifel zuebun patte/(polrten vie Tpllifchen/ 
uuntd gedachten ihr / als dieglildene Ringenicht untergehen 
, wolten / die Singer zu Tonna gar abfehneiden.. Hierauf 
gaieng er vor Erfurt / welche ſich durch Hergebung einer groffen 
Surmme Weldes mit ibm vergliche, Bon darzoger auf Mills 
hauſen / und keß das Lagervor fein Bolt um die Staptberumauf- 
Fr gen, Hier lauſchte er nicht allein um zu ſehen / two es mit der 
Ervangeliſchen Krieges⸗Verfafſfungnaus woice / ſondern * 
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—ú— — mabnte darinndie Staͤnde 
ver vorhabenden Armatur fleiflig ab: Sie aber antworten 

Ki Daß ihr Vorhaben — zu Aus⸗ 
a en ae 
— 





aus 
mit gedachtem Tylli / des Entſchluſſes / pe Hin "= 
feinem Qvartier / m das Chur · Saͤchſiſche Landin Meiſſen zu 


ruͤtken. 
Der Churfuͤrſt gras Sind 8 
ctor und General batte in deſſen den 15. Fun ſeine neu 
bene Juſanterie unter 23. Fahnen zufammen 
allen merkotirdige Spmnbola * ſtunden / fo ich dem Leſer h 
feggen mil: in der Leib⸗Fahne ſtunde das Bild des Ehurfürs 
ften mit vem Rauten⸗/ kranz — 2 — * 
Trau GEOtt halt did) in Huht / — —J 
Erſchrikk nur nicht / die Sach iſt ER 
Tandem bona caufa triumphat! 8 
In zer audern Fahne ſtunde die Sonne une fi 
gen⸗Spizzen / nut Bien Worten: 
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ercurii Ze —A 
Con — & fi u % BR 
der neundten eine — Kuͤchelein 
abicht aus der Luft herunter ſtoͤſſt / mit dieſen ——— 


Dulce & decorum eſt. 


—J Verbum Dei firmiſſimum 
5 —— un. 
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In der zehnden der Planet ange bone Rats auf enen Felſen / der 


in das daran ſtehen 
iſch und 
= ae 


ſenkt / mit diefen 


sch tem ausben Wake dr ei 
—— a dieſen Worten. 
838 e— i 
D 
n wir zur Sache: re, 
* o Biden Fu 


R | | $ — 


ꝝ⸗ D⸗RXxxu ET 
7 ——— — — — ———— Pi 


I e) 


Is IR 
Fecit potentiam in brachio fuo. vn 


Durd GOttes ER . 


F — 
In der drepgehenpen ein Be mau 
und — 
Curam amat vidoriay Er 
Mit Sorgen und" © ray nei CR, 
Kan mat rviel 2 ba nd 
Ja der verebnden —2 — ſtunde das Wort 
Doadrangel / und bey demſelben dieſe Worte: m m | 
Ein Held im Streit — * a 
= En ER ET E = - 
allzeit. Timm i9d nude 
& der en maren zwey Anker kreuzwei 
—* / und darbey von obenher eine: 
Worten: 
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a dm a Pl cn El 


Mit Ehriſt dem v*; WER vs et Al \jdg A. 
ich wir ing dr 2 


a der ſchiebnden fund hr mean de Dante 
feig Hoffen / mi diefer Uberſchri — „re Ka Di 

Nifi Dominus, er an | Au 

Hude; i if Fe efehny N er 

Da, mich Fein Wind foll — * —— 

Ji der fiebengebuden 8. Pigwerr gegen einander 
Hınyen wilde ein wii rl / darlıber 

Yyler / bielten 7 mit diefen J 

Fugam victoria neſcit 

Steh nur feſt! willſtu fligen? 

Wer fleugt muß unten llegen. a Se Zu 
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eunzepnden ziweh filberne Palms | nebſt ei⸗ 
* Zepter der durch —————— mit dieſen 


Conſtanter & fincere, 
Dr und aufric 


tig. 
In der zwan — 35 an aus wer Wottin 
A cn werdt / und diefen Worten: 
So lang id) hier nur lebe 
DSDem Unnecht widerſirebe 
In der ein und. wonneen ftunde Die Csttin des @lüfe auf 
einer blauen Kugel‘) mit * Siügeln F dem Meer 
ſchwebend und Die Sahne cwingend / mit Re 
Audaces juvo, x 
Magen mad — ——— N | 
Derzagen made zerrinn 
In der zwey und zwanzigſien der 8 * rue 
ſem Bepwort: 
Br a ——— 22 rs 
er im U FREUT 
Des zn und cine u hc, 
In der azften in Arm en Wolken / ker einen 
Fre: Aral nett ine en Sewerd hielt / mit 


roh Bat Be fallere, 
* mir lieber. 
Als Falſchheit und 0 
iefe 23. De und die Darunter fiehende Sotdaten füßrte 
obgedachter Ehurfürft luſemmn rn. * EURO * 
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ee Zeugs und fhrefiichen 

grefeDin Dinge, nemiih 1 den Chur Sädhrben Stifte 

meh Ha Sal — ng des et 

er u n and 

fen. geifehe Stanen —— ——— abiflig 

De Säit ken bat ab gie! 
— —— Leipzig / um führte von daran ſrin doſel 
ſtehendes Volk über Eulenburg an arte darmit der 
—— aaa 


conjungiren mögte.- — 
Fnecffentam Tylu ae 
‚auf die Chur Saͤchſiſche zu, ‚angezogen  Merfebuirg 
accortirte mit ihnen, / Raumburg / Zeiz id anzere Chur 
Saͤchß — — Darauf gieng 
Leipzg ig / uno weil dieſe Stadt ohne Couſens des 
wird ero ſremde Voͤlker emmehmen wolte / wurden ellich 
ber, Pfundigen eifenern Kugeln anf fie leß 
geworffen / und die Burger dermaffen hetrengt/ 8 
Sepiemb. nach dem der Churfuͤrſtliche Obriſte 
* Saft und Pakt zuvor ausgezogen / ee Fund 


a1 tu Ar ud 
J 


See a print pl den ringe —— 
Tages allerfrübeſten 


eye dem nachgelebet wur 
nzrifchen war ver Schwede und der Sach in ver [eier 
Ban ge form um (breiten einem 

eime Meil vonder Stadt ligt / geſezzet. Indem nun die 


Kenferliche ſich ihren näherten / zogen —* die Erangciiche 


de unter 5 Augen 

— fee feine Soldaten zur Schlacht an / und brauchte 
nichts / als hochmuͤhtige Reden / —ä——— | 
gieleten / welches eine groffe Faute war ; ver Schwede aber encou- 


3. ragirefeine Seutemit &iefen Chriftlichen Morten: Mt GOTT 


wollenwir Thaten tun ; * mie denn jederzeit feme Parol 
und Loſungs⸗ Zeichen war: GOtt mit uns / deſſen Segen, 
wart einige auch ımterandcern daraus gemubtmaſſet / weil eine ſchleß ⸗ 
meiffe Taube ſich uaverſebens auf eines Chur» Saͤchſiſchen 
Cornets Chaſqvet geſezzet und hernach uͤber die ganze Ar⸗ 
mee € geflogen 
Aß nun Die Haubt Achen anugehen begunde /ſchnitte ſich 
der ach von den Chur⸗Saͤchſiſchen ein wenig ab / fickte ein 
Habyelegened Dorf an / damit er winter dem Schmauch und Rauch 
verborgen vem Feinde an die Seite kommen mögte, Obs nun 
Uuu gleich 
wog. Philippus à Chemniz;, in hiftoriä BelliSvecici, 





. feine 
——— „Soldaten! — 
af ————— 


—— Feld raͤumen / und das 
iz A der mic einer Rugelgefehrlich pleffice / und noc ” 
felben Abends nach Halla geflogen war / gieng Anfangsin dieſen 







Treffen bey Leipzig gar behutſam / er wolt nicht 


des Generai Atingers Drmee/ ſo im Exfurtifchen € Bebiet g 


biß ber gelegen hatte /zuvor erwarten; allein des Sappent — 
telfer Kopf / der nur einen Theil der a 


be u ein DaB u OR —— 


muſte / über 

die Hände überm Kopf zuſammen g — 
fol: Der Venſch wird mich noch um meine Ehre und 

—35 und den Keyſer um Land und Leute bringen. * 

Diefe bhtige Schlacht ift geſcheben am sbgebachten 7, | 


gleich am Tage Regna bey Lelpzig / zwiſchen den Dörfern‘ Ye ) 


—— und Weider 
BEN ollendung diefer EI eeihen Yet 1 verfolgte 


Nah V 
Der König Guſtav Adolph der König / ee une — 
in Schwe· Thuͤringen / und = Bez 

den beaehri Jahres / durch feinen Beneral 

Erfurtzu dem Raht zu Erfurt gnävigft Au habt ihm vor — 
feiner Ber- Armee Proviant und begveme Qvartiere 

Fherung. (haft werden 7 Die van Exfart ſolten auch elene km 


/Geaf von Gürjtenberg im einem verbeferten diord aa ı , 


, 
Dis a En Fo m na, 





und Sachſen in feine Eontribution 
da dann der Kabt zu gedachtem Erfurt ſich zu 


Dom Dreyfig-Fährigen Kriege, 57 


nach Weimar an Hrn. Herzog W 


| ibelmen abordnen / welche 
ihnen fo denn fernerweit andeuten wuͤrde / ias der König begehrte. 
Als der von ſelbſten nach Erfurt 


Welches auch geſcheben. 
Fam / zeiget er im Nahmen des Königs über vormalige Bitten 
auch dieſes an / daß der König in Schweden millens were / eine 


Guarniſon in ihre Stadt / (fo er vor einen Paß und folchen Dre 
hielte / daß ud m En f —5—— fin Meiffen 
men e/) wand 


Divres und Dvartiere vordie Schwediſchen Soldaten willig er · 
klaͤrt / wegen ver Guarmiſon aber gebeten / ihre Stadt damit zu ver⸗ 


fonen, Als aber nachgehends der König ſelbſt mit den Rabts⸗ 


Deputirten zu £enbingen in freyem Felde geredet / und ihnen 
gn ae ash esratiöbellt mp re Außmipdefheigen 
Krieges mit brächte, fich der feften Plaͤzze / deren man fo wenig / als 
Des hieben Brods / bey diefer Zeit entrabten könnte / allerdings zu ver- 


ſfichern / iſt der Rakt) weil auch der Chur⸗Mainziſche R u 


Com̃iſſarins Schwind darzu gerahten / zur obg 
ter Beſ zzung willig geweſen / iedech mit dieſemvor bedingeten Aus⸗ 


zuge / daß die Guarniſon weder dem Churfuͤrſten zu Mainz als 


Erb⸗Herrn / roch der Papiſtiſchen Cleriſey und andern Chur⸗ 


Mann zʒiſchen Beamten vachtheilig ſeyn moͤgte / welches lezteren 
halber ver König abſenderliche Derficherumg gechan bat, 


Hierauf haben die von Erfurtdenen Schwediſchen Raͤb⸗ 


ten und Secretarien die Schluſſei zur Stadt und Gtadell Eyriar- 
Ban - der hohen gilie/ dorinn der Koͤnig logirte / in ſechs Kör- 
e 


er liefſern laſſen / und ſich in allen / nach des Könige Willen 


aecommodirt / in Beiracht / doß ſie der König zuarantiert hatte / daß 
die Gvarniſon nicht aus ihren / ſondern der gefammten Stände 
m Thiringen Mitteln in Erfurt erhalten werden ſollte. 


Der König zog nach demfelben / den 22. Septembr. um 
3. Uhr nach mittagein gedachter Apapingliärn Stadt praͤchtig 
ein / und haͤtte er ſoſche domals wenn der Ehurflirft — 
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in un an rm 7 AF — 
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Rechts uͤber dieſelbe nach Belieben / J — 

es aber —— gerban / ſondern freundlich mit ihr gehandelt / auch | 
e Berficherunge-DBriefle von fich geſtellet. mBert.e 


Sinve viefemnach Unwarheuen / man Sin und wieder in 





en vorgebrad) anne 
un nicht ohne Fhigach 


en Herren haben 
— des %dolariiimDuhm bervort 
ae ch men Waller —— — 
zu den Limnjie 4 h nl 
Ahr — hoc haltet 


ihr Herren Gelſtliche aber könnt diefen Betrug 
ften Tage nicht verantworten / daß ihr dem gemeinen 
von dieſen —— allerley erdichtete 

Seine Frau Gemahlin die in er 


#% Abelin in Mercurio Be licotom. infho Chronias, Conb 4 
D.Nars, 1. 4, Guftavidos, ut & Aurertia&, Gallien, LeSoldatSvedis. 


** Warhaftiger Bericht / weicher geftalit der Köni — 
zu Erfurt den 22, Septemb. 1532, angelanget. — 















re 
gewefen / — 
Herrn —— nic einen - 


angerühret / . 
re 


einden gedienet / unter mir die 
— betonen ea nis Befiagen zis manıden Lnnoilie 


rivekfen teil ich r / dafern iemand von 
adden ei —— ———— 


rieden brechen en oder 
andere unverantwortuche Händel follte / daß 
in na Ole ee, und daran —26 


—— 
Krieges: Zudht/noß 


aus Erfurt auf Ar zu / als — meines Papl 
k ein: 
ſtiſchen Bürgers: unterfiumde / auf der 






helm von 


— ya Sana ht 
Erfurt mir —— Ra a — 
10000, 


ffertwif mit dem Schwediſchen General 





schlagen ‚wie: au Mlmcheran ame ige w 
ſchlug den y. April 1632,00 Keyſerliche 
um ee! OR — — 
Bo gar / fonder viel 2) 
. Mentn —— — 






Rep 
nichts en wu thun Eonte)“c —W 
Sen. Hol⸗ Es hatte der Friedlaͤnder ſeinem — 
———— Lieutenant Henrich Hoffen / (eremn⸗ Are * 
N nd Dänifcher Edeiman un det (Ehre ing | 
“mel worden Verne Adorf in Damen 





8* — 

weg laſſen. Deſem zu Hulffe zu kom⸗ 
men / gieng der Fliedlaͤnder ſelbſi aus Franken mit alten feinen 
Volt durch Thlringen biß vor Leipzig / dahin Pappenheim 
(oeffen Votter Bißber aufn Eißfeld eſeen und Thüringen mie 


ha ® Schaden zugefügt ) fich mis Trup⸗ 

— hatte / nahmen vie Schloß durch ei⸗ 

De u nen Accord weg / ruͤkten daruf vor Hall und Weiſ⸗ 
und thaten ap Drogeeffen, 


weden Feinde keine cht lieſern / ſondern 
warten / bp ſich die Chur ⸗Saͤchſiſche und Luneburgiſche 


z mit ven Schweden conjungirt heiten; Allein der Meima 
309 Herr Bernhardus dem —* 


dewol/wenn icylebe/Rönigin Schtveden bleiben aber 


a 
es euch Teutſchen werde / das koͤnnt ihr aus den DW 
Se onen Kerkelen verätenerkhröflchen Berfol bey &ijgem, 


&ır 2 





- % Schneiderus io Chron, Lipfieng, 
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Nach dieſer heroiſchen Rede / gieng die — £ 
Oer Konig ——— —— — 
bricht aus gegen 9 — d a 
Mau, MAN erfuhr / daß E 

burg auf aber —* Saal A — 


—— — = 
Muß opetjerern / der gaͤ —8* 


a Aion N wohl bekanntes Lied’ —— 
Haͤuflein klein / ob ſchon De Beinde Willens ſern dich 
ũch zu verſtoͤren / 2. Mach — Andacht / ließ ei 





2 die Feld⸗ Feten un Sadinnaae zur vorhabenden a? 
. Sache aufmuntern/ im Namen ® Ortes 
— — 


— 8 
— I redte aber ſeine Leute 
— nein va ec “ 
s = — ——— Se Ta una Eee 


7 Ints-Troyfe 
eine Befahr / wi — 


und 
— Werder ihr fo Feigen / fo wollen wir nicht — 
n/ es werde der unſre * 


he —— vom Himmel den; ri 
tr ; & 
Ko nina. * ch 


 * Barkon eh — ihraber nicht iigen;/ fo wirde ge a 


—— um — — uud an Freyheit gerhan 
ede hub der König feine 
are rief mit ae Sa! eu 
je If mie heut reiten fir dein heiliges und reines Wort 
au Deines Mabmens Lob und Ehre / Amen / HErr JEſu 


J Und hierauf gieng die völlige Schlacht an / die Schweden 
a0 Tee im 1 eu 39 Kr Due Sr % 
2. deauf Schwediſcher und Evangelifcher Seiten zwar 
tiger iedoch berrlicher Sieg — Als der —2 / —* al Der König 
les wol Achtung gab / um des Feindes Ordnung und nfhläge wel in Schwe- 
— mit 2. leib /· Knechten HR) wurde er im Rebel / ven fümt 
xx 3 mit um. 










haͤtte ihm eine Kugel: gegeben, und vom Pfervezu er] 
were aber / meil er vom Könige auch verwundet 


Freude und Herrligleit verſen 
te die —— ‚Seele domais das jenige / was ſie chmals 
wunſchet / da fie geſagt / Wie froh muß doch die S 
—— ar ſeyn / wenn fi Au in einer Fe-S 


und 
vr jet ——— Beibnicht —— de 
— ———— or au I. Todes verſtorben. 

Der NRor ee u t 
bald diefes tapfern Heldens Sterbe- Fall unter. vie 


4m m 000 
% Kromayer in oratione de morte Gultavi-Adolphi, ## inannotat, monmem - 


a Paderboru 
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——— Oxenſtirns —— commandirte / er⸗ 
ſeiner gethanen he Ars 
2 die a un Sinn) 


daßfie BR... 
dern vielmehr mie Mulfezgung 
ns Gebe um dee äen um und des amaushleiblichen Sieges Die Evan, 


/befam 6, — * ich do 
Finchanes Sefhıhy 


andre Keyſerl Solvat enüberihrer 
Munition wid Ba im Stich und binter ſich laſſen. ver 


| länder/ ——— i5 Febr. darum / daß er ei⸗ 
th en an und ſamt ver ganzen oirmee 
——— aͤmmerlicher Weiſe von Denen von 


* lar / Cordon / und Leßle / allerſeis Keyſerlichen Offiel⸗ 
rern zu Eger ermordet worden /) veterirtefich gleichaie 
tvon her mar me te ırfeben mol. 


— ge Pie‘ —— 


ag —— — ——— 
—5 ee een 


ing Tender —2 —— 
der in einer —— ad rag se 
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ihm art — — 

—— een / — 

——— er. 7 


/ nach der 
Sen 2 „Her Bernbar past Eürsifhen Schlacht 


und 
—— 


—— Die rain — 


* —— 63 —— — 
—— Anno 1635, 


Friede et / auch dem Chur ⸗ | 
et re —— — Roͤm. Ca⸗ | 
—* Ne rast Sue: ——— 

SHersen veen von Sachen und | 


Kann Erf Ernften von — 


Krieg nunmehr ein eich — — —* 
anftatt der ſuſſen Traͤume vom dFrieden / gieng Aloe vr 
groſſe Lerm in diefen Landen an, 








bißher auf gen dem 
* ar und —— von Braunſchw 


und Eineburg/ —— —* —— 
Weil nun gar 


636, dr 
Banier mit 24000. Mann in diefe Lande/rukte deu, 
vor et die —— Anno 1531, —— in —* 
gemäß erzeigte / auch. keiner Pro 
rn ad —— Pe Gr Gu⸗ 
en a Main goittivt hatte) 
wiewol auf g —— — ein / legte feine 


a / * —— Golz und hernach Herr Caſ⸗ 


hinein, Du Sehen 
n / als Weimar/ Jena/ Butſtadt / 


und 
Tondo | je. hatten nicht allein die —* 
derun —** —— ver Fuͤr⸗ 


u —— fo —— Weimar re jo 
die 8000, Thlr. an Kleider und —— 
ne] * 


—— Wilhelms ——— bepibneneingv 
—— revange ſuchten / viel ren * 


den. Domals waren die — mann 
ge nicht are Bannier 308 ans Thuͤrin 
* Heffen/ dahin feine Armee u —5*— Ernſt * Sie 


nach in dieſem Jahr führte, — * zuruͤk und rui⸗ 
nirt alles in dieſem Lande / ſo / daß die Bauren ſo domals gelebt / 


* — — pflegen, 


Hernach 


* 
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Herzog © MHertakhimöggfien Jahı:den 8; Juli Mücke ob 
hard 
J 
mar ſtirbt. 


eingenommen / und darneben die K een 

Tupadel / Lamboy und Jean de — — E 
en von Lothringen an verfihienenen : 
ats Decſer Herzoghatte die Sice.Aun in la 

—— 

e Herzog er einigen n 
det ee Er wurde im Nabmen der Eron. Schweden. 
und vom Kriege: Directoreumnd Can — * 
— 258* in Genen, zu. gran annen 

En - — 
pen una hie erzog Ernſten / 
und mit Regirungs Collegis und en / auch mit Lehrern der 
Evangeliihen Religion verfehen laſſen / wie 
onen) 

er Königin 
eigenie Perfon zu MPariß mar) fo hoch / daß er —— 





fidh mit einer Drabigeit von 2000. fi craciree / bndern aunh hu un 
General uber die Franzoͤiſche Voͤlker / ſoder —— 
geliſchen zum Sureurs ſchikte / ertlaͤrte. —— 


erft —* 1674. in han mern F 
ter dem Commando‘ n Weimarifcher 

dem cr viel gelernt / geweſen / und hat fein —— Sn { 
gen / ſonderlich zu Eiſenach und Creuzbur 
Ob nun b leich dieſer Herzog Be 
Held ver zo. Taprinen Krieges / ehloß lebte 

Herren Briser/ Johann Ernft / Friedrich Johann Frie⸗ 
drich und Albreqht / ohne Erben todes verfuhr erlangte er doch 
darch feine Helden Thaten undpinterlaffene — 





_ Bor Drefigikrigen fe | E 


und Heer-Paufen a — 


— —— h dem ee — 
— mer lern ea — 
ver⸗ 


legt / welche dieſem Beimarhen Snften 79 ——— 
wegenen grauſamen und ungerechten geſcholten 
—— EIER 
GOtt wird weg nehme 
* —— ——— bei: Sl 


als zu Neuburg feine —* Diener; —— = wies 


ve an feiner Genefiing dem ganzen Baterlande amd der 
Evangeliſchen Religion N zu viel gel —— 

Weimariſche Herzog: was wolt n fügen / 

.. BHDrt bedarf meiner nicht / er Mana P Perfon ie 

——— und weiß noch —— — ſeinem 

Zeflamtene er dn Ohren aa - 

er / Roſen und Ochmen die Kriegs - Commande / mit dieſer 

/ — * — weg zule⸗ 

gen / biß den ehrlichen T a De 

beit wieder gegeben were. Oberſte befamen zum 


Bermächtniß 10000, Thlr. der Hof Gum: —— Dr | 


eu 2 
PR 
* En RL ee 








Gh Sc m m 
Ne erregen are 
— De Ron fpredi 


ee 
» 
* 


F 


g 
= —— des —8 den diefaft 
gan nennet / der Corp ange 
Bruůder Herrn Herzog Wilhelms nnd Heron 
— Ernfena/an Briſach abgeböblet, unddenz4, Septembe, 
2 — infonk Silo gebauten 1a, apa Baal * 





% Tlisgcı, Europ. Tom. 


EA Dom Drei Yan Kriege. 54r A 
Br — —— 
— ET als Geiſtliche waren / vn Kar 


ee —* —— dofelbften/den 2.18 
Monate Sürfliche Gnaden feeligiten —— ren bey — 


verri 
dachter Herr Ruͤkker / die Abd aber Herr Camiar Icch⸗ 
haufen: Des ſeligſten DEREN IE, un it 
‚vor uns / wer mag der Traur⸗Fah⸗ 


Be ie ie Silben @rabmapl zu eimaz febenbie 
ER en — een —— 


— 2 — 

7: aa —— kei genun up flder A 
5 —— * in verurſachten /- daß ® 

©. bepbenfeit im oe an 6 — heiffen mufiet. FE 

Dis Jahr darnach legte fich = Rinfertiche 1 General na i 
Hazfeld in Zbringn 6 * Erfurt berum y 
fieng.&s wieder an / wo es die ie Runge Suter gen. ie: 
Banner al 333 Ki hatten, 5 
brliebe Meiſſen eben fomenigaig 
Anno 16 42. kamen die —— vor Ri — —* Sun , 
ſth mit Accord anficergebenmufte, Meinungen / die berumte 
Henneber giſche Stact wurde in SR —5* ——“ 
wieder genemmen / und mit Schwe Die 
Hazfeldiſche aber belegerten es —* nn —* — dieſe 
Stadt durch Accord wieder. In dieſem Jahr kam auch Graf 
—— in Thüringen an / und fo baid er zu Muͤhhauſen 
- fein Haubt-Qvartier genommen/ a er Ben Dobeiten OuLN 
3 Ja 
# Gücb, in Chrog. Meiningenfifub hocanno. 
. 








—— rniſn 
- in Terna feld aber gieng auf Sondershanfen / nachdem ſich ab 


in Dyar, fifche mit ihm nicht conjungiven twolen woiten / beordrete er F 
Kein Zoat eh ORegimeh seder auf Erfurt/er aber gieng —— F 
3 Die —— indeſen u groſſen Soͤm⸗ 

mern — Pre * eg “ 

fi — Ka Die Bandenfatgerie nahSrfurtfle 


Et 
a 
ex erden 130 I 3 
gerne offen 1 ans bflbigt a en Schloß OElBrue. iE 
gen en wre Atno 1645. von ben Shtwedifhen und —— 
belagert / und mit Accord erobert. ns 
Schwediſche wieder in Thuͤ 
N 
othifhen/ zu du n E 
und Saalfeld ? die Fufanderie zu —— 
—— die — ——— Endlich br 
Schwediſche u en Mult 
Hexter zu — 
a. Sue 
ee urn un oc wu 
Zrieden⸗ — en. ———— Pot ak F 
Senclaten = Gefandten auf Mürnberg und — 
eben an den Friedens-Zractaten/mwelhe and gluͤklich 
8 * Anno 1648, den 14, Octob. wi u Oßnobrhfund 
viege 















.% 


2 & oedifche und Fran 





Vom zo. Jahrigen Krieger 543 
‚& RegVM IVnXlt paX aVr 





BE 
Be | 


nige in Schweden und unter ſchrieben die Krieges⸗ 
Volter aber nach und nach abgedanket. J blefem abe — 

auch Erfurt von der Schwediſchen 18: Jaͤhriger 

daruber bald Graf George | 

—— — par mes / Me Ivan * 


I beſre 
m g ale pet. — N 29 


ng8 Rede / ie bielte in dieſem 
En Nerv Orten we »Thliringen dag 
Fröliche — und wurde darauf ae — ſo 


N Herzog Wilhel r gemacht / EOtt 


der du haft end Ik. An Ion en un: 
> fer dem anmubrtigen Rrompeten-Plang/ gefungen, 
In diefem 30, Fährigen Kriege follen einigem / wiewohl 
——— gewiſſen Berſcht nach / in ng lachten und 
325000, — — ſchm der Baur 
neh en in die —— 
ſche habe Rriegs-Beaniten und 
Generale-Perfonen/ * den obgedachten Bannier / der in ganz 
Thüringen rum terminirt / und Feiner Stadt und Flekken ver» 
ſchonet hat / ven Obriſten Holzapfel / den Golzen / Mon⸗ 







royde / Torſten Sohn / Earvilli/ von den Kehſerlich en aber/ 
den Tolli/ ein / Holken / Pappenheimen / Mange / 
Hoken — ardode / Eoͤzzen / Tupadel / Speereuter / 
vo den Fran zoͤiſchen den en hu hen —— Tou⸗ 


ce, und RL WER mit feinen höchfien Schaden —— 
Its 








24 
Si —— 
nach und nach wieder angebauet. Mit Wort / 

—* er E 
Sen cu nu Sg Kam u — 

as XXXI., 

Von dem Erfurtiſchen gere — F 
a 


Bormaligeli in Erfurt, Uneufe Anno 1510, def we⸗ 










Ann 
—— erregen N 


Mamiſtri des Chur Mainz —— 
—— —— Die Herʒoge von Sach⸗ x 


fen als Schuge Herrn werden übel tractirt, 
— — 
mit 
ar een RE, &impredi bei a 
Mainzfehe Partie. Die lezie Unruh in Erfurt —* 
Morbitte vor die Perſon des Reverendiftuni, Demi 
Exclefize wollen es Anfangs nicht thun. Enid pmittivem 





Kor AR a 
Amelie en 
Bro rimt über die ——— 
— 
ns 






| — feit. Shui — 
ER ee ————— 
pr Den u Srnya — Chase 





gegen ya 
| * S hatten fc aleret —— — 
sen Raht und —— 
| PER Deae Dabei ir 


’ krieg, 
r ee — rede 


E 4 





g46 ON ERRUL. Said" | 
mann lg ältefte Rabts / Meiſter kınd Bier 
. j ie eigenen 
de eine Verbeſſerun ſtat/ d 








r * 
——— e ztwi 8 
um / 5 Std OR 
Herrn ermehlt murde/ fölcher Samen 


dem Fabe ein nener Lerm. . - HH 09723 


recht der vier und zwang, 
verderbte muͤſſige Bürger waren / 5 ne re | 
dicirten und tadelten/ ) in diefer iszigen Unruhe / ſo ganzer given 
Fa werete/ihre Nävelsführer, re — 

gleich Brettins partis / und aͤgirten wider — * 
Dreſanus ein treuer Minifter Des Mai 


cher den 19, Novemb. 1644. anden Herrn ne ne 
a 


ben / und gerahten/ Die Geeiratnbekt ya bro 


walt mit Gewalt ab zu treiben” — 2 


ausgetretene Tochter des Mai — 
zn er Ban dee | 
ſaſſung /dieſe Heften * 














wehmal impune durch gewi 
wirde /) communicirte Brettinen und ſe 
3510, von dem Poͤfel projettirte Regime 





ss 
Schuʒ 


Ge zum F 
tr il ſich nunder Raht der Erzbiſcho 
ractirt. — Rah Hat fchofliden den unbe 


Diers errn Wahl —— rwerſſen wo lile / gediebe die ache lich von 
Es 1641,30 einer Keyſerlichen erg welche ieh — 
— ii den von Emmerichen verrichtet würde ern iracitt. 
er 


— el (R Au Set Gräflider Schwarzbir 
shauſen ae aan —* 
Her He AR Anna 1659. gemacht wurde Ras die 
deſes Inhalis Es ſoite die Er von Ns tape und der erſte Rey- 
Vier⸗Herrn ————— und möne ern Zeit ſerl. Deren 
erörtert werde übel —— —— 
Pr weil alle Jahr ——— 3* inhibir et wurde in Er 
aufs Jahr 1655. — —— — 5 ſaborit / nahm — 

ch der Negiments-aflairen vor allen andern an. 

Erunge / denen diefe und andere andere Erfurtiſche Händel Befferz 
als mir bekant ſind / ſchreiben / die Keyferliche —— 
ten alles gethan was dem Poͤbei angenehm und dem * 
in vielen Stüffen verdrüßlich geweſen. Es vepräfentiten 
zwar die An eChursund Furftiche Saͤchſiſche Geſand OieSaͤchs 
£en / darunter auch Herr Camlar Thumsbich,von Altenburg. Abgefand- 
war / den ieg geachten Herrn Commif aß durch dieſe fett ebum 
Menerungen dem Rabt und ihren ‚Principalen denen den Kevyſer⸗ 
Herren * Sadıfen/ als hen Herrn diel zum Mad; henCom- 
sheil geſchehe; Allein man veflectivte nicht aufdiefe Erinnerun MIT. Re 
gen / der Raht muſte thun / was die Subdelegirte ſonderlich der monſtra· 
| Bi 2 Reichs· Kom 


* Em /ber 
— — Er 









iInterm IE 


Wahl eines Dber-Bidr-Nerrn / Die Schtuß-Wahl at 
au eich nm Amante bike. — — 


Limprecht ——— | 

wird Ober — oͤt ſchreibet / zum 
Veer⸗ Herr Herrn Volkmar Limpre cen/ berdozumal U —*8 
— — rn — | 
Ä var/tweiche bie 24°piger vegittem Erbliche 
an einem Stüfße bin an diefem Amte/der querelen 
— eg biefalsführeren, = Ahmo 1660, 
.,.&Efoieder img Ant bleiben, CöTegten fich nat einige Datnsiber/ 
erhielte es aber doch durch ſeine ertwekte nunmehr | 
Seren ana e Vefihmerte 


—— 
Keyſerliche 

— 
on wil die 
Vorbitte 
vor Chur⸗ 
Mainz dar 






gen af es — 3 allen — erden, wo * 
motũus bellicos were gehalten worden. — 
ten die Herren Main ziſche Bediente / die Auſp — 





ee tee A A ee seen At ee ee Me ke ie De 
. 


nicht begchren. Es murdeaberdiches Einwenden nichts geach⸗ 


tet / ſolte * 
Der Raht / der daraus wol ſchlieſſen kunte / daß der Herr 
von Mainz mit dieſer Vorbitte nur das Recht 
en 


€ s 
pi machen serien inteerdem Rabt ei: —— 


nen Handbrief von dem rfuͤrſten / di was die 
ne Sr rinne deg Vorbitte. 


Borbitte und deren vorgefehriebene Formul / da 

Churfürftens Perfon gedacht wirde/ betreffe / dieſes folte 
ibnen im geringften feinen Schaden oder Nachtheil brin- 
gen. Es mwolte aber dochder Kabt nicht dran. Limprecht ver 


nch Verſteſſung Herrn 
Dber-Dier- Herrn auch diefes Fahr noch gemacht wurde / be⸗ 


ein ed 
Tee fich nunmehrdas fümdliche Kirdyen-Minifteriunm fonderlich ſter ium legt 
De Buneinig darwider / — Vorgeben: Obgleich —— 





Herrn 

des Judieatum im Opa en 
nicht gegruͤndet / indem es nicht bewieſen / 
re Gr rmul were: 

1615, hätten auch Die Prediger feine ſolche 
Gebet / wie izzund / gehabt / ſondern Pre 
Fern dag Vater Unſer gebetet /nebfi- Zurzer Mu gefligt 


—— — A 
—* —* 1650, die domabhlige Herrn — — 
Ans dem Bole ransgenommen/unddtßfaiß Zeug | 
— 
e Leute en / weren 
rung des rechtlichen Prozeſſes / ſondern in —— — 
auch wunderliche wider einander lauffende 
die etliche allbereit widerruffen / und dißfals ihren Irr⸗ 
thum erkennet hetten / vorgebracht. Und wann auch 
einige des Rahts in dieſe Gebets / Formul domals 
et / und aus Furcht und Beſtuͤrzung es nur dahin 
hätten —* auch viel des Rahts demſelben 
derſprochen. 
Weil Sie denn / als Geifttiche / aud) einen hell | 
von der Stadt Erfurt machten / uͤber diefen Punct aber 
niemals gehört worden/ fo hielten fie ihres Orts darvor/ 
daß die Borbitte nicht zuerweifen/undaufnichtszugrün: - 
den fen/und wolten fie nichtdarzuhelffen/daß manvonden 
Anker der Freyheit abgeriffen / und an den Selfen 
und gefährlicher Derplenungen Sacrucc 








oder feine Sicher — 
— Aa ee in⸗ 


koͤnte / ſuchen ſollte. Es ſchiene aus allen die⸗ 
Bin Baia —* ee: 
men/undes d en wolte/ als folten die Luthera⸗ 


‚ner endlich & Ditrmeik 0 di Freyheit ihres Gewiſſens und 
in erhalten. 
ſchrieb auch an 


rſtli Sachſen 
Raht * und me sie derfelbeeinige Jabr'ber/fone 


derlih ons 4a. an / durch hintanfezzung guten Rahts / 
zu allgemeinen Schaden / und were nun diefe bes 
here Vorbitte unter die der hiebevox Ao 1647. * 
r Gegen⸗Anzelge adverſus inform. — 
— — 

s Co z und — f 
gewachſenen Mi En 
. Pan stiegen —* * ie Saͤch⸗ 


fü — — ie 
des { dene * 
a 


lichen Frevbeit/ als ar heran, menge Sm * 


ED mir —* er 

Kirchen waren nun 

vie tte mit g des Hauſes Sachſen 

chum sbolten / der Rabt aber wolt he 

ibm den Tiul.Schmidebergzog utwwerrich⸗ 
Hs —— Serben am Er 

E ie Herrenvon intereedirtenbey — i 

— Stadt / erhielten aber nichts / —2— 











n “Er As 
> a a 
u Das XXXI. Cap DO - ig 
Sant hergebradht weren / mitder vorgefriehenen Bebehtee 
Formul nee nen am; Di uw. - 
en von Sa Start ‚Sachen annehm Bi 
ee ep po i 
* Augmifchen reſcribirte der Herr Churfiurſt 
Skurmain. amden Rabe, welches das allererſte Refeviptumy fo 
( flyer Canzeley an gedachten Naht geweſen /) Anno: 16 * 
tum befahl 8 vefttution. Die Derren.Herzogev 
andenKabt Sadyfen aber, fo beu dieſem Tvoublen an Ihrer bergektuchtee | 
uerture, Scug-Berechtigeit ehr gefränfetnunaen/ legtemdunp Der 
‚ von ©. ihre Jultitiam Saxon. Prote&tionis.,, une 
’ r 


der Stade weder in Ecdefiaftios noch Politicis nachtheilig 


| 
4 


jeſtaͤt dieſes Gebet rauficirt und anbe ſohlen / auch kmh 





— Gicht allem ver Bert Churfhafi rk 5 Sn 
———— 


—— hr 
ne ea Re 
Be an a 
— Br 


mern Sanzlar zu Eoburg/ begaben fihme&o- 
thiſche und hielten iemar einsweils 
a DE Ss ap la Eh, 


ren 
dacht vn. die Chur —* er 
und reizten das Ni sh. nem Mer te 
ERR bey 

und It 


7 Eöbegun tum auch die Vormünder und ——— 
gerihat und Karte nn wider —— ad 


al dor impreche 
ngften / als ein Kerl der allerien Falſa be 

A Stüffen / ſonderlich auch in a SE ter Biden 
Sta; eSıirer reg daß die fangen ge 


Schuzund fand anlangen fol vonn Kaht uud der Bılr: 
gerſchaft in gefängliche Haft und eine ſcharfſe Inqvifi- 
tion wider ihn angeſtellet. Salkenhorft wurde im Fulio drauf 
auch Hefänglicheingegogen, Und unerachtes ihre Kenferliche 
Mojeftätven28. Julian die Stadt ſchrieben / ihr die ungewoͤhn⸗ 
liche Halßſtarrigkeit und Syanprunaen ee 


— 
* — — * * *8 * 
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Des Keyf, 
Aretlus 
die 
an 
Sa erſchlag 
— wenn Reh 
Silberſchl. wider die Bet⸗ 


Bar Die Evangel 
Fe 2 Borbitt ren — 


* 


Acht er 


— 


ee ee fönte/ g —* ver 
lein Schmideberg / wolte Feine ſolche 
EEE erauf ins nee been Dechu⸗ 
niemand vontepuntliähen £ ee hir [= 


ben laſſen / Schmideber cchtſtcher / 
De 1 he jehen. 
roſſe Sauber 


Herr Jacob Luͤdelvon Schwanau, Ob 
oder rechter Nahme geweſen / ſiellt man —— 


Muͤlhanſen ber / mi einem Hatſchrer / achen rin auf 


Erfurt kam wurde er verm Thor von dem toflen Poͤbel —* 


*Echſehnſte n hate: einen Anhang pergemeinen geuten de cde 
ſchwarze Rotte naunt / damit er den Raht vertilgen wolte. 














rſu —* 
1063ſten wurkliche Ach 
mn * Der Keyſerliche — * — 





u ee an es 
. 

— * — A 
x » u, 


Vom Erſurtiſchen Kriege. 8 
eines / mit Nabmen ——— aewcna Der Rey. 


—35 undi — ee 
eirern vom herunter gehoben und in ein Häußgen — 
or gebracht worden / were er von dem raſenden 


und 
Stadt und — 5— & auch 
nee ea 
eſch he unter eigener Hand hinterlaſſen / und darin⸗ 


8 und feines Gopp 
» Conſiliorum / (weil —— 
X —— —— ade | 
— acbrat — er — —* 
re eine ** hette / gerne entſchul · 


er one Der Shurf, 

den die Er furteer vor Kläger und auch Part bielten/) diefe Achts von 
bie Chur⸗ en von exeqvirt Die 
unddes Ober den en zu Acht / durch 


Sachſen / andten 
Fe fo den 10. —— deswegen an den Keyſer ſchrieben / fein Kriegäg 
einwenden / Mas fir woſken / — die a Doll, 





Bierman 1:35 69, unten Cem — 
200, 
—— — ect] un ve Din 


ee 
brifte Wachmeiſter Welterhagen und ver 
—*—— 


— gu Diefn Sen po zu 


adt / an ei 
benfen 2, gen fügen wollen ie 


Zim̃ erleute. vos 2 > | 
— — — == 


Elerifenden24. November an den Herrn 
und um Abweudung der vorſtehenden *— — 


ermehrte den Grimm des 
Stadt ehe / op ale 100) von Dehfelben bir preisen 

; benkte Zimmer: Leute aus dem Felde mit dem Wagen rein und vors 
* ——— zeſengenen a —* 








1 A ——— 
Dom Erfurtfihen Kriege 


sten vor den Wagen führten / mit Drur — 
er 


; en Nu / ‚ie 


j — 
ee ee eugbaufe nah⸗ 


‚men die Karſthan ſen & .Keatt und geht ‚und pliinperten 
der ſchu — Wohnungen und wolten die Bes 
Vaͤter alie todthaben. Ctlichen/fonderlich ——— 
————— Kopffe / blieffen —— das Licht aus 

die des Km 


* mogten die Keyſerliche C en um iS 
‚lung auf feeoen —* ea 


Karftbanfen nicht einmaldem * rm 
Einhohlung eines Recht -Spruchs und Lirtels von einem Collegio 
——— kurz engen Ak 
"macht werden folt ———————— Br 






Le abse·Ver Akter Limprech nn ch re Liaprech⸗ 
8 um 10. br vor Ditage:entbaubtet / und fein Kopf aue- ten wird 


| HRS ufoem Naraut mi einem fm Nagel aufgefisky der Kopf 


der Leib aber auf sem Fifchmark / —— I abgefchla- 
Ba gen, 
ng ge Eee 


Dort ERBE 
—*& ni 


Ton 0 
J raten un intneiner Hand bebakten/ 
wi So eremiemtingEO0f von Dagegen. ) 
— ein Bey ſpiel hoͤrt / der denke diß darbey / 
> DoiDnderäduget er beſte Tugend Ku 


YAaaa 3 


er u) Fo 
3 ji a . * ne 


558 —* Oas XXXII. Gapitel 
Werd 
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